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Deutſchland als Weltmacht. 
Unter dieſem Titel hat zum vierzigjährigen 
Beſtehen des deutſchen Reiches der „Kaiſer 
Withelm⸗Dank“ im Verlage Kameradſchaft, 
Wohlfahrtsgeſellſchaft m. b. H., Berlin SW. 
5, ein Jubiläumswerk erſcheinen laſſen, 
welches darlegt, wie Deutſchland Weltmacht 
wurde, wie es heute daſteht, und wie wir un⸗ 
ermütlich weiterarbeiten müſſen, um unſere 
Stellung in der Welt zu behaupten. Es tritt, 
belehrend und anregend, in friſchem nationalen 
Sinne ungeſundem Mißmut entgegen, ſucht ſich 
aber von Überhebung und Einſeitigkeit freizu⸗ 
halten. 
Anſeres Vaterlandes politiſche Lage, die 
innere wie die äußere, läßt es angeſichts der 
vierzigjährigen Wiederkehr der Einigung und 
der Gründung des neuen deutſchen Reiches an 
der Zeit erſcheinen, unſerem Volke vor Augen 
zu führen, was Deutſchland ſeit dem glorreichen 
Reichskriege 1870/71 geworden iſt. Deutſchland 
iſt heute eine Weltmacht, die überall mit in 
erſter Reihe ſteht, in der Kultur, im Wirt⸗ 
ſchaftsleben, in der Politik und in der Welt⸗ 
geltung, beſchützt von ſeiner Armee und ſeiner 
Marine. Jedoch nur unermüdliches Streben 
und richtige Erkenntnis des Erreichten und der 
weiteren Ziele verbürgen die nötige Wahrung 
und ſtetige Hebung des einmal Gewonnenen 
im friedlichen, aber immer ſchärfer werdenden 
Wettſtreit der Völker, der ſtets den höchſten 


Einſatz und volle Bereitſchaft fordert. Ver⸗ 


gangen müſſen die Zeiten ſein, wo deutſche 
raft und deutſches Vermögen ziellos zer⸗ 
ſplittert und vergeudet wurde. Wir müſſen 
aufhören, deutſche Anternehmungsluſt und 
deutſchen Fleiß fremden Nationen auszuliefern. 
Deutſche Arbeit für das deutſche Volk! 
Deutſches Blut und Glut gehört zuſammen. 
Einigkeit macht ſtark, und Macht gibt Freiheit! 
Wir haben die höchſt entwickelte Intelligenz, 
wir haben die leiſtungsfähigſte Technik, wir 
haben eine noch unerſchöpfte Volkskraft. Aber 
es fehlt dem deutſchen Bürger die klare Ein⸗ 
ſicht in den realen Wert dieſer Güter. Mit 
hellem Erkennen, mit ſtarkem Willen muß das 
deutſche Volk alle ſeine Kräfte ſtraff und ziel⸗ 
ewußt zuſammenraffen, will es ſeine hohe 
Miſſion erfüllen: Deutſchland in der Welt 
voran! In der Welt voran durch die Taten 
der geiſtigen Befreiung, durch unſere Philo⸗ 
ſophie, durch Wiſſenſchaft und Kunſt, voran 
aber auch durch deutſchen Anternehmungsgeiſt, 
durch deutſchen Fleiß und deutsche Tatkraft. 
In dieſes Gedankens Dienſt tritt „Deutſch⸗ 
land als Weltmacht“, ein wiſſenſchaftlich ge⸗ 
tegener, gemeinverſtändlich dargeſtellter Auf⸗ 
riß der idealen wie materiellen Kulturfaktoren, 
aus denen ſich Deutſchlands gegenwärtige Welt⸗ 
telung aufbaut. Mit Sachkunde und Be- 
geiſterung will es das Verſtändnis wecken für 
die weltpolitiſchen Aufgaben, welche die Welt⸗ 
geſchichte vom deutſchen Reiche vorgezeichnet 
at. Das Werk will weder den Chauvinis⸗ 
mus ſtärken, noch utopiſchen Ideen nachgehen. 
uf dem Boden einer nüchternen Wirklichkeit 
ſtehend, einer geſunden Realpolitik dienend, 
feht es eine Bilanz deffen, was uns bisher ge- 
ungen, deſſen, was wir noch gewinnen können 
Nur müſſen. Es weiſt ſachlich nach, ſtellt ſchlicht 
ar. Aber durch die Wucht der Tatſachen und 
urch eine warme, patriotiſche Begeiſterung 
will es ermutigen, neue Ausblicke eröffnen. will 
es neuen Glauben wecken an Deutſchlands 
große Zukunft. Weitverbreiteter verneinen⸗ 
der Kritik und Schwarzſeheren tritt es entgegen 


und zeigt, was deutſcher Geiſt erſann und 


cutie Kraft ſchuf, wie wir u. a. in der ſtaat⸗ 
ichen Fürſorge für die arbeitenden Klaſſen 
Yoran find, wie wir auf unſere Wiſſenſchaft. 
unſere Induſtrie, Landwirtſchaft, auf Gewerbe, 
Ondel und Schiffahrt ſtolz ſein können, wie 
njere inneren und äußeren Verhältniſſe trotz 
allem die beiten find, kurz, daß es eine Freude 
t, Deutſcher zu ſein. 

9 Der ungeheure Stoff iſt unter Mitwirkung 
séi 58 ſachkundigen, berufenen deutſchen 
“annern, Schriftleiter Dr. jur. Ballerſtädt, zu 


einem möglichſt knappen und doch erſchöpfenden 


„ 


Bild zuſammengefaßt. nr Bilderſchmuck 
dient der Erläuterung. Der überraſchend billige 
Preis — 4 Mark — ſoll den vornehm ausge⸗ 
ſtatteten, reich mit Bildern geſchmückten, 1050 
Seiten im Lexikonformat umfaſſenden gehalt⸗ 
vollen Text in würdigem Einband in die 
breiteſten Schichten des deutſchen Volkes tragen 
helfen. Daß das bedeutſame, zeitgemäße Unter⸗ 
nehmen ſeiner volkstümlichen und idealen 
Ziele wegen berechtigt iſt, die Sympathien wie 
auch die tatkräftige Unterſtützung jedes Deut⸗ 
ſchen zu fordern, bedarf keiner Beweisführung. 
Das treffliche Buch mit ſeinem bleibenden 
Wert eignet ſich trefflich für den Weihnachts⸗ 
tiſch und dauernd für alle Stände. 0 


Swangsverband Großberlin. 

Berlin hat, ſo lange wie das heutige 
deutſche Reich beſteht, eine fortſchrittliche Stadt⸗ 
verwaltung gehabt, die mit den Jahren einen 
ſtarken ſozialdemokratiſchen Einſchlag erhalten 
hat. Wenn es nach den Fortſchrittlern ginge 
und das Reichstagswahlrecht auch auf kommu⸗ 
nale Vertretungen eingeführt würde, ſo würde 
das Rote Haus (das aus roten Backſteinen aus⸗ 
geführte Berliner Rathaus) ganz ausſchließlich 
von den Roten beherrſcht und es würde fraglich 
ſein, ob es unter ſolchen Umſtänden der Zen⸗ 
tralſitz der preußiſchen Landes⸗ und der deut⸗ 
ſchen Reichsbehörden bleiben könnte. Was die 
Dekapitaliſierung für Berlin bedeuten würde, 
bedarf keiner weiteren Darlegung. Wer da 
meint, daß eine fortſchrittliche Stadtver⸗ 
waltung auch vom fortſchrittlichen Geiſte er⸗ 
füllt ſein müſſe, der kann ſich in Berlin eines 
Beſſeren belehren laſſen. Berlin humpelt immer 
nach. Faſt alle größeren Städte Deutſchlands 
hatten ſchon elektriſchen Straßenbahnbetrieb, 
als man in Berlin noch immer auf den Schuckel⸗ 
trab des Pferdebetriebs angewieſen war. Die 
ſeinerzeit in den Vororten ſehr regen Einge⸗ 
meindungsbeſtrebungen, die der damalige 
Miniſter des Innern Herfurth förderte, be⸗ 
gegneten bei den Berliner Stadtvätern kühler 
Ablehnung, weil ihnen der Anſchluß der Vor⸗ 
orte an die Kanaliſation zu koſtſpielig erſchien. 
Die Vororte haben ſich inzwiſchen aus eigener 
Kraft ihre eigenen Kanaliſationseinrichtungen 
geſchaffen und denken jetzt nicht mehr daran, 
ihre Selbſtändigkeit aufzugeben und ſich dem 
zweifelhaften Wohlwollen der Herren im 
Roten Hauſe auszuliefern. Die Beſchaffung 
eigener Kanaliſationsanlagen ſtellte ſich für 
die Vororte teurer, als ſich für Berlin der An⸗ 
ſchluß an das Berliner Netz geſtellt haben 
würde, und doch ſind die Steuern in den Vor⸗ 
orten nicht höher, ſondern zumteil noch 
niedriger als in Berlin, obſchon Berlin in den 
Großbanken u. dergl. Steuerzahler beſitzt, wie 
man ſie anderwärts vergeblich ſuchen wird. 
Daß die Entwicklung der Vororte ſo kommen 
würde, wie ſie gekommen iſt, konnte man ſich 
ſchon zuHerfurths Zeiten jagen, nur die Berliner 
Freiſinnshelden verſchloſſen die Augen vor dem 
Fortſchreiten dieſer Entwicklung. ie ver⸗ 
ſchloſſen ſie noch vor einigen Jahren als Berlin 
die Eingemeindung des damaligen Tempelhofer 
Ortsteils Haſenheide mit dem Tempelhofer 
Felde angeboten war. Und es iſt gut ſo. Es 
iſt nicht gut, wenn ein Gemeinweſen wie 
Berlin über alle Maßen aufſchwillt und damit 
zu einer Macht gelangt, die ſich ſchließlich zum 
Schaden des ganzen übrigen Landes äußert. 
Man hat ſich über die Bezeichnung Berlins 
als „Waſſerkopf“ ereifert; aber ſie hatte ihre 
Berechtigung. Jetzt ift Berlin von ſelb⸗ 
ſtändigen, lebenskräftigen Gemeinden, darunter 
fünf Großſtädten eingeſchloſſen und ſo iſt dafür 
geſorgt, daß ſeine Bäume nicht in den Himmel 
wachſen. Andererſeits iſt es ſelbſtverſtändlich, 
daß es für die Bevölkerung Berlins und ſeiner 
Vororte vielfache gemeinſame Intereſſen gibt, 
die eine gemeinſame Regelung erheiſchen. Dazu 
gibt die Möglichkeit, einen Zweckverband zu 
bilden, die Gelegenheit. Verſuche, einen ſolchen 
Zweckverband aus eigener Initiative der Be⸗ 
teiligten zu ſchaffen, find geſcheitert und fo 
bleibt eben nur der Antrag eines Zwangsver⸗ 
bands. Dafür hat ſich nun die Staatsregierung 
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entſchieden. Ehe der Weg der Geſetzgebung be⸗ 
ſchritten wird, ſind Verhandlungen mit den 
Beteiligten eingeleitet worden, die im 
Miniſterium des Innern ſtattfinden. Die Ver⸗ 
treter Berlins ſcheinen da wieder Schwierig⸗ 
keiten zu machen. Nachdem, was ſie ſelbſt dar⸗ 
über durchſickern laſſen, machen jie Oppoſition 
dagegen, daß „die Reichshauptſtadt zugunſten 
der Vororte ſtark bluten ſoll.“ Wenn das der 
Fall wäre, ſo könnte man ihren Widerſtand als 
berechtigt anerkennen. Aber es iſt nicht der 
Fall. Berlin möchte die Millionen, die die 
Verkehrsinſtitute zahlen, allein ſchlucken. Aber 
die Vororte ſind in ungleich ſchnelleremWachſen 
begriffen wie Berlin und damit wachſen auch 
die Einnahmen aus dem Verkehr zwiſchen den 
Vororten und Berlin, zwiſchen den Vororten 
unter ſich und innerhalb der Vororte ſelbſt. 
Berlin beſchwert ſich, daß es für den Wald⸗ und 
Wieſengürtel zwei Drittel der Koſten auf⸗ 
bringen ſoll. Wenn die Bevölkerungsziffer zu⸗ 
grunde gelegt würde, ſo würde Berlin noch 
ſchlechter fahren und gar erſt wenn das Be⸗ 
dürfnis zugrunde gelegt würde! An dem anti⸗ 
fortſchrittlichen Geiſte der Berliner fortſchritt⸗ 
lichen Stadtverwaltung wird ja diesmal der 
Fortſchritt nicht ſcheitern können, da ja die 
Sache durch Geſetz gemacht wird. Aber auf die 
Einbeziehung der ganzen Kreiſe Teltow und 
Niederbarnim wird die Regierung hoffentlich 
verzichten, es wäre wirklich eine ſtarke Zu⸗ 
mutung, wenn man kleinen Stadtgemeinden 
und Dörfern, die 50 Kilometer von Berlin ent⸗ 
fernt liegen und die zu Berlin nicht mehr Be- 
ziehungen haben wie etwa Memel und Straß⸗ 
burg Laſten zugunſten des Verkehrsweſens von 
Berlin und ſeiner Vororte und zur Erhaltung 
von Wäldern als „Lungen“ Berlins aufbürden 
wollte. = 


Politiſche Tagesſchau. 


Dem preußiſchen Landtage, 

der am 10. Januar zuſammentrit ſollen 
außer dem Etat noch folgende Vorlagen zu⸗ 
gehen: Geſetzentwürfe betr. Feuerbeſtattung, 
Schulpflicht, Taubſtummer, Fortbildungsſchul⸗ 
zwang in Gemeinden mit über 10000 Seelen, 
ländliche Pflichtfortbildungsſchulen, Zweckver⸗ 
bände größerer Gemeinden, Einführung des 
Schleppmonopols und Bekämpſung des 
Prämienlosſchwindels; ferner ein Starkſtrom⸗ 
geſetz, eine Eiſenbahnvorlage und mehrere 
kleinere Vorlagen. 


Die weitere Befreiung von der Einkomme⸗ 
ſteuer — eine falſche Meldung. 

Die halbamtliche „Berliner Korreſpondenz“ 
erklärt gegenüber der Zeitungsmeldung, daß 
in maßgebenſten Kreiſen der preußiſchen 
Finanzpolitik gegenwärtig der Plan erwogen 
werde, die unterſten vier Stufen der Ein⸗ 
kommenſteuer demnächſt fallen zu laſſen, alſo 
die Einkommenſteuer bis 1500 Mark von der 
Beſteuerung zu entbinden, daß Erwägungen 
der angedeuteten Art ſchon aus rein finanzi- 
ellen Gründen bei der preußiſchen Finanz⸗ 
verwaltung nicht in Frage gekommen ſind. 


Zur Fleiſchteuerung. 

In Dresden hat die vom Staats, 
miniſter Grafen Vitzthum von Eckſtädt ein⸗ 
berufene Konferenz zu Hebung der Fleiſch⸗ 
teuerung ſtattgefunden. An ihr nahmen die 
Bürgermeiſter der ſächſiſchen Hauptſtädte, 
Vertreter des Landeskulturrats und die 
Schlachthofdirektoren von Dresden und Leip⸗ 
zig, ſowie mehrere Regierungskommiſſare teil. 
Vor allem wurde der Mangel an gutem 
Rindvieh anerkannt. Man ſprach ſich dahin 
aus, daß die Regierung ähnliche Maßnahmen 
treffen möchte wie die ſüddeutſchen Staaten. 
Die Dresdener traten für die Offnung der 
Grenzen ein, aber nur ſo lange, als ſchlacht⸗ 
reifes Vieh mangele. Beſchlüſſe konnten nicht 
gefaßt werden, der Miniſter verſprach jedoch, 
die Anregungen nach reiflicher Erwägung ſo⸗ 
weit wie möglich verfolgen zu wollen. — 
Der Sächſiſche Landesdienſt meldet: Der 
königlich ſächſiſche Geſandte in Berlin iſt von 


der ſächſiſchen Regierung telegraphiſch ange⸗ 
wieſen worden, bei der Reichsverwaltung zu⸗ 
nächſt die Genehmigung zur Einführung 
franzöſiſchen Viehs für die Schlachtviehhöfe 
in Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen und 
Zwickau zu beantragen. — Aus Stuttgart 
wird gemeldet: Das Geſamtkollegium der 
Zentralſtelle für Landwirtſchaft, 
das am Montag in Gegenwart des Miniſters 
des Innern verhandelte, hat, wie der 
Schwäbiſche Merkur berichtet, ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, zur allmählichen Aus ⸗ 
ſchaltung des Zwiſchenhandels 
eine Viehver wertungszentrale 
für das ganze Land zu ſchaffen. Ferner hat 
das Kollegium einſtimmig eine Erklärung an⸗ 
genommen, die von dem Standpunkte aus, 
daß die Zulaſſung fremden Schlachtviehs für 
die einheimiſche Fleiſchproduktion nachteilig 
ſei, die Regierung auffordert, die Zulaſſung 
bei Rin dvieh allmählich und bei Schweinen 
tunlichſt bald zurückzuziehen. 
Ein Arteil über die Nachlaßſteuer. 

Die ſozialdemokratiſche „Frankfurter Volks 
ſtimme“ meint, die ganze Nachlaßſteuer ſei 
nur „zur Täuſchung des ausgebeuteten Volkes“ 
beſtimmt geweſen. Sollte das Frankfurter 
ſozialdemokratiſche Blatt ganz vergeſſen haben, 
daß Genoſſe Bernſtein der eigentliche Vater 
dieſer „Täuſchung“ war? 


Im franzöſiſchen Miniſterrat 


vom Dienstag wurde General Lyautey zum 
Konmmandeur des 10. Armeekorps ernannt. 


Kolonialminiſter Morel erläuterte die Ab⸗ 


ſichten des Oberſten Largeau zur Sicherung 
der Verteidigung der franzöſiſchen Beſitzungen 
in Zentralafrika und beſonders zur Sicherung 
des Wadaigebietes vor den Einfällen der 
Nomadenſtämme. Die Regierung wird 
Kredite zur Verſtärkung der Beſatzungstruppen 
im Tſchadſeegebiete und zwar zu Erhöhung 
der Geſamteffektivſtärke auf drei Bataillone 
zu je vier Kompagnien entſprechend den Vor⸗ 
ſchlägen Largeaus fordern. 


Die franzöſiſche Eiſenbahnmiſere. 
Der Bürgermeiſter von Dünkirchen erklärte 
einem Berichterſtatter, daß die Stadt ducch 
den Mangel an Bahnwagen außerordentlichen 
Schaden erleide. Auf den Hafenkais lagerten 
gegenwärtig 25000 Tonnen Waren. Man 
befürchte, daß die fremden Schiffe, denen es 
unmöglich ſei, ihre Ladung zu löſchen, vor⸗ 
ziehen würden, belgiſche Häfen ankiaüfen. 


So fei ein Schiff, das fünf Tage vergeblich 


auf freien Platz gewartet habe, nach Gent 
abgeſegelt. Der Sekretär der Handelskammer 
äußerte demſelben Berichterſtatter gegenüber, 
er ſchätze den durch den oben erwähnten 
Übelſtand für den Handel Dünkirchens ver- 
urſachten Schaden auf 100 000 Francs täglich. 
Die franzöſiſche Kammer 
beſchäftigte ſich am Dienstag Nachmittag mi 
einem Antrag des Deputierten Fournier 
(unabhängiger Sozialiſt) betreffend die 
Wiederanſtellung der entlaſſe⸗ 
nen Eiſenbahner. Im Namen der 
Kommiſſion für öffentliche Arbeiten erklärte 
Peéchadre, daß die Kommiſſion ungeachtet 
ihres Wunſches, den Eiſenbahnern ihre 
Sympathie zu bezeigen, mit 16 gegen neun 
Stimmen den Beſchluß gefaßt habe, daß die 
Frage der Wiederanſtellung eine Frage der 
Regierungspolitik fei und Wë den Kompe⸗ 
tenzen der Kommiſſion entziehe. Ich meine, 
erklärte Péchadre, daß der Antrag Fournier 
der Kommiſſion nicht einmal hätte vorgelegt 
werden dürfen, was aber meine perjünliche 
Anſicht betrifft, bin ich erſtaunt, daß die Re⸗ 
gierung ſich nicht für verpflichtet gehalten hat, 
Beruhigungsmaßregeln zu ergreifen. Brouife 


begründete unter großer Unruhe des Hauſes 


í 


einen Antrag, die Diskuſſion auszuſetzen, bis 
der Dienſt auf den Eiſenbahnen wieder 


normal geworden ſei. Die ſozialiſtiſche Linke 


Colly (geeinigter 


roteſtierte hiergegen. 
Soze klärte, normale Zuſtand 


Sozialiſt) erklärte, der 


Be 


werde nicht wieder eintreten, ſo lange nicht fand Dienstag in Haiderabad eine 


Parade des dort weilenden geſamten engli⸗ 


die entlaſſenen Angeſtellten, 
Beamten feien, wieder eingeſtellt fein würden. 
Der Antrag Brouſſe wurde mit 454 gegen 
78 Stimmen abgelehnt. Ceccaldi forderte 
von der Regierung, daß alle Eiſenbahner 
wieder eingeſtellt würden, die nicht an der 
Sabotage oder an Gewalttätigkeiten teilge⸗ 
nommen hätten. Berteaux ſchilderte die 
traurige Lage der entlaſſenen Eiſenbahner; 
er habe zwar immer dem Eiſenbahnerſtreik 
widerraten, heute ſtehe man aber einer 
vollendeten Tatſache gegenüber. Berteaux 
warf dem Miniſterpräſidenten vor, ſich nicht, 
wie es ſeine Pflicht geweſen wäre, bei den 
Geſellſchaften verwendet zu haben, um Kon⸗ 
zeſſionen zu erlangen, die die Ausſtand ver⸗ 
hindert hätten. Briand habe auch das 
Schreiben der Vereinigung der Heizer und 
Lokomotivführer unbeantwortet 
(Beifall auf der äußerſten Linken.) Die 
Verhandlung dauert fort. Über die 
Stellungnahme der Regierung iſt folgende 
Mitteilung veröffentlicht worden: Bei der in 
der Kammer ſtattfindenden Beratung des 
Antrages auf Wiederanſtellung der infolge 
des letzten Ausſtandes entlaſſenen Eiſen⸗ 
bahner wird Minifterpräfident Briand fih 
jeder Amneſtie oder allgemeinen Wiederan⸗ 
ſtellung widerſetzen, dagegen ſich von neuem 
bereit erklären, alles aufzubieten, um bei der 
Unterſuchung der einzelnen Fälle Billigkeit 
und Gerechtigkeit walten zu laſſen. Die 
gegenwärtig ſtattfindende Unterſuchung hat 
bereits zu mehreren Wiederanſtellungen ge⸗ 
führt. Dienstag Abend hat Briand mit den 
Miniſtern Klotz und Puech und Vertretern 
der vier großen Eiſenbahngeſellſchaften über 
die Wiederanſtellung entlaſſener Eiſenbahner 
verhandelt. $ 


Zugunſten der franzöſiſchen Eiſenbahn⸗ 
angeſtellten 


— 


hat die Regierung einen Geſetzentwurf, be⸗ 


treffend die Ruhegehälter der Eiſenbahnan⸗ 
geſtellten, vorbereitet, der die Zahl der Dienſt⸗ 
jahre zur Grundlage nimmt, die gegenwärtig 
für die Altersverſorgung nicht inbetracht 
kommen. Die erforderlichen Mittel werden 
ſich 25 Jahre lang auf ſieben Millionen 
Francs jährlich belaufen, welche die Gefeli 
ſchaften durch Ausgabe von Obligationen, für 
die der Staat Garantie übernehmen wird, be⸗ 
ſchaffen können. 


Die kretiſche Nationalverſammlung 
hat eine Antwort auf die letzte Note der 


Mächte beſchloſſen, in welcher fie. mit dem 


Ausdruck ſchmerzlichen Bedauerns gegen den 


Gebrauch der Worte von der türkiſchen Sou⸗ 


veränität proteſtiert, welche in den früheren 
Noten der Mächte nicht erwähnt worden fei. 
Ferner wird der Wunſch ausgeſprochen, daß 
die Mächte den der Annektion an Griechen⸗ 
land ähnlichen Zuſtand anerkennen möchten. 


Verfaſſungsbewegung in China. 
Der Generalgouverneur der Mand- 
ſchurei Hſi⸗liang hat auf ſeine Petition 


betreffend ſchleunigſte Eröffnung des Parla⸗ 


ments von der Regierung eine Antwort er⸗ 
halten, worin dieſe es für unmöglich erklärt, 
den Thron um Abänderung des früheren 
Edikts zu bitten. Gleichzeitig wird das Ab⸗ 
ſchiedsgeſuch Hſi⸗liangs abgelehnt. — Am 
Dienstag früh 5 Uhr zogen 2000 Studenten 
von Tientſin vor das Yamen des Vize⸗ 
königs und verlangten, der Vizekönig möge 
beim Thron die Petition wegen ſofortiger 
Einberufung des Parlaments unterſtützen. 
Sie erklärten, nicht eher weggehen zu wollen, 
als bis der Vizekönig das Verſprechen ge⸗ 
geben f, dies zu tun. Der Vizekönig 
willigte Ein, die Angelegenheit der maßgeben⸗ 
den Stelle zu unterbreiten. Die Studenten 
verließen hierauf das Pamen und durchzogen 
die Stadt mit Bannern, welche die Inſchrift 
trugen „Sofortiges Parlament!“ 


Aeber die Lage bei Melilla 
wird der „Köln. Ztg.“ aus Madrid gemeldet: 
Nachrichten von gut unterrichteter Seite aus 
Melilla beſagen, daß der Rifhäuptling El 
Mezzian, einer der wichtigeren Gegner 
Spaniens während des letzten Feldzuges, 
Streitkräfte in der Nähe des kürzlich von 
den ſpaniſchen Truppen beſetzten Gebiets 
ſammelt. Angeblich will er die Feindſelig⸗ 
keiten beginnen, ſobald die Bergbaugeſell⸗ 
ſchaften, die bei Beni⸗Bu⸗Ifrur ohne Er⸗ 
mächtigung des Sultans arbeiten, anfangen, 
Erze zu verladen. El Mezzian, ſoll öffent⸗ 
lich geſchworen haben, er werde nicht zugeben, 
daß eine einzige Tonne Erz gegen den 
Willen des Sultans die Gruben verlaſſe. 
Das Gebiet ſei von den Spaniern nur vor⸗ 
übergehend beſetzt und die Gruben gehörten 
dem Sultan. Es gibt in Melilla zu Be⸗ 
fürchtungen Anlaß, daß El Mezzian über 
8000 Gewehre verfügen ſoll. Bekanntlich 
hält die ſpaniſche Regierung 20 000 Mann 
auf dem Platze vereinigt. 

De 

Deutſches Reich. 
Berlin, 20. Dezember 1910. 


— Von der Kronprinzenreiſe wird be⸗ 
richtet: Zu Ehren des deutſchen Kronprinzen 


die die beſten 


Truppen umfaßt. 


gelaſſen. 


iden Heerlagers von Secunderabad ſtalt, das 
12000 Mann weißer und eingeborener 
An der Parade nahmen 
ferner zwei Regimenter des Nizam teil. Im 
Verlaufe der Parade ließ ſich der Kronprinz 
die Reichsdeutſchen vorſtellen. Für Mittwoch 
mittag iſt die Abreiſe des Kronprinzen nach 
Bombay vorgeſehen. 

— Reichstagswahlvorbereitungen. Der 
geſchäftsführende Ausſchuß der E e 
Volkspartei Bayerns hat einſtimmig eine 
Reſolution angenommen, in der das Abkom⸗ 
men mit den Nationalliberalen mit Befriedi⸗ 
gung begrüßt iſt; nach dieſem Abkommen 
ſollen bei den Reichstagswahlen in keinem 
Kreiſe Bayerns liberale Kandidaten einander 
entgegengeſtellt werden. — Der Konſervative 
Verein für den Stadt: und Landkreis B r o m- 
berg hat einſtimmig beſchloſſen, unter allen 
Umſtänden an der Reichstagskandidatur des 
bisherigen freikonſervativen Abgeordneten 
Schultz, des zweiten Vizepräſidenten des 
Reichstages, feſtzuhalten. — Freiherr von 
Freyberg, der bisherige Abgeordnete für 
Ingolſtadt⸗Freiſing (Zentrum), gibt 
feinen Wählern bekannt, daß er infolge eines 
Unglücksfalles, den er erlitten hat, nicht mehr 
in der Lage ſei, eine Kandidatur zu über⸗ 
nehmen. — Im Kreiſe Langenſalza⸗ 
Mühlhauſen haben die Konſervativen 
den bisherigen Abg. Arnſtadt wieder aufge⸗ 
ſtellt; die Vertrauensmänner des Bundes der 
Landwirte haben einſtimmig beſchloſſen, die 
Kandidatur zu unterſtützen. — Auch für den 
Regierungsbezirk Kaſſel iſt ein freiſinnig⸗ 
nationalliberales Wahlabkommen abgeſchloſſen 
worden. Nach der „Nationallib. Korr.“ ſind 
der nationalliberalen Partei die Kreiſe Kaſſel⸗ 
Melſungen, Hanau⸗Gelnhauſen und Rinteln⸗ 
Hofgeismar⸗Wolfhagen zugewieſen, der Fort: 
ſchrittlichen Volkspartei die Kreiſe Eſchwege⸗ 
Schmalkalden⸗Witzenhauſen, Fritzlar⸗Hon urag- 
Ziegenhain und Herzfelo Rolendurg⸗Hünfeld. 
— Die Fortſchrittliche Volkspartei in Baden 
hat ihre Bereilwilligkeit zu einem Wahlab⸗ 
kommen mit den Nattonalliberalen ſchon früher 
unter der Vorausſetzung erklärt, daß auch ihr 
die Möglichket einer Vertretung im Reichs⸗ 
tage gewährt werde. Ceſtern hat auch der 
engere Aus chuß der nationalliberalen Partei 
in Karlsruhe den Abſchluß eines Mahlat 
kommens mit der Fortſchrittlichen Voitspartei 
für die kommenden Reichstagswahlen grund⸗ 
ſätzlich gutgeheißen, 


Schule und Anterricht. 

Berechtigungen der Mittelſchulen. Die aus 
Mittelſchulkreiſen hervorgegangene Anregung, den 
Schulen die Berechtigung zur Ausſtellung des Frei⸗ 
willigen⸗Zeugniſſes zu verleihen, hat, wie die 
„Preußiſche Lehrerzeitung“ erfährt, keine Ausſicht 
auf Verwirklichung. Wohl aber geht die Unter⸗ 
richtsverwaltung mit dem Plane um, die Möglich⸗ 
keit zu ſchaffen, daß die Schüler der Mittelſchulen 
Di gleich nach ihrem Abgang nach neunjährigem 
Lehrgang der Prüfung für den Einjährig⸗Frei⸗ 
willigendienſt vor einer Kommiſſion unterziehen. 
Da dieſes Examen heute erſt noch vollendetem 
17. Lebensjahre abgelegt werden kann, ſo würde 
die für die Mittelſchulen in Ausſicht genommene 
Berechtigung eine Zeiterſparnis von zwei Jahren 
für die Schulen bedeuten; denn bei einem nor⸗ 
malen Beſuch werden die Schüler die neunſtufige 
Mittelſchule mit dem vollendeten 15. Lebensjahre 
verlaſſen. 


z UN 
Major Dominik f. 
Major Dominik von der kaiſerlichen Schutz⸗ 
truppe für Kamerun iſt an Bord des Dampfers 


„Eleonore Woermann“, der ihn, den Schwer⸗ 


kranken, in die Heimat bringen ſollte, geſtorben. 
Major Dominik war am 7. Mai 1870 geboren. 


er hat alſo nur ein. Alter von 40 Jahren er⸗ 
reicht. Urſprünglich war Dominik Leutnant bei 
den 12. Grenadieren in Frankfurt. Sein Inter⸗ 
eſſe für Afrika wurde hier durch ſeinen Regi⸗ 
den damaligen Hauptmann 


mentskameraden, 
Morgen, erweckt. Mit dieſem ging er auch zu⸗ 


erſt nach Egypten, um Sudaneſen anzuwerben. 
Bald darauf fand er in Kamerun Ver⸗ 


wendung. Hier zeichnete er ſich durch ſeine 
unerſchrockenen Expeditionen aus. Später trat 
Dominik auf kurze Zeit in die Armee zurück, 
und zwar beim Infanterie⸗Regiment Nr. 64 


in Prenzlaß Von hier aus wurde er zur 
Kriegsakademie kommandiert. Doch lange 


hielt es den ſchon damals bewährten „Afrik i- 
ner“ nicht in der Heimat. 1901 unternahm er 
im Auftrage des Kolonialamtes eine For⸗ 
ſchungsreiſe in das Gebiet des Tſchadſees. Ein 


Jahr darauf wurde er wieder à la suite Der 


Schutztruppe geſtellt, und ſeitdem hat er den 
Kolonialdienſt bis auf eine nominelle Kom⸗ 
mandierung zum Seebataillon nicht mehr ver⸗ 


laſſen. In den Jahren 1906 und 1907 unter⸗ 
nahm er verſchiedene Expeditionen in das 


Hinterland von Kamerun, das er damit dem 
Handel erſchloß. Eine herbe Kränkung wider⸗ 
fuhr ihm bald darauf im Reichstage; auch 
gegen ihn wurde der Vorwurf grauſamer 
Handlungen an Eingeborenen erhoben. Do⸗ 
minit, der mittlerweile — im Jahre 1904 — 
zum Hauptmann befördert worden war, ging 
jedoch vollkommen rein aus der angeordneten 
Unterfuhung hervor. Auch das Kolonialamt 
ſelbſt erkannte, daß dem Geſchmähten eine 
Rechtfertigung zuteil werden müſſe. So wurde 
er zum Bezirksamtmann von Jaunde ernannt. 
Am letzten Geburtstag des Kaiſers erhielt er 
den Charakter als Major. i 

Major Dominik, der an akuter Herzklappen⸗ 
entzündung verſtorber iſt, war zu Culm, Re⸗ 
gierungsbezirk Marienwerder, alsSohn des ver- 
ſtorbenen Oberſtabs⸗ und Regierungsarztes 
Dominik und ſeiner in Berlin lebenden Gattin 
Katharina geborenen Löwenberg geboren. Die 
verdienſtvolle Tätigkeit Dominiks bei der 
Niederwerfung des letzten Maka⸗Aufſtandes 
ſbeht noch in friſcher Erinnerung. Über 
zwanzig größere Expeditionen hat Major 
Dominik geführt, er ift auch mehrfach verwundet 
morden. Seine großen Erfolge im kolonialen 
Kriegsdienſt ſind von allerhöchſter Stelle mehr⸗ 
fach durch Verleihung von Ordensauszeich⸗ 
nungen mit Schwertern anerkannt worden. 


Provinzlalnachrichten. 


Culm, 19. Dezember. (Die Höcherlbräu⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft) hält am 21. d. Mts. in ihrem Geſchäftslokale in 
Cuim eine ordentliche Generalverſammlung ab. Auf 
der Tagesordnung fieht: Vorlegung des Geſchäfts⸗ 
berichts, der Bilanz und der Gewinn⸗ und Verluſtrech⸗ 
nung für das vergangene Gefu tsjahr, Erteilung de: 
Decharge, Beſchlußfaſſung über Herabſetzung des Grund⸗ 
kapitals und Zuſammenlegung der Aktien im Verhältnis 
von 4: 3, Beſchlußfaſſung über Abänderung des § 3 des 
Statuts. In der Brauerei find zwei Malzwender, eine 
neue Gerftenpußereianlage neu beſchafft und die pneu- 
matiſche Gerſtentransportanlage vervollſtändigt. Die: 
Brauerei Grubnos&ulm Dt angekauft und die Baäulich⸗ 
keiten zu anderen Zwecken weiter verkauſt. Der Rein⸗ 


gewinn belruß 150814 Mark, dazu Vorkrag vom Br = 
jahre 1140 Mark, mithin Geſamtrein jew in 160 594 


Mark. Es ſoll zu Abſchreibungen verwendet werden: 
152 144 Mark, zu Tantiemen und Gralifika ionen 8810 
Mark. Die Direktion bei: ht aus den Herren Geiger, 
techniſcher Direktor und Maaſer, fau'män: fë er Direktor. 
Zum Aufſichtsrat gehören die Herren Banter Szama⸗ 
tolski⸗Bromberg, Kommerzienrat Frank⸗Dresden, Nen ler 
Hirſchberg⸗Berlin, Rentier Höcherl⸗Oliva, Rentier Sauter⸗ 
Culm und Bankdirektor Rollftadt-Danzig. 

v. Graudenz, 20. Dezember. (Zur Reichstagswahl. 
Unglücksfall.) In einer Verſammlung von mittel- 
parteilichen Vertrauensmännern aus Stadt⸗ und 
Landkreis Graudenz wurde über die nächſten Reichstags⸗ 
wahlen verhandelt. Es wurde eine Reſolution dahin⸗ 
gehend angenommen, daß nur ein Zuſammenarbeiten 
aller deutſchen Parteien und gemeinſames Eintreten für 
den bisherigen Reichstagsabgeordnelen Sieg⸗Siegs uh 
(vationalliberal) der deutihen Sache den Erfolg bringen 
könne. Die Reſolution fol den Führern der anderen 
Det, ep Parteien bekannt gegeben werden. — In 
Graudenz⸗ Strasburg, wo es ſich um einen 
nationalliberalen Abgeordneten handelt, fordern 
aljo die Nationalliberalen das Festhalten am deutſchen 
Kompromiß, während im Wahlkreiſe Bromberg, 
der ebenfalls von polniſcher Seite bedrängt ift, wo aber 
ein freikonſervativer Abgeordneter in Frage 
kommt, von ihnen die Aufſtellung eines Gegen: 
kandidaten vorbereitet wird, edenſo wie im Wahl⸗ 
kreiſe Elbing⸗ Marienburg, den die Sozial⸗ 
demokratie bedroht, wo die Nationalliberalen dem bis» 
berigen konſervativen Abgeordneten v. Oldenburg 
einen mittelparteilichen Gegenkandidaten in der Perſon 
des Konteradmirals a. D. Kalau vom Hofe entgegenzu⸗ 
ſtellen beabſichtigen. Das läßt ſich doch mit der hier 
eben und ſonſt erfolgten Betonung des nationalen Be⸗ 
wußifeins ſeitens der Nationallibe alen nicht in 
Einklang bringen. Der Wah reis Graudenz⸗ 
Strasburg ift ein von den Polen heiß umftritienes 
Feld. Im Jahre 1907 fand Stichwahl zwiſchen dem 
gemeinſamen deutſchen Kandidaten Sieg und dem Polen 
v. Laszewski ſtand. In dieſer ſiegte dann der deutiche 
Kandidat mit 14854 Stimmen, während der polniſche 
Kandidat 13551 Stimmen auf ſich vereinigte. — Ein 
ſchwerer Unglücksfall ereignete Do in Schloß Raagen⸗ 
haufen. Der Gutsgärtner Fiſch war vor dem Gut: gauſe 
mit dem Ausäſten von Buumen beichäfugt. Infolge 
eines Fehltritts ſtürzte er non einem Lindenbaume aus 
beträchtlicher Höhe auf das Steinpflaſter. Beſinnungslos 
wurde er davon getragen. Der Arzt ſtellte einen 
ſchweren Schädelbruch und Bruch des Rüdgrats fen. 
Es beſteht keine Ausſicht, den Verunglückten am Leben 
zu erhalten. 

r. Graudenz, 20. Dezember. (Für das erſt kürzlich 
eingerichtete „Fritz Reuter⸗Muſeum“) hat der Grau⸗ 
denzer Verſchönerungs verein in der über dem Niedertor 
der Feſte Courbiere befindlichen Reuter⸗Kaſematte eine 
bronzene Erinnerungsmedaille an Fritz Reuter geſtiftet. 
Die Medaille hat die Größe eines Handtellers. Auf 
der Vorderſeſte befindet fih der Kopf Reuters, darum 
die Worte: Fritz Reuter 1810—1910. Die Rückſeite 
ſtellt einen pfiägenden Landmann dar. Hier lautet die 
Inſchrift; Es war Morgen. Ich ging auf mein Feld 
zu bauen und fah auf zur Son e. 

Biſchofswerder, 18. Dezember. (Vorſchußverein.) 


In der Sitzung des Aufſichtsrats des Vorſchußvereins 


wurden als Weihnachtsgratifikation dem Direktor 200 
Mark, dem Kaſſierer 600 Mark, dem Kontrolleur 1000 
Mark, dem Kaſſenboten 50 Mark, der Buchhalterin 60 
Mark bewilligt. Ferner wurden die Gehälter ge⸗ 
regelt. Danach erhält der Direktor vom 1. Januar ab 


1200 Mark, der Kaſſierer 2400 Mark und der Kons 
trolleur 3600 Mark. 3 

Roſenberg, 18. Dezember. (Ein unverbeſſerlicher 
Menſch.) Dis Strafkammer verurteilte den bereits 35 
mal beftraften Arbeiter Pawlotzki wegen Diebſtahls im 
Rückfalle zu drei Jahren Zuchthaus. Erſt vor kurzem 
nach mehrjähriger Strafe aus dem Zuchthauſe entlaſſen, 
ſtahl P. der Witwe Majewski aus Peterswalde aus 
deren Stall mehrere Betten. 

Roſenberg, 19. Dezember. (37 bedürftigen Veteranen) 
des franzöſiſchen Feldzuges aus Stadt und Umgegend 
wurde eine ſchöne Weihnachtsfreude bereitet. Aus den 
Überſchüſſen des Sedanfeſtes konnten rund 700 Mark 
zur Verteilung kommen. Jedem der Veteranen ſind 
15 bis 20 Mark als Weihnachtsgeſchenk überwieſen 
worden. 

Marienburg, 18. Dezember. (Der Schweizerverein 
Marienburg.) dem 153 Mitglieder aus Weſtpreußen, 
Oſtpreußen und Poſen angehören, hielt am Sonnabend 
im Geſellſchaf shaufſe unter dem Vorſitz des Herrn 
Molkereibeſitzers Howald⸗Kl.⸗Leſewitz feine 24. Haupt⸗ 
verſammlung ab. Dem Jahresbericht des Schriftführers 
Herrn Stucki⸗Campenau ift zu entnehmen, daß der 
Verein für die im Juni durch Waſſerſchäden hart be⸗ 
troffenen Landsleute in der Schweiz eine Spende von 
500 Mark geleiſtet hat. Eine Sammlungsliſte, die in 
Marienburg, Elbing, Neuteich und Tiegenhof ausge- 
legen, hal weitere 1725 Mark ergeben, ſo daß 2225 
Mark an den Bundesrat abgeführt werden konnten. 
Das Vereinsvermögen beträgt 4109 Mark, wovon 
Unterſtützungen alljährlich an hilfsbedürftige Angehörige 
verfio. dener Mitglieder gezahlt werden. Die Herren 
Jakob Furrer⸗Gr.⸗Lichtenau, Jakob Wirth⸗Stuhm und 
Waleſſer⸗Marjenau wurden in den Vorſtand wieder⸗ 
gewählt. Beſchloſſen wurde, auch in dieſem Winter 
(Februar) ein größeres Feſt im Geſellſchaftshauſe abzu⸗ 
hallen, um die weitverzweigt wohnenden Mitglieder 
zufammenzuführen. 

Tuchel, 19. Dezember. (Verhaftet) wurde wegen 
Wechſelfälſchung Schneidermeiſter Wyſocki, der ſein 
Garderobengeſchäft in Tuchel in dieſem Jahre verkaufte 
und in Oſtpreußen eine Beſitzung erſtand. 

Pr.⸗Friedland, 19. Dezember. (Tot aufgefunden.) 
Heute wurde die Witwe Karoline Laß von hier in dem 
Brunnen des Arbeiters Molkentin tot aufgefunden. 
Wahrſcheinlich hat die alte Frau einen Schwächeanfall 
erlitten und ift in den Brunnen geftärzt. 

Danzig, 19. Dezember. (Die chemiſche Fabrik Ak⸗ 
tiengeſellſchaft, vorm. Moritz Milch & Co.,) welcher 
auch die chemiſche Fabrik in Danzig gehört, teilt mit, 
daß der An ſichtsrat beſchloſſen hat, der am 21. Januar 
ſtalifindendz a Generalverſammlung die Verteilung einer 
Dividende von 12 Prozent (wie im Vorjahre) für das 
„gelaufene Geſchäftsjahr in Vorſchlag zu bringen. 

Bartenſtein, 19. Dezember. (Ein ſchon ziemlich 
bejahrtes Brauſpaar) hat dieſer Tage in der hieſigen 
Stal s kirche den Bund fürs Leben geſchloſſen. Die 
Braut, Wie we Lapſin geb. Maſſing, ſteht im 70. 
Lebensjahre, während der Bräutigam, Maurer Kahle, 
im 61. Lebensjahre ſteht. 

Wormditt, 19. Dezember. (Wie die Ziegen⸗ 
zucht) durch die Yerangiehung von echten Sanen⸗ 
taler Böcken in die Höhe geht, beweiſt unſere 
Stadt. Im Jahre 1899 hatten wir 37 Ziegen am 
Orte, jetzt 275. Im Frühjahr wurden wieder 8 
bis 10 reinblütige Sanentaler Mutterziegen von 
dem landwirtſchaftlichen Zentralverein Königsberg 
d SE Dieje Tiere, die dem Berein 55 
is 60 Mark koſten, werden aber billiger abgegeben. 
Die Ziege wird nicht mit Unrecht die Kuh des 
kleinen Mannes genannt. Der landwirtſchaftliche 
Zentralverein hat ſeit der Gründung des Ziegen⸗ N 
fan e e Arca) je vier Böcke koſtenfrei über⸗ 
andi. pi- 
> Nilolaiten, 19. Dezember. (Reicher Fiſchfang.) 
Beim Fiſchen im Taltergewäſſer wurden am Sonnabend 
in einem Zuge mehr als 100 Tonnen Fiſche gefangen. 
Die Tonne wird mit 13 Mark bezahlt. è 

Aus Oſtpreußen, 19. Dezember. 
Fleiſchpreiſe) meldet man aus Stallupönen. Wie die 
„Oſtdeutſchen Grenzboten“ ſchreiben, koſtet jetzt in 
Stallupönen und überhaupt in den öſtlichen Orten 
unſerer Provinz (Schenken, Karbonade) nur 60 Pfg. 
das Pfund, Lammfleiſch 50 bis 55 Pfennig. Auch be 
der diesjährigen Militärlieferung haben nach dem ger 7 
nannten Blatte im Ofen ſämtliche Bewerber ihre 
an um 5 bis 8 Pfennig pro Pfund herunterſetzen 
müſſen. 

Schulitz, 19. Dezember. (Verhaflung.) Heute wurde 
der domizilloſe Arbeiter Franz Tomſchick aus Rußland 
feſſger sammen und dem Amtsgericht Bromberg zugeführt. 
Ausmweislih der Steckbrief kontrolle ſteht T. im Ber? 
dacht, bei Kaſſel einen Raubmord verübt zu haben. 
T. beſtreitet, der Geſuchte zu ſein. 

Bromberg, 16. Dezember. (Verſchiedenes.) Die 
Errichtung der ſechſten Pfarrſtelle in Bromberg zum 
1. Januar wird ſoeben im Regierungsblatt publiziert. 
— Dem Profeſſor Gerlach in Bromberg, Leiter des 
Kaiſer Wilhelms ⸗Inſtituts, ift von der deutſchen Land. 
wiriſchaftsgeſellſchaft die ſilberne Eyth⸗Denkmünze! 
„Dem Mitarbeiter” verliehen worden. — Dem Gerið 
zugeführt wurde geſtern hier der Poſtagent Krauſe aus 
Schulitz, der, wie mitgeteilt, nach Unterſchlagungen von 
elwa 2500 Mark flüchtig geworden und in Oſterode 
feſtgenommen wurde. 

Amſee, 19. Dezember. (Zuckerfabrik.) Am Sonnabend 
erreichte die diesjährige Kampagne der hieſigen Juger 
fabrik Kujawien ihr Ende. Die verarbeitete Buter 
rübenmenge betrug 2 336 240 Zentner, eine Leſſtung 
wie fie ſeit Beſtehen der Fabrik nicht erreicht worden 
iſt. Aber auch die Nübenlieferanten find in dieler, 
Jahre auf ihre Rechnung gekommen und haben in de Á 
hieſigen Umgegend meiſt Durchſchnittserträge von e 
bis 200 Bentner pro Morgen erzielt, vereinzelte [08% 
über 200 Zentner pro Morgen. 1 

Neuſtadt a. W., 19. Dezember. (Die ältefte Fraß 
unſerer Stadt,) Bertha Haaſe, ſtarb im Alter von 7 
Jahren. Gie war bis vor kurzem körperlich und gell) 
rüſtig, ihr gutes Gedächtnis ftadtbefannt. Die Ben 
lauſchten ihr gern, wenn fie z. B. erzählte, wie En 
Franzoſen 1812 nach Rußland durch die hielige Bett. 
zogen und wie elend fie wieder zurückkehrten. keln 
ſtattliche Anzahl von Kindern, Enkeln und Uren Aaf 
ſowie eine große Anzahl von Stadtbewohnern beteiligten 
ſich am Leichenbegängnis. 

Pinne, 19. Dezember. (Der an Schwermut um 
Verſolgungswahn leidende Bürgermeiſter Rudolf fen. 
bein) aus Scharſenort, der am 7. d. Mis. nach Po 
gefahren ift, ift jetzt dort in ann Hotel, w 
eingemietet hat, aufgefunden worden. ` 

ons CSL Ly Dezember. (Bürgermeiftermal) 
In der letzten Stadtverordnetenfigung wurde 1 s 
Magiſtratsaſſiſtent eee ZEN mit 4 gegen? 

timmen zum Bürgermeiſter gewahlt. 

S Stettin 18. Dezember. (Prinz Eitel Sigg, zen 
Preußen) traf heute in Begleitung feines perfönl WE 
Adjutanten Frhr. v. Müffling von Berlin hier deg ji 
im Offizierforps des 2. Grenadierregiments der dem 
nachtsfeier beizuwohnen. Nach dem Empfange auf on 
Bahnhof durch den Korpskommandant n Freiherrn e 
Linſingen begab ſich der Prinz in das Kaſino, an den 
Eingang 4 Grenadiere in der Uniform des age 
aus der Zei tFriedrichs des Großen Poſto gefaßt ha um 
Im Saale erſtrahlte ein rieſiger Weihnachtsbaum, 


(Ein Sinken der 


„ 


o er WE 


DH 


d Se R 
wl neben ſämtlichen Offizieren der Garnifon auch der 41. Kav.⸗Brig. ernannt. Hauptmann Sprenger n 
ballen. emalige Offiziere des Regiments gruppiert | vom Inftr.⸗Regt. 61 zur Disp. geſtellt und zum 
Prolog 10 S ® Se Si 15591. perfazten Bez.⸗Offizier b. L.⸗Bez. Jauer ernannt. Oberlt. 
einem Feſtmahl. orirägen ſchloß die Feier mit feder pn e Re 140 zum Hauptmann be- 
E m ln, 19. Dezember. (Bier Millionen Mart in fördert und zum Kompagnie-Chef im Futter Ngt. 61 
Fl Papieren) wurden am Donnerstag in der Buch⸗ ernannt, Oberlt Feilzer vom Fußartillerie⸗Regi⸗ 
1 ei von Guſtav Bernhardt verpackt und an die ment 15, vom Kommando bei der Art.⸗Werkſtatt 
Die Wie: Bant in Bautzen mit der Poft verſendet. Straßburg enthoben, Oberlt. Fleiſchfreſſer vom 
folge erlpapiere waren von einer rheiniſchen Firma in⸗Fuß⸗Art.⸗Regt. 15 vom 1. Januar 1911 ab auf ein 
d Se Irrtums anſtatt nach Bautzen mit der Bahn Jahr zum Feuerwerks⸗Laboratorium Siegburg 
chwiebus verſandt worden. Um dieſen Irrtum 


und brachte es ferkig, über die Mauer zu kommen; wie gef en dadur die Förderſchalen in 
er dies bewerkſtelligt, bewahrt er als ſein Geheimnis. N SECH fahr it vers 
Der Ausbrecher verbarg ſich in den Kämpen bei Grün, hindert. Es wird eine ſchwere Kataſtrophe Be: 
hof. Als gegen 1½ Uhr Mittags dort ein Fuhrwerk fürchtet. Bisher wurde ein Bergmann gerettet. 
aus Weißhof erihien, um Faſchinen zu holen, trat Pohl Mancheſter, 21. Dezember. Zu dem Unglück 
an die drei Inſaſſen heran mit der Bitte, ihm ein im Hilton⸗Kohlenbergwerk wird weiter gemeldet, 
Jakett zu geben, wobei er offen erzählte, daß er — daß 65 eine Explosion unter Tage ereignete, die 
natürlich unſchuldig — zu 6 Jahren Zuchthaus ver⸗ die Grube in Brand ſetzte. Bisher wurden acht 
urteilt fei; er bitte deshalb, ihm doch zu helfen, weiter | Mann lebend gerettet, fünf Mann als Leichen 
fortzukommen, was in der Anſtaltskleidung nicht mög- heraufgeſchafft. Das Feuer wütet fort. 
lich ſei. Die drei Männer gaben ihm indeſſen das er⸗ Asquith beim Könige. Sy 
London, 21. Dezember. Premierminiſter 


weder Gu $ N kommandiert, Lt. Hagen vom Fuß⸗Art.⸗Regt. 15, betene Jakett nicht, redeten ihm vielmehr zu, ſich den 
zu machen, war Bankdirektor Müll Ge 5 ör i 3 i i i 
Bautzen hier ein ele fen der, 5e Sendung bei Ben. zur Artillerie⸗Werkſtatt Spandau vom 1. Januar Behörden wieder zu Helen, da er doch jedenfalls bald Asquith reifte geſtern Abend von Edinb ab, 


wieder aufgegriffen werde. Von dem Aufenthalt Pohls 
wurde auch den Behörden von verſchiedenen Geiten 
telephoniſch Mitteilung gemacht, und ſchon um 3 Uhr 
befand ſich Pohl wieder hinter Schloß und Riegel. 

— Polizeiliches.) Arreſtanten verzeichnet der 
Polizeibericht heute 2. 

— (Gerunden) wurden ein Schlüſſel und 
eine Kriegsdenkmünze 1870/71. Näheres im Polizei⸗ 
e Zimmer 49. 

— Bon der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel betrug bei Thorn heute 1,84 Meter, er 
ift feit geſtern um 6 Zentimeter geſtiegen. Bei 
Chwalowice ift der Strom von 2,38 Meter auf 
2,35 Meter gefallen. 


da ihn der König vor ſich befohlen hat. ' 
Beendigung der engli chen Wahlen. 

London, 20. Dezember. Am Dienstag Abend 
um 6 Uhr ſind die Wahlen beendet worden. Die 
endgiltigen Zahlen für die Gewählten ſind 
271 Liberale, 272 Unioniſten, 43 Vertreter der Ar⸗ 
beiterpartei, 74 Anhänger Redmonds und 10 Ans 
hänger O'Briens. Die Unioniſten gewannen 28 
und verloren 29 Sitze, die Liberalen gewannen 23 
und verloren 26, die Arbeiterpartei gewann 4 Sitze 
von den Unioniſten und einen von den Liberalen, 
verlor aber drei Sitze. Die Anhänger Redmonds 
gewannen zwei Sitze von den Anioniſten und drei 
von den Anhängern O'Briens, fie verloren zwei 
Sitze an die Anhänger O'Briens. Das Parlament 
wird am 31. Januar zuſammentreten. Die feiers 
liche Eröffnung durch den König findet am 6. Fes 
bruar ſtatt. 

Die Exploſionskataſtrophe von Newyork. 

Newyork, 21. Dezember. Die Arſache der 
Exploſion in der Newyork Zentralbahn iſt noch 
nicht endgiltig ermittelt. Wie feſtſteht, ſind sche 
Perſonen tot und dreihundert verwundet. ie 
viele noch unter den Ruinen liegen, ift 

Die Kronprinzeſſin in Suez. 

Suez, 21. Dezember. Der Dampfer des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd „Lützow“ iſt hier eingetroffen. Die 
Kronprinzeſſin ging an Land, um ſich nach Kairo 
zu begeben. 


1911 ab kommandiert, Zeug⸗Hauptmann Fahr beim 
2. Artillerie⸗Depot⸗Direktion zum Art.⸗DepotThorn, 
Zeug⸗Hauptmann Ernſt vom Art.⸗Dep. zur 2. Art.⸗ 
Depot⸗Direktion verſetzt, Oberlt. Prey vom Inft.⸗ 
Regt. 21, vom 1. Januar 1911 ab auf Weiteres 
zur Dienſtleiſtung beim Reichskolonialamt kom⸗ 
mandiert, die Unteroffiziere Kroll vom Infanterie⸗ 
Regiment 61, Ruprecht vom Ul.⸗Regt. 4, und 
Schulze vom Pionierbataillon 17, zu Fähnrichen 
befördert, Rittmeiſter Klehe vom Al.⸗Regt. 4, der 
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt. 

— (Perſonalien.) Der Oberlehrer an der 
königlichen Berger⸗Oberrealſchule in Poſen, Hermann 
Masberg, ift als Direktor an die Realſchule zu Geifen- 
heim im Rheingau berufen worden. 

— (Bezirksverſammlung des Bun⸗ 
des der Landwirte.) Heute Nachmittag 
1 Uhr fand in Culmſee, Villa nova, eine Be⸗ 
zirksverſammlung ſtatt. Der Saal war überfüllt. 
Der Vorſitzer des Bundes für den Kreis Thorn, 
Herr Fiſcher⸗Lindenhof begrüßte die Anweſen⸗ 
den und erteilte ſodann das Wort dem Herrn 
von Oldenburg⸗Januſchau, der auf die 
großen Vorteile hinwies, die der Bund der Land⸗ 
wirte ſeinen Mitgliedern, den Klein⸗ wie den 
Großbeſitzern bietet, und die noch Außenſtehenden 
zum Anſchluß, die bereits Angeſchloſſenen zu reger 
Betätigung und Opferwilligkeit aufforderte, die 
gegenwärtig beſonders nötig ſei. In der Be⸗ 
ſprechung trat nur Herr Anſiedler Wilhelm⸗ 


adt in Poſtſtücke packen und an den eigentlichen Be⸗ 


fmmungsort fenden ließ. 
i "EE — 
Der Bund der Landwirte in 
Oſtpreußen 


It am Montag in Königsberg feine ſehr ſtark 

ö Wie Provinzialverſammlung ab. Provinzial⸗ 
m. ſizer von Bieberſtein⸗Boſemb eröffnete fie, in- 
A DN er mit dem Wahlergebnis in Labiau⸗Wehlau 
+ Wl, Dort habe das Geld des Hanſabundes 
T G 9 55 Das freiſinnige Jubelgeſchrei werde aber 
d tis verſtummen. Man folle nur erft das Ergeb- 
3 Ber Hauptwahlen und beſonders den Wahl- 
I KH in Königsberg⸗Stadt abwarten. Ein tei- 
E Techtelmechtel zwiſchen Freiſinn und Sozial⸗ 

An okratie müſſe übrigens für Labiau⸗Wehlau 
' WS vor der Hauptwahl beſtanden haben, ſonſt 

H Be fi) das plötzliche Abnehmen der ſozialdemo⸗ 
i ſchen Stimmen dort nicht recht erklären. 

N Rer feien bereits zur Hauptwahl ſozialdemo⸗ 
Ih iſche Abkommandierungen erfolgt, um die 
| im nigen in die Stichwahl zu bringen. Die- 
ae Landwirte aber, die jetzt mit dem Libe- 
In Smus gegangen feien, würden ſehr bald er- 
2 en, daß es unpraktiſch fei, mit einem folen 
| maiin zuſammenzuarbeiten. Die vom Liberalis- 
wf betriebene Verhetzung der kleinen Beſitzer, der 
tamten und Kaufleute ſpotte jeder Beſchreibung, 


Guttau, 18. Dezember. (Familienabend. 1910 
ein gewitterreiches Jahr.) Heute fand hier unter Leitung 
der Herren Pfarrer Prinz und Herrn Lehrer Gohr im 
Lokale des Herrn Wicknig ein Familienabend Pott, der 
ein ſehr zahlreiches Publikum angelockt hatte, das allen 
Darbietungen mit dem größten Intereſſe folgte. Nach 
einem von Herrn Pfarrer Prinz ausgebrachten Kaiſer⸗ 
hoch war der erſle Teil dem Dichter Reuter gewidmet, 
deſſen Humor die Zuhörer ſichtlich im Banne hielt. 
Dann gingen, eingerahmt von Weihnachtsgedichten, vier 
flotigeſpielte Einakter über die Bühne, die von fleißigſter 
Einstudierung zeugten und jubelnden Beifall fanden, 
da ſie mit ihrem Inhalt ſo recht in die Weihnachts⸗ 
ſtimmung verſetzten. Alle Milwirkenden ernteten den 
vollen Dank der Erſchienenen. — Auf der Meteorolo⸗ 
Glen Station Gultau wurden in dieſem Jahre 54 


ewilter beobachtet, eine Zahl, welche in 14 
nicht erreicht ift. Zahl, welch Jahren 


Berliner Viehmarkt. 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direftion 


Ki fie fei 0 l = b iſtiſch⸗poetiſche Lobprei⸗ Berlin, 21. Dezember 1910. 
tei ei geradezu ſchamlos, die Sozialdemokratie der Schönſee auf, eſſen humor ſtiſch⸗poetiſche prei⸗ = 170 Bm Se an: 538 Rinder, darunter 265 Bullen, 
dune Waiſenknabe dagegen. Tief bedauerlich ſei ſung des Bundes beifällig aufgenommen wurde. Im Manunigfaltiges. chſen, 197 Kühe und Färſen, 1360 Kälber, 1403 Schafe, 


Schlußwort wünſchte Herr von Oldenburg 16062 Schweine. 


j U N 
. uch die konfeſſionelle Verhetzung. Die Konſer⸗ 


mtiven hi d l 3 ihnacht d Friede auf Erden (Die Perſönlichkeit des Ein⸗ 
j ielten ihren evangeliſchen Glauben gewiß Allen fröhliche Weihnachten und Friede auf Erder Lebend Schlacht 
TETES teuer, he 978 ere N bis Neujahr, dann könne der Kampf wieder Be 1910 . E 3 der 501 5 1 dem Schau⸗ Preiſe für 1 Zentner er A 
Be kommen was da wolle. (Beifall.) Aber fie ginnen. er eines Juweliergeſchäftes in Dresden 7 
1 bunden daneben auch mit ihren katholischen — (Verwendung des Tintenftifts.) Nach Schmuckſachen raubte und auf der Flucht ſich a Doppetlänber einer Maß >22 .] 801001111182 
10 Rial en und Mitchriſten in Frieden leben. 14 0 un Gd E SL Ver erſchoß, ijt feſtgeſtellt. Es handelt fih um Sen) dz er (BVollmilchmaſt) und befte ae 
3 ii H GL ` Ortan zur Verminderun H géi 1 ` LOL — 
ß DER| oy mitere Mal unb’ güte'Säugtäüer) 30—57 | 4-8 
dende ; ; Juſti behörden der Tintenftift für Verfügungen und | Sohn eneralmajors Paul. Man nimmt | d) geringe Saugtälber . . . . . . 35—48 | 6176 
en, der fih, wie feſtſtehe, in den Dienſt der e daß der junge M Schafe: 
dationalli ; Bermerte verwendet werden können, ſofern nicht im | AM, junge Mann in einem Anfalle von S x RA 
l [tontin liberalen Partei geftellt 1755 a Kon⸗ einzelnen Falle wegen der Bedeutung des Schuifiſtücks, Geiſtesgeſtört die Tat begangen hat. Daß der b A ag Mofthanmiel 32 EN 8 
Rat, en müßten es Dë aber unter allen Am⸗ der Verfäntichteit des Empfängers von urfehrifilih aus» verhaftete Dr. Paul nicht ganz zurechnungs⸗“ d mäßig genührte Hammel und Schafe 
r e n und mit allem Nachdruck verbitten, daß zurei henden Verfügungen oder aus fonftigen Gründen fähig war, beweiſt folgender Vorfall: u: E „ta AEn 25—30 | 15—60 
bun evangeliſcher Glaube in einen politiſchen Kampf] die Verwendung unangemeſſen erſcheint. Zu unter⸗ g Ke ‚folgender Vorfa > Eines a ae und Niederungsſchafe | —— | —— 
=. eingezerrt werde. Er (Redner) habe einmal | bleiben hat die Benutzung des Tintenſtifts, für alle Abends erſchien, wie jetzt bekannt wird, der Schweine: 
1 ſertraulich in einem Schreiben behauptet, die Na⸗ Berme "e in öffentlichen Regiſtern und Büchern und für | Referendar Dr. Paul bei einem zu ebener Erde] V Fettſchweine über 2 Zir. Lebendgew. 53 66 


vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 
b) Kreuzungen über 2½ Btr. Lebendgew. 51—53 64—66 
o) vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 

Kreuzungen bis 2¼ Str. Lebendgew. 51—53 | 64—66 


Verfügungen auf Eintragungen in das Grundbuch. 
— (Kleinbahn » Aktien e Geſellſchaft 
Thorn⸗Leibitſch.) Die Generalverſammlung hat 


I hualliberalen jeien landwirtſchaftsfeindlich. Er 
ere nach den inzwiſchen gemachten Erfahrungen 
KE Behauptung voll und ganz aufrecht. Wir 


wohnenden Kaufmann und klopfte an die 
Fenſterſcheibe. Als der Kaufmann am Fenſter 


SS ful die Bilanz für das Gefhäftsjahe 199/10 in Aktiva erſchien, ſagte Dr. Paul in energiſchem Tone a feidige Schweine 50—52 | 63—65 
buts, EE Redner fort — vollkommen ein⸗ und Paiva auf 596217 Mark feſtgeſetzt, die Gewinn⸗ zu ihm: „Geben Sie mir ſofort Ihre Silber⸗ e) gering entnkdelle Schwe . | 48-51 | 60—64 
en mit dem, was der Reichskanzler mit Be- und Verluſtrechnung in Debit und Kredit auf 31955 ſachen heraus!“ Der Kaufmann Jerwiderte D Sauen. 48—49 | 60-61 


í KS: 5 
i RR die Bekämpfung der Sozialdemokratie gez 
ö ah und wir jehen keine Abſage des Neichs⸗ 
l begenſei an uns darin, wie man es auf der 
Kön eite behaupten möchte. Wir danken unſerem 
und A ſeine herrlichen Worte in Königsberg 
N arienburg und wir wollen feinem Wunſch, 


ei er darin ausgeſprochen hat, gern nachkommen. 


Mark. Der Reingewinn beträgt 21428 Mark, es 
wurde eine Dividende von 4½ Prozent (Vorjahr vier 
Prozent) gewährt. Die Einnahmen betrugen aus dem 
Perſonenverkehr 12242 Mark, aus dem Güterverkehr 
44 121 Mark, die Beir ebsausgaben betrugen 2750 Mk. 
Für die Verſtärkung des Ober baues find im Rechnungs⸗ 
jahre 5100 Mork verausgabt. Die Wagen follen mit 
Preßkohlenheizung eingerichtet werden. Die Gewährung 


Vom NRinderauftrieb blieb nicht viel übrig. Kälberbandel 
glatt. Der Schafauftrieb wurde nicht ganz abgeſetzt. Der 
Schweinem.rkt verlief glatt und feft und wurde geräumt. 


darauf: „Wenn Sie nicht ſchauen, daß Sie 
weiterkommen, werde ich Sie erſchießen.“ 
Darauf flüchtete Dr. Paul. ` 


Nenefte Nachrichten. 


Geſcheiterte liberale Einigung in Hannover. 


Wetter⸗Ueberſicht. 


der Deulſchen Seewarte. 
Hamburg, 21. Dezember 1910. 


ten aber die Ge i i E 
e S gner die Hand, die wir ihnen von Fahrpieisermäßigung für Schülerfahrien nach den Göttingen, 20. r i i 8 a f 
Ya en, zurückſtoßen, dann werden in den nächſten] Grundsätzen der Staatsbahn verwaltung wurde beſchloſſen. Verhandlun Ge der 4515 sume ie 1 7 EN AS g 3 4 S 25 
hren die K S Í d g Provinzialverbände der Natio Weobadtunge- |E 8 E8 W 8 8 85 
bi ie Konſerativen und der Bund der Land: Das von der Leibitſcher Mühlengeſellſchaft weiter aus: nalliberalen und der ſortſchrittlichen Vollkspartei 98-8 8 3 etler 8 8 f 
tte fo i i : ege en, p Statln 8 RE 58 852 
Soßiald anwachſen, daß fie aus eigener Kraft die gebaute Auſchlußgleis auf dem Leibeſcher Mühlenhofe der Provinz Hannover über ein gemeinſames Borz E 8 3282 
D emokratie niederringen. Dann werden von etwa 100 Meter wurde in das Eigentum und die| gehen bei den nächſten Reichstagswahlen find abers Bort x = —— 
fin" die Stufen des Thrones treten vor unſern | Unterhaltung der Kleinbahn ⸗ Akllengeſellſchaft über⸗ mals reultatlos abgebrochen worden, weil der 5 1987 = > 85 CS 5| 0769 
N 8 hin und ihn zujubeln, du warſt unſer König, nommen. In den Aufſichtsrat wurden gewählt Landral] Vorſtand der Nationalliberalen erklärte, daß er, Swinemünde 7705 W Sie? 3 — 769 
w, biſt unfer Köni d du bleibſt unter König] Dr. Meiſter, Regierungsrat Wölbling, Stadtrat Kriewes, abgeſehen von den in fortſchrittlichem Veſitz befind⸗ Nenfahrwaſſer |769,0| NNW bedeckt 28 
g! ottes Gnad S En BEE inutenlanger Landesrat Kruſe, Bürgermeijter Stahowig und Regie⸗ lichen Wahlkreis Emden keinerlei Konzeſſionen Memel 767.2 R deckt = A 
Reifen) naden! (Stürmiſcher, minutenlanger SE Zum E = SE machen könne. Hannover 770,1 SD [beiter 2 1770 
1 rats wurde Landrat Dr. Meiſter und zum Stellvertreter 5 erlin 770,9 SW ` (bebe 
| Sch begrüßt, nahm nun der Bundesvorſitzer, Bürgermeiſter Stachowitz Ele S g en a 3 Mielczyner 8 222,0 WNW bebet 5 2 769 
7 Port x Don Wangenheim, Klein⸗Spiegel, das — (Probelektion.) Die durch Verſetzung des Prozeß beantragte der Staatsanwalt gegen Paſtor SC e zn 2| 41765 
"cp der in Königsberg in der Hauptſache die Turnlehrers Heren Gieſe an das hieſige Gymnafium | Breithaupt eine Geſamtſtrafe von 1 Jahr Gefäng⸗ Meb 8 7708 S Ee 2| 0765 
"Buet Ausführungen machte, wie in Danzig. Im vakant gewordene Turnlehrerſtelle an der Knabenmittel⸗ nis und ſofortige Verhaftung. Frankfurt (Main) 769,8 S Nebel 5 0 Hr 
Auf nen führte er noch aus: Er halte es für die ſchule foll wieder neu beſetzt werden. Geſtern hielt in Prozeß gegen die engliſchen Spione. Karlsruhe Baden) 770% NO bhalbbedeckt 4 01778 
"Win der inneren Rolonijation, Deutſchland ſo äer Turnhalle vor mehieren Mitgliedern der Schul) Leipzig, 21. Dezember. Heute Vormittag | München 77,0 50 |heiter 0| 0178 
Bon als möglich mit einer eſunden und erwerbs⸗ deputation ein Bewerber eine Turnlektion, woran fih | kurz nach 9 Uhr begann vor dem vereinigten 2. u Jegſpibe 533,2 N W heiter — 80533 
gen Benz ge! „noch eine Lektion im Rechnen ſchloß. 3. Strafſenat des Reichsgerichts der Prozeß gegen Hello Ss == = ——— 
gew ölkerung zu beſetzen. Aber es gebe eine ; 713 Aberdeen 756,6 S SW heilte 
I x lte G SR, 8 — Thorner Stadttheater) Aus demjfden engliſchen Kapitän „Trench und Marines Any V heiter 4 11757 
di renze nach dem Zwergbetrieb hin, die ver⸗ ; Rei i Jle diy 766,4 9 S0 bedeckt 7 4772 
* ae werden müſſe Den Großgrundbeſit halte Theaterbureau: Der Spielplan N die guren SEN ſchuldigt in A Ai a véi Paris — ck 53 
i allerdi 8 ei) 94 nachtsfeieriage geſtaltet fih wie folgt: Sonntag, den | chuldigt, im Augu in verſchiedenen Orten Bliſſingen 767,2 S le E 
| leser pings noch keineswegs für überflüllig, denn 25. Dezember, 1. Feiertag, Nachmittag 3 Uhr (balbe | des deutſchen Reiches Zeichnungen und andere Selen fund 1 daes d 965 e 
` L er üllk ſeine Kulturaufgaben noch lange nicht Kaſſenpreiſe) „Boccaccio“, Operette in 3 Akten von F. Gegenſtände in den Veſitz von Angeſtellten des eng⸗ Skagen 767,5 SSW Nebel 2 — 767 E 
A enth 125 Ob er im übrigen volkswirtſchaft⸗ Zell und R. Genese, Muſik von Franz von Supps, liſchen Nachrichtendienſtes gebracht zu haben. Beide Se TOT Be: Nebel 2 0 767 BR. 
Atipe ehrlicher ſei als der Groß kapitalismus, abends 7½ Uhr neu einitudiert „Fra Diavolo“, komi⸗ geben im allgemeinen zu, ſich die Kenntnis mili- 50 769.4 N e — 1 01765 
lber r ließe ſich ſtreiten. Im übrigen müſſe feiner | lbe Oper in 3 Aufzügen von Auber. Dichtung von | täriſcher Dinge verſchafft zu haben. Nach einer in Archangel 760.8 ON bebe t SS 1 550 
the deugung nach die innere Koloniſation als Scribe. Montag, den 26. Dezember, 2. Feiertag, London getroffenen Verabredung gin Trench zu⸗ St. Pelersburg 760,3 NW Schnee ar 0 e 
i Ar große, ausſchließlich ſtaatliche Aufgabe im Naymittag 3 Uhr (halbe Preiſe) Novität zum legten: | exit nach Kiel und von dort nach Buelk, ſpäter Riga 765,8 ND bedeckt i| 01761 
(E eTe der Allgemeinheit angeſehen und der male „Die keuſche Suſanne“, Operette in 3 Akten von] trafen ſich beide Offiziere in Brunsbüttel. Sie Des Warſchau 768.0 NW bedeckt. 3 0 764 
hudatſpekulation völlig ent Au Es fei Jean Gilbert, abends 7½ Uhr Novität zum erſten⸗ gaben fiH dann nach Cuxhaven, Bremerhafen, Wien 71855 N NW bedeckt 4 | 19 |768 
Pehl g entzogen werden. Es ſei male „Der Rodelzigenner“. Operelle in 3 Akten von] Sylt, Helgoland, Norderney und Wangerog. Beide Nom 8.3 RO wolkenlos 2| 0770 


Ab lenp De ehrenvoller, mit einem national 
ch, n Zentr Is mi 

"Vis um als mit der Sozialdemokratie 
it mit chen. Derjenige deutſche Landwirt, 
dP Beat, er Sozialdemokratie gehe, gehöre ins 
` "Zut SS mindeſtens aber in eine Kaltwaſſer⸗ 
À alt. (Heiterkeit und Beifall) Wenn 
į 

1 


führten dort Zeichnungen, photographiſche Auf- 
nahmen und Meſſungen aus. In Borkum ver⸗ 
ſuchten beide abends die Lage der Scheinwerfer in 
der Batterie feſtzuſtellen. Am 7. Auguſt wurde 
Brandon von dem Poſten der Batterie verhaftet. 
Trench wurde am anderen Morgen von der Polizei 
feſtgenommen. In weſſen Auftrage ſie arbeiteten, 
verweigerten beide anzugeben. Nach der Ver⸗ 
und 1910 erfolgt. . nehmung der beiden Angeklagten trat kurz vor 
— In dem Bericht über die Weih 12 Uhr eine halbſtündige Pauſe ein. 
nachts muſik) in der altſlädliſchen Kirche ift zu Staatsſekretär von Kiderlen in München. 
berichtigen, daß die Orgel⸗Soli von Herru Drganif München, 21. Dezember. Der deutſche 


Leo Kaſtner, Muſik von Joſef Snaga. Der Verkauf 
der Billetis für die beiden Feierkags-Nachmittags⸗Vor⸗ 
My 7 beginnt ſchon ab jetzt an der Theatertages⸗ 
aſſe. 

— (Eine Weihnachtsfreude für die 
Mittelihullehrer) Nachdem den Mittelſchul⸗ 
lehrern der erhöhte Wohnungsgeldzuſchuß zuerkannt 
worden, iſt heute die Nachzahlung für die Jahre 1909 


nn 

Hamburg, 21. Dezember, 10 Uhr vorm. Hochdruck⸗ 
gebiet, oſlwärts verlagert, über Kontinentaleuropa, über 
773 mm über Bayern, Ausläufer nach Skandinavien, neue 
Ausläufer der ozeaniſchen Depreſſion nach der Biscayaſee und 
nach Schotilend; abziehende Dep.effion über Weſtruf land. i 
Witterung in Deutſchland: ſchwachwindig, meift etwas kälter, kV 
teilweife heiter oder neblig; Nordweſten und Often hatten 
Re en älle. 


nn nn a 

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes N 

(Dienſtſtelle Bromberg). \ 

Vorausſichiliche Witterung für Donnerstag den 22, Dezember: 
Neblig bis aufheiternd, nachts kühler, meiſt trocken. 


t 
| hand auf der Bahn bleibe, die heute die 
: K bi ſch⸗agrariſche Partei verfolge, ſo werde es 
Ka Her ſchönen und großen Zukunft entgegen⸗ 
Kb „(Stürmifger Beifall.) 
8 er Debatte nahm Gutsbeſitzer Brachvogel⸗ 
nowen (Kreis Lyck) das Wort. Im Wahl⸗ 


dei 


Ik Steinwender vorgetragen wurden Staatsſekretär von Kiderlen⸗Wächter ijt heute i 

dër Oletzko⸗Lyck⸗Johannisburg ſei die konſer (Ein komiſcher Unfalh erei ben hier ek er = Es h 

. d: : x z =“ gnete fidh | Morgen hier eingetroffen. i 
annia. Partei dem erſten liberalen An- geſtern auf dem Wochenmarkt. Eine Tonne, auf die SA der Viebeinfuhr nach Sſterreich. Meteorologiſche . e zu Thorn. 


Wë a erlegen. Einmal abe H 

xv r nur! Jetzt werde 
und ihr Kandidat Reck⸗Malleszewen 
Í Nit den Reichstag einziehen. 

N A van eifachem Hoch auf den Bundesvorſitzer 
i d Auf D auf den Provinzialvorſitzer, wurde 


ie Verſammlung geſchloſſen. 


eine Eierhändlerin ihren Korb mit mehreren Schock Wien, 21. Dezember. Die „Wiener Zeitung“ 
Eiern geſtellt, wurde aus Verſehen umgeſtoßen, ſodaß | veröffentlicht eine Bekanntmachung des Ackerbau⸗ 
der Korb aufs Pflaſter flog und ein Maſſenrührei die | miniſters betr. das Verbot der Einfuhr von Rind- 
Folge war. Für Spolt brauchte die Armſte nicht zu vieh jowie anderem Klauenvieh zu Zumt- und 
ſorgen, die bei den hohen Eierpreiſen einen empfind« | Nırkzweden nach Sſterreich wegen der im deutſchen 
lichen Schaden erleidet und wahrſcheinlich um die ganze Reiche herrſchenden Lungenſeuche und Maul: und 
Feſtfreude gekommen iſt. Klauenſeuche. \ 
— (Der Ausbrecher Pohl wieder» Neues Gefecht im Wadaigebiet. 


vom 21. Dezember, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 3 Grad Gett, "es 
Wetter: Regen. Wind: Nordweſt. 
Barometerſtand: 760 mm. WE i 

Bon 20. morgens bis 21. morgens höchſte Temperatur 
+ 5 Grad Gel, niedrigſte + 2 Grad Celf. 


Waſſerſtünde der Weichſel, Zrahe und Netze. 


Lokalnachrich ergriffen.) Der vorgeſlern Nacht 1 Uhr aus dem aris, 21. Dezember. Dem „Petit Pariſien“ Stand des Wajjers am Pegel 
Thorn PE 545 1910 diefigen Gerichtsgefängnis ausgebrochene Schloſſer Pohl, te aus London gerüchtweiſe 90 . = (oa m Val m 
10 Be i ; jorn, 21. Dezember F 1 80 ann Zuchthaus verurteilt war, ift ſchon Wadaigebiet abermals ein Gefecht zwiſchen fran⸗ Weichſel Thorn 21. 181 20. 178 | | 
"ln, tIonalveränderungen in der fi r achmittag wieder dingfeſt gemacht worden. zöſiſchen Truppen und Eingeborenen ſtattgefunden awichoſt. EAT EERTE 
g Bier) Major Sowade, vom Inftr.⸗Regt. 61 S te uns mitgeteilt wird, waren Pohl und fein zu 10| habe. Der Kampf jei langwierig und blutig ge- Arcen 21. 1,69 20. 1.75 
G ter tl⸗Kommandeur im Inftr.⸗Regt. 147, Ritt⸗ a SI berurteilter Spießgeſelle Schneider in | weſen. Ehwalowice . . . . |20.| 2,35 | 19. | 2,38 
de Krahmer von der di. Kan.-Brigade zum ee untergebracht. Schneider foll ſich an der Grubenunglück. Ge EE r 1,51 118. | 1,58 


Flucht nicht beteiligt haben, weil er dieſe für i 
s b zwecklos Mancheſter, 21. Dezember. Wi ee Er Er 
und ausſichtslos gehalten, da ihm die Außenmauer er ge er — — in einer ehe en U.⸗Pegel. . 20. 2,04 w| 240 


"cl im 2. Leibhuſarenregiment, Oberlt. von 
* unüberſteigbar ſchien. Pohl brach deshalb allein aus, des Hiltonbergweries in Bolton 390 Bergleute ein⸗ Netze bei Czarnifauuu . 20. — 10. | 


vom Huſarenregiment 15, zum Adjutant 


Die Beerdigung SE lieben S 
Entſchlafenen S 
5 Frau Auguste Krüger, 
5 geb. v. Lojewski, 13 
findet am Freitag den 23. d. Mis., e 
nachm. 2%, Uhr, nicht vom Trauer⸗ 
= Haufe, ſondern von der Leichenhalle 
des altit. evang. Kirchhofes aus ſtatt. 
Thorn den 21. Dezember 1910. 

DIE AE * 


= 


Sri) Erledigung, | 


Der hinter dem Eigentümerſohn Otto 
Lambrecht aus Guttau unter dem 
21. September 1910 erlaſſene, in Nr. 287 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 


iſt erledigt. Aktenzeichen 2 J. 417/10 L. 
Thorn den 18. Dezember 1910. 


Der Erite Staatsanwalt. 


Aufgebot. 


Die Bank Age e. G. m. u. 
in Thorn hat das et des GE 
verloren gegangenen am 17. Februar 
1907 fällig geweſenen Wechſels d. d. 
17. Februar 1905 über 1691,10 Mk., der 
mit den Unterſchriften Teoılozya Brzeska, 
Waclaw Brzeski, Aleksy Witkowski, 


ſämtlich in Pofen, verſehen und in Thorn 8 


zahlbar war, beantragt. Die Antrag⸗ 


ſtellerin iſt durch Urteil des hieſigen & 


Landgerichts zur Herausgabe oder Kraft- 


loserklärung im Wege des Aufgebots 5 


verurteilt. 


Der Inhaber der Urtunde wird auf 


gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 


26. Juli 1911, 


vormittags 11 Uhr, 


Zimmer 31 des königlichen Amtsgerichts r 
Thorn, anberaumten Termine feine Rechte ia 


anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls deren Kraftloserklärung er⸗ 
folgen wird. 

Thorn den 14. Dezember 1910. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


\ In Handelsregiſter ift bei der Firma 
Inhaber Adolf a 


Wollenberg, 
Wollenberg, Kaufmann, Thorn einge⸗ 
tragen worden: Die Firma ift erloſchen. 

Thorn den 14. Dezember 1910. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanutmachung. 


Die alte Paßreviſionsbaracke in Zonge 15 
He LS 
gebotsformulare und Bedingungen find | É 


ſoll auf Abbruch verkauft werden. 


auf dem königlichen Hochbauamt, Thorn, 


Gerſtenſtraße 3, 2, einzuſehen bezw. von S 
dem Baufupernumerar Diederich ebendort | S 


gegen poſt⸗ 1100 beſtellgeldſreie Ein⸗ 
ſendung von 0,50 Mk. zu beziehen. Er⸗ 


öffnung der Angebote Donnerstag den p 


29. Dezember 1910, 11 Uhr vormittags. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Thorn den 19. Dezember 1910. 


Königliches e 


J. Ha 
We e 


Wu lallen- 
preh. Lotterie 


Zur 1. Klaſſe 224. Lotterie 


habe abzugeben 
Ya und / Loſe 


zu 10,10 ind 5,10 ME. 


Culm a. 
Alberty, 
königlicher Lotterie⸗Einnehmer. 


. Operngläſer, 
KArimſtecher. 


Größte Auswahl! 


Villigſte Preire! 


. 5 GustavMeyer, 
Apfelsinen. 


Feinſte Garten⸗Hrangen 


(üp), Dtzd. 80 Pf, 
feinſte Garten⸗ Orangen, 


ſüße, kleine Frucht, Dtzd. 50 Pf., 


Ia Ball. - Orangen, 


dünnſchalig, Did. 40 Pf., 


Zitronen. 


Feinſte Reſſina⸗ Sitronen - 


große Frucht, Otzd. 60 


feinſtemeſſina⸗ Zitronen, 


kleine Frucht, Dhd. 45 Pf. 
Weihuadtsäpfel, 
Pfd. 20, 25 und 30 P 


OI dd Bou 
Bene | Feigen, 
Smyrna „Cafelfeigen, 


Pfd. 50 und 60 Pf., 


Wil türk. Pflaumen, 


Pfd. 25, 30, 35 und 40 Pf., 
in felten Mee Qualität, 
mpfiehlt 


A. Sakriss, 


Zelephon 43, 


zey Im 
H 
* > . 
t Ke 
Si 


2 30 kaufen geſuchte 


Alterkümliche 
Leuchter, Vaſen ic. 


aus Zinn, Meſſing oder Ruyer kauft] kann geſtellt werden. 
ehlau, wollen ſich melden. Näheres zu erfragen 


zu hohen Preiſen Fr. 
. Copper 15. 


Diamantmehl, 
Kaiſerauszugmehl, 
Weizenmehl 000, 
Roggenſchrot, 
Erbſenſchrot, 
Gerſtenſchrot, 


Stroh, 
Häckſel und 
fämtl. Hülſenſrüchte 


zu billigſten Tagespreiſen empfiehlt 
6, Theophil Blazejewiez, 
Culmer Chauſſee 62. 


Junger, ſchön gezeichneter Terrier zu 
verkaufen 


5 u „Senna MA 


Layer in langen u. halhlangen Pfeifen. WAR WER SES NZ : NZ Ke Yz 
cf E ai OINO INT INT EARO ZAN KO AN 
Zu den 
Festta gen NZ ipins 1, 
fettes en Publikum mein gui- Æ FR Konditorei u. Café, 
V r du S Chorn 3, Mellien⸗ u. Schulſtraßen⸗Ecke, 2 
Zigarren, Zigare Io. AR ER 79 5 1 Publikum an, daß in ſeinen, der ei, d 
N en 155 enden Lo SH en, 3 
ſowie Tabaken * Ss Räume für privatgeſellſchaften und 


in allen Preislagen und Packungen zu PE 8 und bitte freundlichſt 
um gütige Unterſtützung. 


F Präſentkiſtchen 


in allen Packungen und Preislagen. 


"USOFIOFEFLUS Is Su 


Hochachtungsvoll 


O. Herrmann, 
Katharinenſtr. 1, 


gegenüber der Garniſonkirche. 


Zigarren- u. Zigaretten-Spitzen und -Taschen. 


dak meine 


ſowie auch gut 


Backe 


nur mit dem echten Me 
Hansa- Backpulver. 


Nährmittel-Fabrik 
Hansa, Hamburg. 


esen Aufdabe - 
des Geschäfts 
Wim Kaufgelegenheit, 
Cognak, 
Rum, 
div. Weine und 
Liköre. 


Zu erfragen bei 


Bäckermeister Bank, Mellienstr. 123. 


p Stellengefudhe 


Frisense 


(Anfängerin), welche gut arbeitet, fucht, 
um ſich weiter auszubilden, bei beſchei⸗ 
denen Anſprüchen von gleich oder ſpäter 
Stellung. Gefl. Angebote unter L. R. 
500, E Seen 1. 


/ 2 Stellenangebote o 


CE Budhhallerin, 


mit ſchöner Schrift, im Rechnen gut De: 
9519 po niD ſprechend, per 1. Januar 
u 
Angebote unter O. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 
Saubere Aufwartefrau von ër 
geſucht Bader re 1902 


P u. Syyolhefen e 


EK 


zu 10% 


lo auf 2 Jahre werden zur Über- 
nahme eines Hauſes geſucht. 


Sicherheit | EM 
Nur Selbſtgeber 


bei M. Müller, N 23, 1. 


Eliſabethſtraße 11, im Laden. 


Dem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, 


Reitbahn 


mit dem heutigen Tage benutzbar iſt. 


Erſtklaſſige, gut gerittene Pferde, 


Einen größeren Poſten 


Umſonſt 


Hochachtungsvoll 
Max Götz, Thorn⸗Mocker, 


Eindenſtr. 45. 


gefahrene Wagenpferde ſtehen permauent 
zum Verkauf. 


Ext.) Weil wii. Ad 


prech- 
Apparate 


beſter Spezialmodelle, | owie 


Automaten 


mit Einwurf verkaufe ich jetzt 


zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 


Ohne jede Konkurrenz. 


eing. Marken ermäßigt im reife |“ 


zu 1,25, 1,50 u. 2,00 Mk. 
Ständige Auswahl von cn. 2000 Platten neueſter Aufnahmen. 
Weihnachtsſtücke mit Quartektgeſang. Kirchenglocken u. Kirchenchören. 


Reklame-Sprechapparate, 
wie Verſand⸗ und Schenkſyſtem⸗Ware führe ich nicht, aber 


reguläre Modelle unter Garantie 


zu 18.00, 25.00, 35.00 50.00, 


mit Doppelfederwert oh 60.00 Mk. an. 
Salon⸗Typen ohne Trichter — Automaten mit Einwurf. 
Als paſſende Weihnachts = Geſchenke 
empfehle mein reichhaltiges Lager in allen 


Musik- Instrumenten 
zu billigſten Preiſen. 


Musikhaus W. Zielke, 


Thorn, Coppernikusſtr. 22. 


1 1875. 


Telephon 365. 


Gerd Factehn dane ſchnel GE 
Selbſtgeber Diesner, Berlin 21 
Gene Ach 67. 


3000 M op 8 575 cl 


g g 
ſucht durch 6. Arendt, SE 13. 


e (neu), 13X18, zu verfaufen. 
in der eee der „Preſſe“. 


I Belianplatz 5, 


gebe ich keine Schallplatten, dafür“ 


vorhanden ſind. 


NZ GK Ke NIZ NZ E E Ke NZ ET S Gs 7 l | 
AN AN Ee ZN KO K K AN ZN > 
1000 Mark Derein zur Anterftügun 


.. Januar 1911 gegen gute Sicherung 
zu leihen geſucht. Angeb. unter N. ©. 
an die u der „Preſſe“. 


Cr | 


1 kompl. Geſpann, 


Ba Fuchsdoppelponyſtute mit amerikani⸗ 
ſchem 
mit abnehmbarem Sitz, 1 gebrauchtes 
Ge Bonge, ſowie 1 Paar neue, 1 Paar 
wenig gebrauchte Kutſchgeſchirre mit 


Wagen, 1 neuer Parkwagen 


Neuſilberbeſchlag und Wiener Leine ſehr 


preiswert zu verkaufen. 


T. Gerber, Schillerſtr. 8. 
Eine hochtragende 


Stute, 


D 5 Zoll groß, ſteht ee zum Verkauf. 
H Honigkuchenfabrik Rucbnlewiez & Co., 


Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 36. 


Photographiſcher Apparat 


u erfragen 


Junge, engliſche 


gien 


vorzügliches 


Weihnachtsgeſchenk, 


zu beziehen mit Garantie von 


Malkuss, Allenſtein, 
Fernſprecher 177. 
Ein eleganter o 


Ranwallat, 


Sjährig, billig zu verkaufen j 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 62. 


ann 


hat abzugeben 
Witkowski., Gerechteſtr. 26, 3. 


Reulabler Gaſthof, 


Wallfahrtsort, 16 km von Allenſten, 
H tokem kath. Kirchdorf, direkt 


Alias und Sannes gelegen, m 

000 Mk. Umſatz, an Ge: 
en nachweisbar und ca. 30 Morgen 
ſehr gutem Ackerland, alles neue, maſſive 
Gebäude, große Reſtaurationsräume, 


Saal mit Bühne, Garten und ſehr große 
Stallungen, ſoll ſofort bei 20 000 Mk. An⸗ 
zahlung für 76 000 Mark verkauft werden. 
Käufer wollen ſich ſofort möglichſt per⸗ 
ſönlich wenden an 
H. Herrmann, Jonkendorſ Oſtpr. 
Bu EE 


3 1115 „Wohnung 
nebſt Küche und Nebengelaß in der 
Nähe Bahnhof Moder vom 1. 1 1911 
zu mieten geſucht. Angebote u. R. Z. 
T90 an die 8 der E 


ës Nohnungsangebott. d 


Gut möbliertes A vermieten 
Araberſtraße 8, pt. 


Mellienſtr. 83 


von ſogleich oder jpäter g vermieten: 
Major von Karnap'ſche Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 6 Zimmern, Badeſtube, Zen⸗ 
tralheiz ung, Gas und elektr. Licht, Pfer⸗ 
deſtall, ſowie ſämtlichem der Neuzeit. ent 
ſprechenden Zubehör. Auskunft erteilen 
C. Meisner, 
Gerberſtraße 12, parterre, 
Gehrz, Bäckermeiſter, 
Mellien ſtraße 85. 


Die 2. Etage 


Bromberger⸗ und Hofſtraßen⸗Ecke, beſteh. 
aus 8 Zimmern, Pferdeſtall und Wagen⸗ 
remiſe ift zu vermieten. 

Kirste, Hofſtraße 1a. 


Stube 


Hof per 1. Januar zu vermieten 
ine 10. Näheres daſelbſt 
im Laden. 


TTT A TE 
6⸗Zimmer⸗Wohnung, 
mit Badeeinrichtung und Gas, von 
ſofort zu vermieten. 

Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 13. 


Freundl. Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Gas, Bad, Balkon, 

Mädchenzimmer und reichlicher Zubehör, 

fofort zu vermieten. 

Neubau Bergſtr. 26, Jablonski, 
erDejlälle mit Schuppen, im pang: 

auch geteilt, zu vermieten n 


Dereinsperfammlungen 


Mein altes Renomme bürgt für Verabfolgung nur beſter 


Backwaren, Konfitüren u. Getränke. 


Verkaufslokal Se 


Nachtjacken, Beinkleider, Scheu!” 


en träftigen Mittagstiſch — 


| Friſche Grütz⸗ 


véi 


durch Arbeit. 


Schürzen, Strümpfe, Hemden 


tücher vorrätig. 
ähſtube Araberſtraße 
en inge auf alle Arten deet 


genſtände werder hier entgegengenomm . 


. 


TIVOLI. 


Sonntag den 25. und 
Montag den 26. 12.: 


Grosse Neihnachts- Dim 
Hard Iet-Iervigmt, 


Vom 21. bis 24, Dezember et 


das Theater wegen Vorbereilun 
d. Weihnachts vorſtellungen geſchloſſe 


Die Direktion. 
Schüßenhans Thorn 1 
Internationale 


Ringtampftonturreti | 
Helle, Millwoch, ringen: 


Fritz Müller, Deuiſchland, 


gegen 
Pittlinski — Ruſſiſch⸗Polen. 
W. Pitt re Bolen, 


Gottfried Huber, Oeſterreich. 
Oscar Er Böhmen, 


Engros- Schlächter ‘Spindler 3 7 


Sailer Zug" 
Jeden an na e 100 n. Donner l | 
Blut: und Feber wur“ 


f 
Königsberger. "Sled, om | 


Säi Zara AR mern man 


D OC Er Grat K D em ti = -- Hama Dre ta AA 2 


Deulſcher Kit? 


Leibilſcherſtraße 414. 
1. und 2. Feiertag: 


Tanzkränzchel, 


wozu un ger" de b 
An : ang 2 Ze b E b 


Schwarzbruch. 
Zu Sec 2. Re 
ftattfindenden 


Ball 


ladet freundlichſt ein 


Bold 
Donnerstag: 


Bu 
und Leberm 


ur d 
bei Frau Brieskorn, Ara noeh 
gt früher Banfitraße 2 


Beute, Donnerstag: „ í 
Leber- Be 5 al | 
d rent 

wand Sun 


Stroh! Eich 


Ei, ; 
rope Gutspoſten, alle Sor i | 
Se Geſtellung eigener Sot d 
oder Häckſelmaſchinen und 


il Dahmer, Brandt, i 


Dampfhäckſelwerlte u. Strohpre 


Baßderſtraße 7, Ef N 


größere Wohnung vom 1. 


Heute, 


Lei Er 2 


Ki 


CH 


— e — 
ES GES lo gef Aen ën eg ET 


— 


ie ep op D Ho = 


—ꝛ 


vermieten. Näheres Lë in E 
von Tivoli na eben 
Stadt. Gegen Belohnung abz KE 4. % 
I 1 Nerſfaſtere g wel, 
Ver oren Shaulform, D. Sg 4 
nung abzugeben Brückeniteal® Lët ; 
Martna Arndt, £ ernfänger 
Zehumat in bel 
Befragen 
—— = „Preſſe“. ae! 


Verloren lauge Foralen del 
Hoheſtraß ai 
bräu bis Brüdenftraße. Gegen 
Opern A d 
Gefunden 3. 
Vë Es und Dé 


I 
ES 


MONO 


Kc? 


X Lé 
ës 


4 die mit angehaltenem Atem lauſchten ſie in 


kb Ki Wieſenplan, ſchweigend wogten die Nebel- 


der, angſam, immer einen 
E die Andern hob der Förſter das Birſchglas vor aus dem Walddunkel, in ſchlangengleichen 


Gehrocks und der Aktenbündel angebrochen iſt. 
Man frage heute einen beliebigen Ausländer, 
der bei uns Deutſch lernt und daher viel lieſt, 
was ein Landrat ſei: in neun von zehn Fällen 
wird er ihn ſo ſchildern, wie er allenfalls vor 
fünfzig Jahren anzutreffen war, unzertrennlich 
von Sporn und Peitſche, dahinpreſchend über 


Der Herr Landrat. 
(Gloſſen zum Beckerprozeß.) 
Altere Zeitungsleſer werden ſich noch eines 
rozeſſes erinnern, der gegen die Firma 
Becker u. Stantien, die Generalpächter des Bern- 
ſteingewinnes an der ſamländiſchen Küſte, von 
dem preußiſchen Staate geführt wurde. Mit die Felder ſeines Herrſcherbezirks, ein „König 
ahrfürchtigem Staunen vernahm man, um Stumm“ der agrariſchen Couleur, der keinerlei 
welche Millionengewinne es fih dabei handelte. Sppofition aufkommen läßt und mit brutaler 
Run haben wir einen neuen Becker⸗Progeß ge⸗ Nükichtsloſigkeit den Liberacismus bekämpft. 
habt, der mit der Verurteilung des Sohnes Wenn das der Fall wäre, könnte die Rechte 
jenes Bernſtein⸗Millionärs zu einem Jahre lachen, denn tatſächlich beſitzt der Landrat auch 
Gefängnis wegen fortgesetzter Beleidigung heute noch eine große Machtvollkommenheit, 
ſeines Landrates geendet hat; dieſer Herr ſchon allein deshalb, weil er Chef der Kreis⸗ 
Becker iſt nämlich Agrarier geworden, hat aber gendarmerie iſt und mit ihrer Hilfe über das 
den innerlichen Anſchluß an die neue Berufs⸗ geringſte Vorkommnis in ſeinem Bereich ſtets 
ſchicht nicht finden können, obwohl in dem Beſcheid weiß, auch überall allerlei „Daum⸗ 
Kreiſe Greifswald⸗Grimmen der Typus des ſchrauben“ anfetzen kann. Aber der Herr Land- 
antiſemitiſchen „Junkers“ kaum vorhanden iſt. rat des zwanzigſten Jahrhunderts hat ſich un⸗ 
ſondern eher der des handfeſten bürgerlichen glaublich moderniſtert, er ift veiner Beamter 
Okonomierats. Es ift, das können wir Herrn geworden, nennt oft weder Ar noch Halm ſein 
Becker glauben, blutig ſchwer, als Agrarier Eigen, ſondern iſt eben irgendwo Aſſeſſor ge⸗ 
freiſinnige Politik zu machen, wie er es mit weſen, dann Landrat geworden, will aber bei⸗ 
allem Eifer verſucht hat; da find die Wider⸗ leibe nicht fein ganzes Leben — für die alten 
ſtände zu groß. Sie kamen aber — das hat das Landräte war das der größte Stolz — in dem 
Gericht in einer 21⸗tägigen minutiöſen Ber Kreiſe „verſauern“, ſondern mindeſtens zum 
weisaufnahme feſtgeſtellt — nicht von der vortragenden Rate in einem Miniſterium 
Seite, die der Angeklagte dafür im Verdacht bringen. Er ſchaut daher vielfach danach aus, 
hatte, nämlich nicht von dem Landrat, den er wie eben der Wind weht, und er hat vor nichts 
als „Agenten der konſervativ⸗agrariſchen ſo viel Scheu, als davor, zum Bericht aufge⸗ 
Demagogie“ bezeichnet und wiederholt denun⸗ fordert zu werden, weil Beſchwerden von 
diert hatte. N k ; liberaler Seite gegen ihn eingelaufen feien. 
Es iſt überhaupt ein eigen Ding mit dem Landräte, die heute als „Werkzeug der konſer⸗ 
Ruf, in dem die preußiſchen Landräte ftehen: vativ⸗agrariſchen Demagogie“ arbeiten, find 
$s ift ein ganz antiquierter Ruf, der vor fünfzig weiße Raben. And in den meiſten Fällen, wo 
Jahren ſeine Berechtigung hatte, heute aber man ſie dafür hält, wie hier im Falle Becker, 
garnicht oder nur noch in wenigen Fällen zu⸗ erweiſt es ſich, daß man ſich irrt. n. 
trifft. In der guten Ce Zeit 855 u 
tat in feinem Kreiſe, in dem er meiſt begüter 
5 ae) der Welt, der politiſche Provinzialnuachrichten. 
Berater und Führer der Kreisinſaſſen, der mitt e Schönſee, 20. Dezember. (Mit der Anſiedlerge⸗ 
einer kräftig „patriarchaliſchen“ Hand die Ge⸗ meinde Groß⸗Reichengu) hat die Anſiedlungskommiſſion 
ſchicke ſeines kleinen Königreiches lenkte und einen Vertrag geſchloſſen, durch welchen erſtere in den 
dem ſogar die Miniſter, vor denen er nicht die Belh der über 160 Sé großen E H 
geringſte Scheu beſaß, „ſonſtwas konnten“. So ländereien mit einem Geſamtwerte von etwa 


3 89 1 s Mark eingeſetzt wird. Die Gemeinde hat bei dieſer 
eim eiſerner Mann war beiſpielsweiſe der De- Gelegenheit cuh die Verpflichtung übernehmen müſſen, 


ne Parlamentarier v. Kleiſt⸗Retzow, der es 9 an den e ae Ehe Re 

a i i äume zu unterhalten und zu dieſem Zwecke 

er De N 55 ee SE Der ere ausgebildeten Obſtbaum⸗ 

ji ankten Tagelöhners urchzuwache x märier eine Jahresvergütung von 10 Pfg. für jeden 
wer Ringenden zu beten, ihm jede Hand⸗ Baum zu zahlen. , 

e dung zu tun, andererſeits aber auch politiſche e. Briefen, 20. Dezember. (Verſchiedenes.) Seit 
ner fo anzupfeifen und einzuſchüchtern, daß | sieten Jahren gedenkt der Kaifer alljährlich eines hiefigen 

alles nach ſeiner Pfeife tanzte; er fürchtete ſich alten Kriegsveteranen, des Fischers Kendziorsti. Auch 

nicht einmal vor dem Rieſen Bismarck, eben⸗ diesmal dE 1 ein Se dE 50 

Owenig, wie heute der kleine Landrat a. D. Mart aus dem kaiserlichen Biv zugegangen. 


8 s Das Gaſthausgrundſtück am großen Bahnhof, welches 
p. Hepdebrand, ein Mann aus demſelben Eiſen, | fisher dem Gaftwirt Fritz Hinkelmann gehörte, hat die 


ich auch nur um einen Zoll kleiner dünkt wie verwitwete 1915 Se für a 7 65 in der 
er la- In jenen Zeiten ift auch Zwangsverſteigerung erworben. n eingetragenen 
er SE 925 d SE Forderungen find etwa 17000 Mark ausgefallen. — 


f Die neue Chauſſeeſtrecke Gollub-Tobulfa wird im 
es Mannes im Drek der Parforcereiter, den ne hauſſeeſ 


; x nächſten Jahre, ſoweit die Bodenbeſchaffenheit es zuläßt, 
wir noch heute in allen „Illuſtrierten“ finden, mit Obſtbäumen bepflanzt werden. — Die Haushaltungs⸗ 


obwohl inzwiſchen ſchon längſt die Periode des | ihule in Oſterbitz, die bisher unter Aufficht der Anfied- 
— — . ——— 


Der dritte Schuß. 


Kriminalroman von Hans von Wieſa. 
(Nachdruck verboten.) 


einziger Wondſtrahl die Linſe ſeines Glaſes 
traf — der ſekundenlang aufblitzende Schein 
hätte genügt, den etwa lauernden Wilddieb zu 
(21: Fortſetzung.) 1 und zu h E E 
Es hieß i , Er hielt fi | feinen Augen — wahrhaftig, de, 
allein, ee e trat i ihm wandernde Punkt, bald ſichtbar, bald verborgen, 
inaus auf die Blöße, um zu fihern, ob ein war der Kopf des Rehbocks. Aber das Tier iſt 
eind in der Nähe. Darum war er beſonders unruhig, häufig wirft es auf und läßt die 
vorſichtig und verließ manchmal erſt gegen Luſer ſpielen, immer wieder hebt es den Wind⸗ 
itternacht ſein bergendes Dickicht. i ies jollte der Aasjäger ſchon im Anbirſchen 
Und i erſt ſpät auf, | fein? es 
vor'm 3 Geer 9 5555 10 ge⸗ Bedachtſam nun hinübergeſchaut nach dem 
tiebenſte Wilddieb nichts ausrichten. Endlich deckenden Walde — — da, es bedurfte der 
egann über den dunklen Himmel ein zartes ganzen Willenskraft des Mannes, um mit 
euchten zu fließen, aus irgendeiner noch un⸗ keiner Bewegung ſich zu verraten — deutlich 
ſichtbaren Lichtquelle. Der im Nachtdunkel ver⸗ bemerkt er einen Schatten entlang ſchleichen, 
ſchwundene Waldrand drüben an der Lehne mit aller Vorſicht, der Wind ſteht ſchräg über 


E Fuchte allmählich wieder heraus aus der die Wieſe, und er hält nicht fejt dieſelbe 
Fi 
Neb 


ternis, und über der Wieſe ſchwebten die Richtung, er wechſelt, von der kühlen Aus⸗ 


eldünite wie feine Silberſchleier. Und nun dünſtung des Bodens beeinflußt — noch einige 
kieg der Ce herauf, SE, über den Schritte muß der Räuber näher heran, fo 


ubnkelragenden Wipfeln eines Fichtenbeſtan⸗ kann er den Bock nicht auf die Decke legen, ohne 
des auf der Höhe, ar bald SE Wald und Nachſuche halten zu müffen, ſpitz von hinten — 
Vieſen klar übergoſſen von feinem ſanften ſchlechter Schuß! — Und nachſuchen? Verdammt 
geine. Aufmerkſamer forſchten nun die mißliche Sache, wenn der Schuß etwa umher- 
Ugen der beiden Forſtleute über das Gelände ſtreifende Grünröcke heranlockt! 


Plötzlich wendet ſich der Bock ſcharf nach 


jes helle Nacht hinaus; jeden Schattenwinkel, dem anbirſchenden Wildſchützen, einen Augen⸗ 
i me 1 1 5 Cas E Blöße ſuchten ſie bleick zeigt er ihm die breite Seite, — da 
giti 


hren Blicken ab, aber nichts regte ſich auf blitzt's auch ſchon drüben auf. Der Bock macht 
noch einige Fluchten auf die Wieſe hinaus, 


leier dann bricht er zuſammen. Deutlich dringt durch 


— — aber dort, am jenſeitigen Wald- 


f u deſſen bläuliche Baumſchatten hinaus die Stille das Schlagen der Läufe des ver- 
k ie 

k ewas: 
hi jepi auf und verſchwand wieder nochmals und bis der Wilderer fih die Beute holen werde, 


mondhelle Wieſe fielen, dort zeigte ſich endenden Tieres. 
aus den Silberfluten der Nebel tauchte Der Verabredung gemäß ſollte man warten, 
t wieder EU er mußte dazu hinaus ins Freie. Es währte 
Finger breit nach] auch nur kurze Zeit, dann löſt fih der Schatten 
gleitet, halb 


Ugen. Vorſichtig galt es, denn wenn ein Bewegungen ſchleichend, 


\ 


lungskommiſſion ftand, 
Qan wirtihaftstammer übergegangen. 

tr Pfeilsdorf, 20. Dezember. (Lehrerverein.) Die 
Generalverſammlung des Lehrervereins Villiſaß und 
Umgegend wählte den bisherigen Vorſtand einſtimmig 


iſt jetzt in die Verwaltung der 


wieder. Herr Lehrer Lüdemann⸗Villiſaß hielt einen 
Vortrag über Fritz Reuter. Ein Antrag auf Pflicht⸗ 
abonnement der Mitglieder auf das deutſche Lehrerblatt 
wurde abgelehnt. 

Schwetz, 18. Dezember. (Die hieſige Zuckerfpbrik) 
hat in dieſem Jahre 950 000 Zentner Rüben verarbeitet. 
Der Zuckergehalt der Rübe war ein guter, ſodaß die 
Fabrik einen guten Abſchluß zu erwarten hat. 

Marienburg, 18. Dezember. (Garniſonwechſel.) Durch 
kaiſerliche Order vom 1. Dezember ift beſtimmt worden, 
daß das 2. Bataillon des Deutſch⸗Ordens⸗Infanterie⸗ 
regiments Nr. 152 am 1. April 1911 von Oſterode nach 

Marienburg zu verlegen ift. 

Marienburg, 19. Dezember. (Ein gefährlicher Meſſer⸗ 
seld.) Der Arbeiter Wilhelm Grünwald, der am Sonn⸗ 
abend Abend im krunkenen Zuſtande in das Tanzlokal 
des Gaſtwirks Götzendorf⸗Grabowski in Hoppenbruch 
eindrang und dort aufräumen wollte, erhielt von dem 
Gaſtwirt zwei Revolverſchüſſe ins Geſicht, ſodaß er ins 
Krankenhaus eingeliefert werden mußte. 

Elbing, 17. Dezember. (Folgen des Reimerswolder 
Mordprozeſſes) Herr Hofbeſizer Penner⸗Reimerswalde 
war in der Mordnaht zum 2. März 3½½ Uhr von 
einer Beſuchsreiſe heimgefehrt und von dem Fährmann 
Bremer über den Linaufluß in der Nähe des Guddeck⸗ 
ſchen Gehöftes geſetzt worden. Bald darauf wurde er 
zur Leiche des Guddeck gerufen. Herr Penner fragle 
Frau Guddeck, ob der Erſchoſſene linkshändig geweſen 
fei, was De jedoch verneinte. Er wunderte fih alsdann, 
daß der Schuß in die linke Schläfe gegangen ſei. Frau 
Penner hatte in der Mordnacht plötzlich die Hunde 
bellen hören, infolgedeſſen wurde in ihrer Wohnung 
davon geſprochen, daß jedenfalls Sprenger von einem 
Beſuche der Frau Guddeck heimkehre. Herr Penner 
galt in dem Prozeß als einer der Hauptbelaftungszeugen. 
Bald nach der Urteilsperkündigung regte er ſich dermaßen 
auf, daß er ganz irre wurde Seine Gedanken be⸗ 
ſchäftigten ſich nur noch mit dem Reimerswalder Mord⸗ 
prozeß. Er mußte in das Tiegenhöfer Krankenhaus 
gebracht werden, wo er 14 Tage verweilte. Als ſein 
Zuſtand ſich verſchlimmerte, wurde er einer Nervenheil⸗ 
anſtalt überwieſen. Herr Penner iſt etwa 55 Jahre alt. 
Sein Schickſal ruft unter den Nachbarn große Teilnahme 
hervor. — Soweit der „Elb. Ztg.“ aus dem Prozeß 
erinnerlich, iſt Herr Penner ſchon früher einmal in der 
Irrenanſtalt geweſen. 

Danzig, 17. Dezember. (Verſchiedenes.) Das 
neue und erweiterte Heim der Naturforſchenden 
Geſellſchaft in der Frauengaſſe wird rund 40 000 
ME. koſten, wovon 15000 Mk. aus vorhandenen 
Beſtänden, 25000 Mk. durch Hypptheken getilgt 
werden ſollen. Der bisherige Vorſtand mit Pro⸗ 
feſſor Dr. Lakowitz an der Spitze wurde wieder⸗ 

ewählt; an Stelle des nach Berlin verzogenen 

rofeſſors Dr. Conwentz wurde als Sekretär für 
auswärtige Angelegenheiten Profeſſor Dr. Kumm, 
der neue Direktor des weſtpr. Provinzialmuſeums 
gewählt. — Eine Gedenkfeier zur Erinnerung an 
den 300jährigen Geburtstag des Danziger Aſtro⸗ 
nomen Hevelius findet am 28. Januar ſtatt in 
Verbindung mit der Weihe des neuen Heims der 
Naturforſchenden Geſellſchaft. Feſtredner iſt Prof. 
Dr. von Brunn. — Unter den Pferden der 2. 
Eskadron des 1. Leibhuſaren⸗Regiments ift Bruſt⸗ 
ſeuche amtlich ſeſtgeſtellt worden. ; 

Danzig, 20. Dezember. (Eine Sitzung des Provin: 
zialausſchuſſes) fand heute Vormittag unter dem Vorſitze 
des Grafen Finck von Finckenſtein ſtatt. Den Verhand⸗ 
lungen wohnte Herr Oberpräſident v. Jagow mit den 
.... ————— 
halb ſpringend eine Geſtalt ins 
hellere Licht, jetzt bückt ſie ſich, raſch faſſen die 
Hände die Hinterläufe des erlegten Tieres, und 
nun raſch zurück, der bergenden Fichtendeckung 
zu. Aber ſchon hat der Förſter ſeinen vor Auf⸗ 
regung zitternden Hund, der gehorſam des 
Winkes wartete, mit einem leiſen Anruf ent⸗ 
laſſen. Wie ein Schatten fliegt das Tier in 
weitenSätzenüber die monderleuchtete Wieſe, und 
mit einem kurzen, drohenden Aufbellen verlegt 
er dem Wilderer den Weg in dem Augenblick, 
als dieſer im Dickicht verſchwinden will. 

Der Mann ſtutzt, weicht unwillkürlich ein 
paar Schritte zurück, Sekunden vergehen, ehe 
er zu einem Entſchluß kommt, dann läßt er die 
bis dahin feſtgehaltenen Läufe des erlegten 
Bocks fahren und reißt das Gewehr herauf. 

„Halt! Flinte weg! Hände hoch!“ Klar 
hallt der Ruf durch die Nachtſtille. Dort ſteht 
der Förſter, die Büchſe im Anſchlag. 

„Verflucht!“ Blitzſchnell wendet ſich der Ver⸗ 
folgte herum. Ein Schuß kracht, aber der 
Feuerſtrahl blitzt aus zwei Rohren zu gleicher 
Zeit, hüben und drüben. Der Wilderer wirft 
die Arme in die Luft, dann ſtürzt er ſchwer 
vornüber ins Gras, noch ein letztes, krampf⸗ 
haftes Aufbäumen, dann ein Röcheln. Vorbei! 

Aber auch der Förſter wankt. Noch ehe der 
Gehilfe herbeieilen kann, iſt ſein Herr zu 
Boden geſunken. j 

„Am Gott, Herr Förſter, Sie find getroffen!“ 
ſchreit der junge Mann. Er legte die Flinte ins 
Gras und ſuchte den Verwundeten aufzurichten. 

„Laſſen Sie mich liegen, Müller „ ich 
bin ... geſchoſſen! ... Da.. hier fist die 
Kugel —“ er preßt die Hand in die Seite — 
„weide .„.. wund ... Müller... meide- 

„Weidewund!“ 


w 


28. Jahrg. 


7 


Dezernenten des Oberpräſidiums bei, ferner der General⸗ 
landſchaftsdirektor Geheimer Ober⸗Regierungsrat Kapp 
aus Königsberg. 

Danzig, 20. Dezember. 


ſchaft „Weichſel“ hat ihren geſamten Aktienbeſitz 
auf der Weſterplatte, beſtehend aus dem Kur⸗ 
hauſe, der Strandhalle, Plantage, Terraſſe, den 
katten und warmen Seebädern, Kaiſerſteg, elektri⸗ 
ſche Zentrale, Tennisplätzen, Treibhaus und dem 
Häuſerkomplex am Spielplatz, an den bisherigen 
Pächter des Kurhaus ⸗Etabliſſements und der 
Strandhalle, Herrn Rudolf Letkau, verkauft. Der 
Kaufvertrag iſt am Sonnabend von dem Auf⸗ 
ſichtsrate der Geſellſchaft in allen Punkten ge⸗ 
nehmigt worden. Die Uebernahme findet bereits 
am 1. Januar ſtatt. Somit ſind die auf dem 
idylliſchen und altbeliebten Plätzchen vereinigten 
Bade⸗, Wohn⸗ und Erholungsgelegenheiten in ein⸗ 
zelnen Privatbeſitz übergegangen, nachdem ſie 30 
Jahre lang im Beſitz der Geſellſchaft „Weichſel“ 
geweſen ſind. Die rege Tätigkeit des nunmehrigen 


Beſitzers und deſſen Beſtreben, mit der Zeit mit⸗ 


zugehen, ſind dem Publikum ſeit mehr als zehn 
Jahren hier betount und bieten vollauf die Ga⸗ 
rantie, daß die Weſterplatte auch unter ſeiner 
Leitung einer weiteren Entwickelung und ihre Ein⸗ 
richtungen jede zeitgemäße Verbeſſerung und Ver⸗ 
vollkommnung erfahren haben. Der Pachtvertrag 
des Beſitzers mit dem Fiskus über das Gelände 
der Weſterplatte läuft bis zum Jahre 1940. Die 


Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ will ſich künftig ganz 


dem Paſſagier Dampfbootverkehr, in beſonderer 
Weiſe dem zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer, 
widmen. 

Zoppot, 18. Dezember. (Amtsantritt.) Nach⸗ 
dem das Konſiſtorium die zweite Pfarrſtelle in 
der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde ge⸗ 
nehmigt hatte, wählten die vereinigten kirchlichen 
Körperſchaften einſtimmig Herrn Prediger Weiße, 
welcher hier ſchon fünf Jahre als Hilfsprediger 


mit Eifolg amtiert hat, als zweiten Pfarrer. 


Heute wurde derſelbe von Herrn Superindentur⸗ 


verweſer Reimer⸗Krockow in fein Amt eingeführt.“ 


Willenberg, 19. Dezember. (Superintendent 
Gauda f.) Der in weiten Kreiſe der Provinz 
bekannte Superintendent Gauda in Willenberg iſt 
geſtorben. 
70 Jahren erreicht. 


Oſtpreußen und zwar als Strafanſtaltspfarrer in 
Rhein. 1884 wurde er erſter Pfarrer in Willen⸗ 
berg und 1903 Superintendent der Diözeſe Ortels⸗ 


burg mit dem Sitze in Willenberg. Lange, lange 


Jahre hat er in unſerer engeren Heimat ſegens⸗ 
reich gewirkt. 

Inſterburg, 19. Dezember. (Feuer) brach in einem 
Inſthauſe des Rittergutes Kummetſchen bei Karalene 


aus, dem auch ein Menſcheuleben zum Opfer gefallen 
iſt. Wiederum iſt dieſes Unglück durch Kinder entſtanden, e 
die in der Abweſenheit ihrer Eltern mit Streichhölzern 
geſpielt haben. Ein Kind iſt in dem Qualm erſtickt und 


teilweiſe verbrannt, ein zweiles hat ſchwere Brand⸗ 
wunden erlitten. 


Königsberg, 18. Dezember. 
gutsbeſitzer Weſtphal und Gräfin von Schwerin ver⸗ 
kauften ihre 4200 Morgen große Herrſchaft Arnſtein 


(Kreis Heiligenbeil) für 1 275 000 Mark an Ritterguts⸗ 


beſitzer Soldan in Königsberg. 
... 
„Holen Sie Hilfe .. es geht wohl 
zuende.“ Dann ſinkt er zurück. 
Der Gehilfe zögert. Was ſoll er tun? 
„Schnell ... Hilfe!“ 

e Nun eilt der junge Mann fort, jo raſch ihn 
ſeine Füße tragen. Der Pulverdampf hat ſich 
verzogen. ber der Waldrichtung ruht wieder 
Schweigen wie vorher. Die Nebel aufwärts, 
bald liegt der Wieſengrund im weißen Mond⸗ 
licht. Noch einmal richtet ſich der ſchwer ver⸗ 
wundete Förſter auf, mit lautem Schmerzge⸗ 
ſtöhn. Er blickt wild, verſtört um ſich. 


„Weidewund!“ ächzt er — „Gott im 
Himmel.... du .. lebſt!“ Dann fällt er 


ſchwer wieder ins feuchte Gras zurück, das Be⸗ 
wußtſein hat ihn verlaſſen. 


Im nahen Grabenröhricht ſäuſelt und 


rauſcht der Wind, der Hund leckt winſelnd die 
bewegungsloſe Hand ſeines Herrn, leiſe ſtreicht 


ein Käuzlein durch die helle Nacht: „Komm 


mit! ... Komm mit!“ 
14. Kapitel. 3 
In den Mittagsſtunden des nächſten Tages 
rollte eine herrſchaftliche Equipage im raſchen 


Tempo durch den Wald dem Forſthauſe zu. 


Eine Dame und ein Herr ſaßen im Wagen, 
beide ſichtlich in großer Erregung. Es waren 
Jutta von Rittner und Dr. Mylius. 

Heute Morgen in aller Frühe hatte ein 
reitender Bote auf dampfendem Pferde vor 
dem eleganten Hauſe gehalten, in dem der 
Staatsanwalt wohnte. Der Reiter kam von 
Schloß Buchwald und überbrachte einen Brief 
des Fräuleins, in dem Dr. Mylius dringend 
gebeten wurde, ſich ſofort zur Fahrt nach Buch⸗ 
wald zu rüſten. Förſter Rott ſei in der ver⸗ 
gangenen Nacht im Kampfe mit einem Wild⸗ 
diebe tödlich verwundet worden und habe 
feinen Gehilfen ins Schloß geſchickt, er müſſe, 
bevor er ſterbe, dem gnädigen Fräulein noch 


(Verkauf der Anlagen: 
auf der Weſterplatte.) Die Danziger Aktiengeſell⸗ 


Der Verewigte hat ein Alter von über 
Im Jahre 1867 wurde er 
Pfarrverweſer in Landsberg in Schleſien, 1871 
Gefängnisprediger in Breslau, 1882 kam er nach 


(Beſitzwechſel.) Ritter⸗ 


vaterlandsſchädigende Treiben des 


Königsberg, 20. Dezbr. („Frühlings Erwachen.“) 
Der Direktor des Königsberger Stadttheaters, Hofrat 
Varena, hat gegen die Entſcheidung des Regierungs⸗ 
präſidenten, betreffend. das Verbot der Aufführung von 
„Frühlings Erwachen“, Berufung beim Oberpräſidium 
eingelegt. 

r Argenau, 20. Dezember. (Verſchiedenes.) In der 
hieſigen Volksſchule iſt wieder, wie im Vorjahre, mit 
Unterſtützung des vaterländiſchen Frauenvereins eine 
Suppenküche eingerichtet worden, aus welcher die Orts⸗ 
armen und ſolche Schulkinder, welche in der Mittagszeit 
nicht nachhauſe gehen können, geſpeiſt werden. Letztere 
haben für den Teller Suppe 5 Pfg. zu zahlen. Im 
ganzen werden etwa 50 Portionen ausgegeben. — 
Unter Vorſitz des Schulrats Winter⸗Hohenſalza fand 
am Montag in hieſiger Volksſchule die diesjährige Be⸗ 
zirkskonferenz ſtatt, an welcher etwa 30 Lehrer aus 
Stadt und Umgegend teilnahmen. Nach dem amllichen 
Teile vereinigten ſich die Konferenzteilnehmer zu einem 
Feſteſſen im „Hotel Pfeiler“. — Bei äußerſt reger Be- 
teiligung der Eltern und Bürger fand heute die Weih⸗ 
nachtsbeſcherung der Kleinkinderſchule ſtatt. 


Bromberg, 14. Dezember. (Jubiläum des 
Gaſtwirtsvereins im Regierungsbezirk Bromberg.) 
Der Gaſtwirtsverein des Regierungsbezirks Brom⸗ 
berg beging geſtern und heute das Feſt ſeines 25 
jährigen Beſtehens. Geſtern Abend fand im 
Patzer'ſchen Etabliſſemant ein Kommers ſtatt. 
Eingefunden halten ſich als Vertreter des Regie⸗ 
rungspräſidenten Regierungsrat Schulze, als Ver⸗ 
treter der Stadt Erſter Bürgermeiſter Mitzlaff und 
Vertreter der Handels⸗ und der Handwerkskammer 
ſowie von auswärts viele Verbandsmitglieder, da⸗ 
runter auch der Vorſitzer des deutſchen Goſt⸗ 
wirts verbandes Herr Ringel aus Berlin. Feſt⸗ 
eſſen und Ball beſchloſſen heute das Feſt. — 
Seinen Verletzungen erlegen iſt geſtern im ſtäd⸗ 
tiſchen Krankenhauſe der Militärinvalide und 
frühere Kaufmann Benno Scharfenberg, der am 
Sonntag Abend in ſeiner Wohnung infolge Brand⸗ 
unfalls ſchwer verunglückt war. 

Schneidemühl, 19. Dezember. (In einem Anfall von 


Schwermut) verſuchte Freitag eine junge Schaffnerfrau 


ihr Kind zu töten, wurde aber von Nachbarinnen daran 


gehindert. Ehe jemand zuſpringen konnte, trank fie 
aus Wée Flaſche Lyſol. Sie liegt jetzt ſchwer krank 
arnieder. 


Schneidemühl, 19. Dezember. (Der hieſige 
Polizeihund) „Schnauzel“ hat in Zirke einen Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl aufgeklärt, bei welchem einem dor⸗ 
ligen Rentier 600 Mk. aeftohlen worden waren. 
Der Hund nahm eine am Einbruchsorte befindliche 
verdächtige Spur auf und verfolgte ſie bis in 
die Wohnſtube eines in der Nähe wohnenden Be⸗ 
ſitzers. Die Ermittelungen ergaben, daß die beiden 
Söhne des Beſitzers im Alter vnn 15 und 9 J. 
den Einbruch verübt hatten. 


Die Generalverſammlung des Bundes 
der Landwirte für den Regierungs⸗ 
bezirk Bromberg 


fand unter übergroßer Beteiligung von Stadt 
und Land am verfloſſenen Sonntag in Bromberg 
in Wiegerts Feſtſälen ſtatt. Es waren viele Hun- 
derte von Landwirten des Bezirkes erſchienen. 
Major Endell⸗Poſen, der Provinzialvorſitzer 
des Bundes der Landwirte für die Provinz Poſen, 
eröffnete die Generalverſammlung mit einem 
Kaiſerhoch. Die offiziellen Redner des Abends, 
Major Endell⸗Poſen, oldenburgiſcher Landtagsabg. 
Hauptmann von Levetzow ⸗Sielbeck, Anſiedler 
Ohler ⸗Grabitz verbreiteten fih in klarer, über⸗ 
zeugender Weiſe über die agrariſche Weltanſchau⸗ 
ung und den jetzt gebotenen Kampf gegen Hanſa⸗ 
bund und Bauernbund. Bei finkender Konjunk⸗ 
tur würden die ſchon wieder vom Bauernburd zum 
„Bund“ zurückkehren, die jetzt die Dankbarkeit gegen 
den „Bund der Landwirte“ vergeſſen hätten. Den 
Nationalliberalen ſei aber der Vorwurf nicht zu 
erſparen, daß ſie der Landwirtſchaft gegenüber des 
ſchnöden Mammons willen die Treue gebrochen 
hätten. In der Diskuſſion ſprach ein Lehrer, ein 
deutſch⸗ſozialer Kaufmann, ein Kleingewerbe⸗ 
treibender des Bezirks und mehrere Landwirte 
ſich im Sinne des Referenten aus, ſämtlich das 


Hanſabundes 
ſchwer verurteilend. 


. —. 
eine wichtige Mitteilung machen. Sie, Jutta, 
vermute, es betreffe das rätſelhafte Ende des 
jungen Mädchens im Buchwalder Forſt, und 
darum bitte ſie, Dr. Mylius möge ſie auf 
dieſem ſchweren Gange nach dem Forſthauſe be⸗ 
gleiten. 

Eine halbe Stunde nach Empfang des 
Briefes langte ſchon ein Wagen aus Buchholz 
an, den Dr. Mylius ſofort beſtieg. und nun 
befanden ſie ſich auf der Fahrt zum ſterbenden 
Förſter. 

Maat wußte, daß heute das Rätſel des 
dritten Schuſſes ſeine Löſung finden werde. 
Nur wenige Worte wurden gewechſelt. Bald 
lugten die Spitzen der Tannen des Forſthauſes 
über die Wipfel des Waldes und nach kurzer 
Fahrt war das Ziel erreicht. Mit klopfendem 


Herzen betraten beide das Haus. Im Wohn⸗ 


zimmer trafen ſie die Diakoniſſin des Dorfes. 
Sie kam ſoeben vom Krankenlager. 
„Wie geht es, Schweſter Dora?“ fragte die 
junge Dame, der Pflegerin die Hand reichend. 
„Es ſteht traurig. Der Arzt hat vor einer 
halben Stunde den Kranken verlaſſen. Hoff⸗ 
nungsloſe Verwundung. Die Kugel — man 
ſprach, glaube ich, von einem Mantelgeſchoß — 
hat die inneren Teile ſo ſchwer verletzt, daß 
der Kranke nur noch Stunden leben kann. Da⸗ 
zu raſende Schmerzen! Bitte, gnädiges Fräu⸗ 
lein, ſofort einzutreten. Sie werden ſehnlichſt 
erwartet! Auch kann Paſtor Rolffs, nach dem 
auf Wunſch des Kranken geſchickt worden iſt, 
nicht mehr allzulange auf ſich warten laſſen.“ 
Jutta wollte anfangs zunächſt allein das 
Krankenzimmer betreten, beim Offnen der Tür 
aber fiel der Blick des Förſters auf Dr. Mylius. 


Ein Hochachtungsvotum für Herrn 
von Oldenburg. 

Angeſichts des Umſtandes, daß die Korreſpon⸗ 
denz des „Bauernbundes“, es ſich nicht hat ver⸗ 
kneifen können, ein frivoles Spottgedicht 
Herrn von Oldenburg⸗Januſchan aus 
„Kladderadatſch“ zu verbreiten, wurde einſtimmig 
folgende Nejolution angenommen: „Wir heute 
zur gewohnten Weihnachtsverſammlung in Brom⸗ 
berg zu vielen Hunderten verſammelten Mitglieder 
des Bundes der Landwirte haben in dieſer beweg⸗ 
ten Zeit das Bedürfnis, dem Provinzialvorſitzer 
unſerer Nachbarprovinz, Herrn von Oldenburg⸗ 
Januſchau unſere Hochachtung und Verehrung 
auszudrücken. Wenn ein viel geleſenes Witzblatt in 
einem Gedicht ohne Witz Herrn von Oldenburg ver⸗ 
ſpottet und von ihm als einem Koloß, innerlich 
hohl ſrpeche, ſo bedauern wir dieſen Angriff auf 
das ſchmerzlichſte. Wir wiſſen, daß unſer Herr von 
Oldenburg nicht innerlich hohl iſt, ſondern daß ſein 


Inneres voll und ganz erfüllt iſt von glänzendſter, 


herrlichſter und allen vorbildlicher Königstreue 
und Vaterlandsliebe! Möchte Gott Herrn von 
Oldenburg der Landwirtſchaft und damit dem 
Vaterlande noch lange Jahre erhalten als einen 
der beſten und treueſten Vorkämpfer für König und 
Vaterland, für Kaiſer und Reich.“ 

Auch dieſe in allen ihren Teilen harmoniſch ver⸗ 
laufene Verſammlung gab einen in die Augen 


ſpringenden Beweis von dem überaus feſten Ge⸗ 
füge des „Bundes der Landwirte“ in der Oſtmark. 


Unfere 


auswärtigen Bezieher 


bitten wir, die Beſtellung auf 


Die Preſſe 


für das I. Quartal 1911 baldigſt er⸗ 
neuern zu wollen, damit in der Zuſtellung 
der Zeitung keine Unterbrechung eintritt. 


Die Orts⸗ und Landbrieflräger 


ſind verpflichtet, bis zum 25. d. Mts. Be⸗ 
ſtellungen auf Zeitungen anzunehmen, ſo⸗ 
daß der Weg zum Poſtamt erſpart bleibt. 


„Die Preſſe“ koſtet mit dem illustrierten 
Unterhaltungsblatt „Die Welt im Bild“ 
und dem „Oſtmärkiſchen Land⸗ und Haus⸗ 
freund“ fürs Vierteljahr 2,00 Mk., wenn 
ſie vom Poſtamt abgeholt, und 42 Pfg. 
mehr, wenn ſie durch den Briefträger ins 
Haus gebracht wird. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 22. Dezember. 1909 Ermordung 
des koreauiſchen Miniſterpräſidenten Mi. 1907 Taufe 
des zweiten Sohnes des deutſchen Kronprinzenpaares, 
des Prinzen Louis Ferdinand. 1906 „ Adalbert von 
Goldſchmidt zu Wien, Opernkomponiſt. 1904 Nieder⸗ 
lage der Hottentotten bei Koes. 1902 f Hofrat Freis 
herr von Krafft⸗Ebing in Mariagrün, berühmter Piy» 
chiatiker. 1891 7 Ludwig von Rönne zu Berlin, hers 
vorragender Jurifi. 1891 f Biſchof Charles Freppel zu 
Paris, einer der eifrigſten Vorkämpfer der Unfehlbar⸗ 
keitslehre. 1890 f Niels Gade zu Kopenhagen, däni- 
ſcher Komponiſt. 1870 Ausfall der Pariſer gegen das 
ſächſiſche Armeekorps zurückgeſchlagen. 1839 * Ben 
jamin von Kalley, öſterrreichiſch⸗ungariſcher Staats⸗ 
mann. 1819 * 5 
Liederkomponiſt. 1814 * Karl Kahnis zu Greiz, þer- 
vorragender prot. Theologe. 


Thorn, 21. Dezember 1910. 

— (Perſonalien.) Dem Pfarrer Hermann 
Römer zu Tuchel iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe 
und dem Sir genälteſten, Rentner Ludwig Menna zu 
Liſſewo, früher in Strutzfon, Kreis Culm, das Kreuz 
des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden. 

— (Perſonalien bei der Juſtiz.) Der 
Gerichtsvollzieher Biedermann in Brieſen iſt in den 


Mylius trat nun ohne Zögern näher, be⸗ 
gab ſich ſofort an das Lager heran und ergriff 
die Hand des Mannes. 


„Kommen Sie nur mit dem gnädigen 
Fräulein herein .. Herr Staatsanwalt 
es ijt gut jo.“ - : 


„Sie wollen Ihr Gewiſſen befreien, Herr 
Förſter,“ ſagte er ohne Amſchweife, aber der 
Ton der Stimme klang weich und teilnehmend, 
„das wird Ihnen mehr Erleichterung bringen, 
als der Arzt Ihnen verſchaffen kann.“ 


Jutta kämpfte mit den Tränen. Der An⸗ 
blick des ſchwer Leidenden zerriß ihr das Herz, 
und die Wichtigkeit der Stunde bedrückte ſie 
ſchwer. Rott hob ſeine Hand, um ſie der etwas 
abſeits Stehenden zu reichen. 


„Ich habe nicht viel Zeit mehr,“ begann 
der Förſter zu ſprechen, mit längeren Pauſen, 
in der nur unterdrücktes, ſchmerzvolle 
Stöhnen zu höen war, „ich muß mich kurz 
faſſen. Sie haben meine alte Mutter im ver⸗ 
gangenen Winter beſucht, als ſie ſich zum 
Sterben niederlegte, gnädiges Fräulein, und 
haben ihr die letzten Tage erleichtert. And da⸗ 
mals haben Sie mir auch erzählt, daß der Herr 
Leutnant für mich ein gutes Wort eingelegt 
hat, damals .. . , daß ich in Ihrem Dienſt 
bleiben konnte, es wäre ſeine letzte Bitte ge⸗ 
weſen “ 

Jutta nickte, ohne ſprechen zu können. 

„Dieſe Bitte hat mich vollends zu einem 
elenden Menſchen gemacht, ich bin's nicht wert, 
denn ich .. ich habe ſie erſchoſſen ...“ 


„Hella Frey?“ fragte der Staatsanwalt. 


ranz Abt zu Eilenburg, bekannter 


Oberlandesgerſchtsbezirk Poſen übernommen und vom 
1. Januar 1911 in gleicher Amtseigenſchaft dem Amts- 


gericht in Witkowo überwieſen worden. 
Die Militäranwärter Richard Marquardt in Neu⸗ 


fahrwaſſer, Ernſt Wende und Clemens Schulz, beide 
in Graudenz, haben die Gerichtsſchreibergehilfenprüfung 
beſtanden. 


— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 


Thorn.) Der königliche Domänenpächter Weinſchenck 


zu Birkenau iſt von dem Herrn Oberpräſidenten zum 


Amlsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk Birkenau 


ernannt. Der Rechnungsführer Wantowski zu Neu⸗ 
grabia ift von dem Herrn Regierungspräſidenten zum 
Standesbeamten⸗ Stellvertreter für den Bezirk Neugrabia 
ernannt. 

— (Deutſcher Oſtmarken verein.) 
Im Laufe dieſes Herbſtes ift von der Geſchäſts⸗ 
ſtelle Danzig des Deutſchen Oſtmarkenvereins eine 
rege Aufklärungs⸗ nnd Werbetätigkeit entwickelt 
worden. Der Geſchäftsführer Oberſt a. D. Schreiber 
hat die öſtlichen Kreiſe bereiſt, und eine Reihe 
von Vorträgen gehalten. Im ganzen ſind in den 
letzten beiden Monaten 45 Ortsgruppen in Weft- 
preußen und 7 in Hinterpommern beſucht worden. 
Überall wurde zu lebhafter Werbetätigkeit ange⸗ 
regt; neu begründet wurden Ortsgruppen in Neu⸗ 
mark und Laskowitz, ſodaß jetzt 68 Ortsgruppen 
mit über 10000 Mitgliedern in Weltpreußen und 
21 in Hinterpommern mit 1600 Mitgliedern be: 
ſtehen. Im öſtlichen Teil der Provinz haben ſich 
unmittelbar nach den Vorträgen 437 neue Mit⸗ 
glieder, darunter 137 Frauen, zum Beitritt in die 
Liſten eingeſchrieben; in den mittleren und weſt⸗ 
lichen Teilen unſerer Provinz ſind rund 325 Mit⸗ 
glieder neu gewonnen worden. Ferner ſind an 
mehreren Orten die Vorbereitungen zur Gründung 
neuer Ortsgruppen getroffen. Viel verſprechend 
für die Zukunft iſt die wachſende Beteiligung der 
Frauenwelt an den Beſtrebungen des Oſtmarken⸗ 
vereins; den weſtpreußiſchen Gruppen gehören be⸗ 
reits 640, den hinterpommerſchen rund 100 Frauen 
an. 

— (Folgende Ferienordnung) ift 
für 1911 für die höheren Schulen der Provinz 
Weſtpreußen ſeſtgeſetzt: Oſtern von Sonnabend 
den 1. bis Donnerstag den 20. April; Pfingſten 
von Donnerstag den 1. bis Donnerstag den 8. 
Juni; im Sommer von Sonnabend den 1. Juli 
bis Donnerstag den 3. Auguſt; im Herbſt von 
Freiag den 29. Seplember, bis Donerstag den 
12. Oktober; Weihnachten von Freitag den 22. 
Dezember, bis Donnerstag den 4. Januar 1912; 
Oſtern 1912 von Sonnabend den 30. März an. 

— (Ringkampf⸗ Konkurrenz.) Der 
geſtrige Abend brachte zunächſt ein Treffen des Thorner 
Ringers Spindler mit dem Polen Pittlinski l, 
bei welchem Kampfe es Spindler das erſtemal möglich 
war zu zeigen, inwieweit er den techniſchen Regeln ge⸗ 
wachſen iſt, um den Kampf mit einem Berufsringer auf⸗ 
zunehmen. Das Reſultat geſtallete ſich nicht zu feinen 
Ungunſten; der Pole vermochte nicht, feinen muskulöſen 
Gegner gegenüber immer in der Angriffspoſition zu 
bleiben und konnte ihm keine Niederlage bereiten, ſodaß 
der Kampf nach 20 Minuten abgebrochen wurde. Hier⸗ 
auf ſtanden ſich gegenüber der Schwede Chriſtenſen 


und der Öfterreiher Gottfried Hu her, zwei Kämpen, 


bei denen man ſchon im vornherein überzeugt war, 
daß ſie einen hitzigen, erbitterten Kampf liefern würden. 
Es gab gleich im erſten Gange ein heißes Ringen, bei 
dem Chriſtenſen abermals mehrfach mit unerlaubten 
Griffen operierte. Huber quittierte diefe Kampfesweiſe 
ſeines Gegners im zweiten Gang durch mehrfach ange⸗ 
wendete ſchmerzhafte Ellbogenmaſſagen und ſchließlich 
durch Fauſtſchläge, worauf es zu einem erbitterten, den 
Anſtrich einer Prügelei tragenden Handgemenge kam, 
das im Publikum einen lauten, proieftierenden Tumult 
auslöſte. Nach 20 Minuten drückte der ſeinem Gegner 
an Ausdauer nicht unbedeutend überlegene Schwede 
dieſen glatt auf die Schultern, erntete aber wie bei 
ſeinem erſten Siege beim Publikum nur Kundgebungen 
des Mißfallens. — Nach dieſem gereizten und hitzigen 
Kampfe berührte die ruhige, in jeder Hinſicht von einer 
vollkommenen Beherrſchung aller Regeln des griechiſch⸗ 
römiſchen Ringkampfes zeugende Kampfesweiſe des 
nächſten Paares, Luppa Böhmen gegen Pitt- 
tinsfi ll (Eniſcheidungskampf) höchſt angenehm. Der 
Böhme, der bei ſeinen 22 Jahren über eine phänomenale 
Körperkraft und verblüffende Gewandtheit verfügt, er- 
weckte durch die jedem ſeiner Angriffe vorausgehende, 
ruhige, kalte Überlegung beſonderes Intereſſe, während 
Pittlinski es durch feine ftete große Aufmerkſamkeit get: 
ſtand, bedrohliche Lagen im geeigneten Moment zu 
‚einen Gunſten abzuwenden. Nach einem Kampfe von 


Rott bejahte es. Nach kurzem Stillſchweigen 
fuhr er fort: „Wir ſtammten alle drei aus dem⸗ 
ſelben Dorfe — Hella, die Lehrerstochter, der 
Leutnant, der Sohn des Paſtors, und ich; mein 
Vater war der Schloßgärtner. Wir drei haben 
immer zuſammengehalten. Als Hella erwachſen 
war, waren wir beide vernarrt in das immer 
heitere, bildſchöne Mädchen.“ 

„Hella ging zur Bühne, ſie hatte eine ſchöne 
Stimme, und in derſelben Stadt diente ich dann 
als Jäger meine Zeit. Wir blieben gute 
Freunde, ich durfte ſie beſuchen, wir machten 
Ausflüge „... was war das für eine Zeit! 

Da tauchte plötzlich unſer Jugendbekannter 
Behringer auf, Hans⸗Joſt, er ſtudierte hier, und 
im Sturme hatte der ſchöne, fröhliche Student 
die Liebe meiner vergötterten Hella erobert, 
freilich, die Wahrheit über alles in dieſer 
Stunde ... es war eine Liebe, die fih ſpäter 
keiner zu ſchämen brauchte — mich aber brachte 
der Verluſt des Mädchens rein um allen Ver⸗ 
ſtand ... Damals begann mein Haß auf den 
glücklichen Hans⸗Joſt und damals haben wir 
uns die Jugendfreundſchaft aufgekündigt 
Aber mir war noch Schwereres beſchieden. Noch 
einmal kreuzten fiH unſene Wege auf dem Gute 
des Grafen Negentheim. Ich war Hilfsförſter. 
er Wirtſchaftseleve. 

Noch immer ſteckte mir das Mädchen im 
Kopfe, und um die nagende Sehnſucht nach ihr 


zu töten, wurde ich ein wilder Burſche, der blos 


danach trachtete, ſich zu zerſtreuen, das war koſt⸗ 
ſpielig ... einerlei, reicht mein Geld nicht 
aus, dann muß anderes herbei. .. und in 
einer ſchwachen Stunde vergriff ich mich an 
fremdem Eigentum, ich fälſchte die Lohnliſten. 


31 Minuten ging der Böhme als Sieger hervor; er 
hatte ſeinen Gegner mit rieſiger Gewaltanſtrengung 
aus dem Stand geriſſen und am Boden glatt auf die 
Schultern gedrückt. 

— (Verdin gung.) Zur ſchlüſſelfertigen Her⸗ 
ſtellung eines maſſiven Schuppens von 75 Quadrat⸗ 
meter Grundfläche auf Bahnhof Thorn⸗Mocker ausſchl. 
Lieferung der Mauermaterialien ſtand geſtern bei der 
königlichen Eiſenbahnbetriebsinſpektion Termin an. Es 
ſind folgende Angebote eingegangen: 


ee 1778,81 Mark, 
aul Richler⸗Thorn 1836,13 „ 
Wykrzykowski⸗Podgorz 1932,13 
Kühn⸗Thorn 962,49 

Frd. Hinz⸗Thorn 1979.71 
Roſenau & Wichert⸗Thorn 2029,98 

M. Barlel⸗Thorn 082,26 


G. Soppart⸗Thorn 2281,73 
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W. Rinow⸗Thorn 2298.39 
E. Hoffmann⸗Thorn 2351,23 
O. Koehn⸗Thorn 3268,75 


„ Podgorz, 21. Dezember. (Stadtverordnetenſitzung.) 
In der geſtrigen Sitzung waren anweſend Herr Bürgers 
meiſter Kühnbaum und die Gov. Meyer, Hahn, Vergau 
und Nicolai; vorübergehend Dr. Horſt. Vor Eintritt 
in die Tagesordnung dankt Herr Bürgermeiſter K üh ne 
baum der Verſammlung für die ihm zu ſeinem Amts⸗ 
jubiläum zuteil gewordene Ehrung, die er zu würdigen 
wiſſe; er werde im Intereſſe der Stadt weiter arbeiten 
zu Wohl und Gedeihen. Redner teilt ſodann mit, 
daß Photograph Jacobi⸗Thorn zu dem Jubiläum das 
Brufibitd des Jubilars, eine gute Arbeit im Werte von 
50 Mark geſtiftet und im Sitzungsſaale aufgehängt 
habe. Die Verſammlung erteilt ihre Zuſtimmung, da 
das Bild, das bekränzt war, ſeinen Platz im Saale be⸗ 
hält. 1) Beſchlußfaſſung über den Nachtrag AH 
der Lehrerbeſoldungsordnung vom 25. 
November 1909. Danach ift die Mietsentſchädigung für 
die Hauptlehrer von 500 auf 550 Mark, für Lehrer 
von 400 auf 450 Mark, für Lehrerinnen von 290 auf 
330 Mark zu erhöhen. Lehrperſonen, die noch nicht 4 
Jahr im Amte find, erhalten eine um ein Drittel ges 
ringere Mietseniſchädigung. Der Nachtrag wird geneh⸗ 
migt. 2) Mitleilung über die Anfertigung der An⸗ 
ſchlagſäulen und Genehmigung der Koſten. 
Bürgermeiſter Kühnbaum: Es ſind 3 Säulen 
von der Firma Bilhofswerder & Lehmann in Wongro⸗ 
witz geliefert worden, von denen eine, die vor dem 
Reſlaurant Nicolai aufgeſtellte, Riſſe gezeigt hat, aber 
ausgebeſſert worden iſt. Die Verſammlung beſchließt, 
die Koſten von 450 Mark zu bewilligen, jedoch für die 
ausgebeſſerte Säule eine Garantie für 2 Jahre zu 
fordern. Eine Garantieleiſtung war nicht ausgemacht, 
da das Objekt nur geringfügig war. 3. Rämmer ets 
kaſſen⸗ Rechnungslegung für das Etats⸗ 


jahr 1909. Laut Jahresbericht, den Herr Bürgermeiſten 


Kühnbaum erſtattete, betrugen die Einnahmen 
132 044,87 Mark, die Ausgaben 127 041,87 Mark, os 
daß ein Beſtand von 5003 Mark verbleibt. Die Gins 
nahmen ſetzen ſich u. a. zuſammen aus Hundeſteuer 
308 Mark, Luſtbarkeitsſteuer 336 Mark, Umſatzſteuer 
1355,57 Mark, Marktſtandsgeld 550 Mark, Bierjteuer 
449,09 Mark, Straßenreinigungsbeiträge 741,12 Mark, 
Kommunalſteuer 21 936,58 Mark, Realſteuern 13 206,59 
Mark, Einkommenſteuer 9843,60 Mark, Ergänzungs⸗ 
ſteuer 698,85 Mark, Betriebsſteuer für den Kreis 3 

Mark, verkauftes Gas 23 812,42 Mark, Gasmeſſer⸗ 
miete 1272,80 Mark, Koks 3285,30 Mark, Teer 918,25 


Mark, Waſſergebühren 10 570,25 Mark, Waſſermeſſer⸗ Ei { Si 
Die Ausgaben jegen ſich zuſam⸗ uhr 


miete 753,75 Mark. 
men u. a. aus Gehalt des Bürgermeifters 2600 Marte, 
des Rendanten 1575 Mark, des Bureauaſſiſtenten 1200 
Mark, Straßen und Wege 21 291,55 Mark, Straßen- 
reinigung 1032,20 Mark, für den Zweckverband 12 837 
Mark, Zinſen 760 Mark, Kohlen 12 763 Mark, Anfuhr 
der Kohlen 756 Mark, Waſſerwerkunterhaltung 11 

Mark, Amortifation der Anleihe für das Waſſerwerk 
12 440 Mark. 4) Kaſſenprotokoll für Monat Novem- 


ber: Einnahmen 146 714 Mark, Ausgaben 131 1 


Mark, Beſtand 15 527,23 Mark. Das Protokoll wird 


zur Kenntnis genommen. 5) Beſchlußfaſſung über die 
Rückzahlung der Kaution an den Maurermeiſter Julian 
Wykrzykowski hinſichtlich des Ralhausbaues. Da die 
Friſt von 3 Jahren abgelaufen und Mängel, außer 
kleinen Riffen im Terrazzofußboden vor den Bureaus, 
ſich nicht herausgeſtellt, wird die Rückzahlung der Kaus 
tion in Höhe von 5000 Mark beſchloſſen. 6) An; 
ſchaffung eines neuen Geldſchrankes. Der Magiſtrat 
beantragt, einen größeren Geldſchrank zu beſchaffen, der 
zugleich diebsſicher, feuerſicher und fallſicher (auf feſtem 
Fundament ſtehend) ift, was jetzt nicht der Fall. DIE 
Anſchaffung ift erforderlich, da auch die Zweckverbands⸗ 
kaſſe, ein Blechkaſten, ſowie das große neu angeleg 
Lagerbuch, in dem der geſamle Beſitz der Stab, 
Grundſtücke, Gebäude, Renten, Kapitalien, Staate 
papiere, Geräte, Schulden und Anleihen, verzeichne 
— — . —— 
Es wurde entdeckt von ihm, von Behringer, DE 
damals in der Jagd⸗ und Forſtabteilung des 
gräflichen Kameralamtes beſchäftigt war - 
Er konnte nichts anders, er mußte dem Dire, 
tor melden; aber ihm, Behringer, habe ich 
zu verdanken, daß keine gerichtliche Anzeige 
erfolgte, ich wurde entlaſſen, aber nieman 
hat etwas erfahren, er ſelbſt verſprach mirs in 
die Hand, niemals zu verraten, was 
ſcheh 'n 

Ich habe in den folgenden Jahren butá 
tabelloje Führung meines Amtes wieder va 
Fuß im Leben gefaßt, ich kam endlich zur lich 
finnung und fing an, zu vergeſſen. Schließ ge 
erhielt ich hier die begehrte Revierförſterſte i 
Aber der Teufel Hatte fein Spiel. Wars Wë, 
wieder Behringer, dem ich hier benen an 
als vielbeneideter Bräutigam des Zräulel! 
und als mein zukünftiger Herr 
empfand? ... An Hella mußte ich denken, Gë 
ich verloren, und er, vom Glück verfolgt, an, ür 
fehen, geliebt von .. „ ah, was waren . sid, 
Stunden voll Bitterkeit, vielleicht war = 115 
aber eins kam dazu ... der glückliche Ba i 
Soft konnte mich jeden Augenblick wieder 1 
nichts zurückſtoßen, ſelbſt das bischen Ehre UT, 
Stellung, er kannte meine Vergangenheit + 

„Niemals hätte er ſein Wort gebrochenen 
unterbrach hier der Staatsanwalt SC 
Sprechenden, „denn jetzt kenne ich endlich 55 
Punkt, der damals im Verhör von Ihnen 55 
ſchwiegen wurde, auch von Behringer, und 


hätte es damals ſeiner Sache weſentlich g? 


dient. 
(Fortſetzung folgt.) 
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„in dem Beld'chrant Unterkunft finden müſſen, 
die 12 Privilegien⸗Urkunden, die jetzt in 
aufbewahrt ſind. Herr Rendant 
empfiehlt, mit Rückſicht auf die räumlichen 
einen einflügeligen Geldſchrank, wie ihn 
n Bodes in Hannover bei einer Schwere 


lung beschließt dem Magii 
affung von 95 Stück eij 


in der Zeitſchrift 
„deren Herausgeber, der Schriftſteller 
randt, deshalb vom Fürſten Bülow vor Gericht 
zogen und in dem bekannten Bülow⸗Brandt⸗ 
1% Jahren Gefängnis verurteilt wurde. 
einige andere ver⸗ 


flüge in ſeiner Heimat bekannt gemacht; dann 
errang er bei der Flugwoche in Boſton mehrere 
Siege und gewann darauf bei dem Meeting 
von Belmont Park bei Newyork den Gordon⸗ 
Bennett⸗Preis für Aeroplane. 
ihm ein ſchöner Flug um die Freiheitsſtatue im 
Newyorker Hafen. 


Maunigfaltiges. 


(Von der Firma Mohr u. Co, 
Altona-Dttenfen) erhalten 
anderen Blättern übernommenen 
Meldung, daß in Neiße und Coswig infolge 
des Genuſſes von Margarine, Marke „Backa“ 
Erkrankungen erfolgt ſeien, folgende Berichti⸗ 
gung: „Nach den von uns getroffenen Feſt⸗ 
ſtellungen iſt dieſe Meldung unwahr. Der 
Genuß unſerer Margarine iſt ſowenig in 
Neiße und Coswig, wie in irgend einem 
anderen Orte bisher als Urſache für irgend 
welche Erkrankungen amtlich oder ſonſt zu⸗ 
verläſſig feſtgeſtellt 
Meldungen über Erkrankungen nicht direkt 
erfunden ſind, beruht die Behauptung, daß 
ſie in dem voraufgegangenen Genuß unſerer 
Margarine ihre Urſache haben, auf einer 
€ ern die auch noch nicht in 
einem einzigen Falle zu einer amtlichen 
ſicheren Feſtſtellung geführt hat.“ — Inter⸗ 
eſſant ſind die Mitteilungen, die der „Hamb. 
Korreſp.“ über die Margarine verbreitet. 
Danach iſt durch die Unterſuchung feſtgeſtellt 
worden, daß die Marke „Backa“ das eng⸗ 
liche Pflanzengift Kardamom enthält, das, 
wo dieſe Margarine in friſchem Zuſtande 
genoſſen wurde, nur leichtere Erkrankungen 
während ſchwerere Er⸗ 
krankungen hauptſächlich im Inlande zu ver⸗ 
zeichnen waren, wo die Konſumenten die 
Marken „Louiſa“ und „Friſcher Mohr“, die 
das gleiche Pflanzenfett enthalten, erſt nach 
geraumer Zeit genoſſen haben. Die chemiſche 
Unterſuchung der Marken hat ergeben, daß, 
je älter das Produkt iſt, 
das Gift auf den Organismus des Ge⸗ 
Die hier verwandten Ver⸗ 
ſuchstiere erkrankten nach der Verabreichung 
von Backa nur leicht, während ſie nach dem 


anlaßten nun die Familie des Grafen Günther, 
deſſen Entmündigung zu betreiben, die das Amts⸗ 
richt Velbert denn auch ausſprach. — Zur heutigen 


hat Graf v. d. Schulenburg die 


Landsé“⸗ Elberfeld mit der 
Rechte beauftragt. — Sofort na 
en Vorſitzer Landgerichtsdirektor 
antragt Rechtsanwalt Lands d d 
Entmündigung lautenden Urteils 
Der Erſte Staats⸗ 
pricht und beantragt zu⸗ 
fentlichkeit für die ganze 


tratsantrag gemäß. 7) Be⸗ 
erner Zaunpfähle. 
Zur Einzäunung der Sand⸗ 
ch beauftragt war, ſowie der 
aße und des Parks, ſind für 
tart zwei Meter lange eiſerne Pfähle von der 
Breslau beſchafft, die auch die Funda⸗ 
Eine erregte Debatte 
ber die Forderung des Go. Mey 
die einheimiſchen Handwerksmeiſter zu 
Bürgermeiſter Kühn baum 
Meiſter der Stadt ſich nicht beklagen 
N l auswärts gemacht werde. 
giftratsdirigent könne er fih nicht darauf feſtlegen 
von vornherein alle Arbeiten hier zu vergeben, 
vieles hier garnicht gemacht werden könnte oder 
wie die Malerarbeiten, zu langſam ausgeführt 
Sb, Meyer hält daran feft, daß in allen 
ie einheimiſchen Meiſter erft zu befragen jeien, 


Jule, die vorzunehmen i 
Ad worinſtraße, Schillerſtr 


mentierung in 6 
entſpinnt fih iü 


anwalt Jonen wider 


raaſe⸗ Münden: Graf v. d. Schulenbur 
ntereſſe daran, zu der Ve 
chkeit zuzulaſſen. 
die Maßnahme des 
luſſes der Sffentlichkeit ihm 
Der Graf ſteht 
tandpunkt, daß ihm nichts nachgewieſen 
werden könne, was als ehrenrührig zu 
i; er befürchtet aber, daß bei vollem Ausſchluß 
olgerungen entſtehen könnten, 
eſonders ſchlimme x 
gekommen jeien, die in Wirklichkeit ſich niemals 
Es ſeien daher für den Grafen 
weniger juriſtiſche als moraliſche Erwägungen da- 
ebend, daß er die Offentlichkeit nicht in 
fange ausgeſchloſſen ſehen möchte 

Nach kurzer Beratung verkündet der Vorſitzer, 
unächſt unter Ausſchluß der Offent⸗ 
eit verhandelt werden fole. _ 2 
In der nichtöffentlichen Sitzung trägt 
zunächſt der Erſte Staatsanwalt den F 
ührlich vor und verweiſt auf die Zeugen⸗ 
r eriten Inſtanz. Dann ergriff Rechts⸗ 
Fraaſe⸗ München das Wort. 
urchtbar Oberflächliche und Allge⸗ 
Anſchuldigungen gegen den Grafen. 
Man ſage einfach: f Sch 

; as heiße überhaupt Eitelkeit? 
Da müſſe man doch einen näheren Beweis für dieſe 
Eitelkeit erbringen. Der Rechtsanwalt weiſt dann 
auf die mindere Qualität der 
hin. Ein Zeuge ſei ein wegen 


lung die öffent 
aber nicht mit Unrecht, daß 
vollſtändigen Aus 
unter Umſtänden 


1 Nun gut, die nächſte Lieferung 
Npfähle werde ich hier ausschreiben, dann werden 
Der Ankauf der 95 Pfähle wird geneh⸗ 
gt. 8) Antrag der Gasanſtalts arbeiter 
rhöhung des Stundenlohns. 
gt wird eine Erhöhung um 1 Pfg., ſodaß der 
ohn, der auch für Sonntag und Feiertag gezahlt 
fih für den Vormann Weſtphal auf 3,30 Mark, fü 
Arbeiter Guczkowski und Jahnke auf 3,10 Mark 
t, nachdem, worauf Gv. Hahn hinweiſt, ſchon 
erbſt eine Zulage bewilligt worden 
gau hatte, inanbetracht der Zuverlä 
A und der beiden an 
ebung um 2 Pf. die Stun 

Schluß gegen 6 Uhr. 


er Öffentlichteit 


ereignet haben. z 
mea reinen Bermutung, 


n Angeſtellten eine Er» 
efürwortet. Hierauf ges 


hervorgerufen hat, 


gneriſchen Zeugen 
nterſchlagung und 


komme die Gattin des Grafen, die ziemlich konfuſe 

Ausſagen gemacht habe, und der 

i aber durch eine Zeugin ſehr bloß 

un ſei dieſe Zeugin in der erſten 

5 jung hingeſtellt worden. Dabei ſei 
ein paar Monate älter, als der junge Mann. 

Ein weiterer Zeu 


umſo nachteiliger 
nießenden wirkt. 


ge in der erſten Verhandlung ſei 


marken krepierten. Nach dem Inlande hat 
die Firma faſt täglich 6000 bis 8000 Pakete 
der „Louiſa“ und „Friſcher Mohr“ verſandt, 
die erſt geraume Zeil nach der Fabrikation 
in die Hände der Konſumenten 
und deshalb gefährlichere Erkrankungen zur 
Folge hatten. 


unbeträchtlicher 9 

iſt es die Grafſchaft Herford⸗ 
an jenen Schma⸗ 
inden die Zweige 
In der erſten Zeit der Einführung 
ums in England war der Miſtelzwei 
uß in den Kirchen auf⸗ 


t 

e chriſtlichen Gottes» 
te, wurde ſie daraus j 
traus erklärt ſich auch, da 
ulpturen die heilige Miſtel vermieden 
während Eichenlaub in der engliſchen Bild⸗ 
üppig wuchert. 


Ein ſenſationeller Entmündigungs⸗ 


„die gegenwärtig no 
den Hauptabſatz 


Verbindung 
zwiſchen Dänemark und Deutſch⸗ 
land) wird der „Magdeburgiſchen Zeitung“ 
internationalen 
Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Deutſchland 
und Skandinavien (Norwegen und Schweden), 
den Dampffähren Warnemünde⸗Gjedſer und 
Saßnitz⸗Trelleborg, ſoll ſich jetzt eine dritte 
anſchließen. Es hat ſich nämlich jüngſt ein 
deutſch⸗däniſches Komitee zur Förderung der 
ſogenanten Fehmarnroute gebildet (Hamburg: 
Lübeck⸗Fehmarn⸗Laaland⸗Kopenhagen), 
einflußreiche Kreiſe Deutſchlands und Skandi⸗ 
wiens Die geplante Route 
würde in der Hauptſache unter Benutzung 
bereits beſtehender 
und Südweſteuropa in nur dreiviertelſtündiger 
Seefahrt mit Kopenhagen und Stockholm 
und überhaupt dem Hinterlande Norwegens 
und Schwedens verbinden, 
Hinſicht vor den bereits beſtehenden Eiſen⸗ 
bahnverbindungen Warnemünd⸗Gjedſer und 
Saßnitz⸗Trelleborg den 
Seefahrt und kürzerer Reiſezeit überhaupt. 
Wolkeninſel.) 
würdigſten Inſeln, die man ſich denken kann, iſt die 
„Weiße Inſel“, die etwa dreißi 
öſtlich von Neuſeeland liegt. 
recht zu einer Höhe von 300 Metern aus dem 
Meere empor, hat einen Umfang von etwa fünf 
Kilometern und iſt ſtets von 
ehüllt, die man auf große Entfernungen hin ſehen 
ann. Die Inſel beſteht aus fait reinem Schwefel, 
dem nur ein geringer Prozentſatz Gips be 
it. Man hat auch ſchon verſucht, dieſen 
auszubeuten, aber da eine hierfür geplante 
ſchaft nicht genug Mittel zuſammen beka 
bis jetzt nur ein verhältnismäßig kleines 
| nnern der Inſel ift ein 
che, deſſen Waſſer eine 
elſius zeigt und ſtarke 
Auf der einen Seite dieſes Sees 
befinden ſich Krater, aus denen mit großer Gewalt 
und unter Getöſe Dämpfe aufſteigen. Dieſe ſind es, 
die die dunklen Wolken bilden, von denen die 
Inſel eingehüllt iſt. 


Humoriſtiſches. 


(Erklärlicher Wunſch.) Maler (zu einem 
ihr Bild bei ihm beſtellt): 
„Haben das gnädige Fräulein nun noch einen Wunſch? 
Vielleicht mitbezug auf den Stil, in dem Sie gemalt 
ſein wollen?“ — Alteres Fräulein (verſchämt lächelnd): 
„Wenn ich bitten dürfte, im — Jugendſtil!“ 
(Klaſſiſche Zitate.) 
is mir heut' zu Gemüt! 


hält es für ein unangebrachtes Mittel, 
aus wirtſchaftlichen Gründen für verrü 
{ enn der Graf wirklich etwas mehr Geld 
o ſei das ſein freies Eigentum 
eits habe er auch 


einen Zweck. Wenn der Graf auch 
einmal einen Betrag vom Fideikommißkapital ver⸗ 
brauchte, ſo hat das doch noch nichts mit Geiſtes⸗ 
Wenn man alle Leute, die ein⸗ 
er Börſe Geld verloren oder einen un⸗ 
praktiſchen Bau ausgeführt oder von ihren Ange⸗ 
gelaſſen wurden, 
wollte, ſo würden ſehr viele Fälle herauskommen. 
Hierauf greift der Rechtsanwalt das Gutachten 
eines Oberförſters an, das ſich wenig mit Forſt⸗ 
tomehr aber mit juriſtiſchen und 
ingen beſchäftige. 
Zeugen teilweiſe geradezu ſuggeriert: 
ch teidiger ſpricht fogar von einer Maſſenſuggeſtion 
und beantragt die Aufhebung bei 
— Es trat darauf eine Pauſe ein. 


Elberfeld, 20. Dezember. 


ie an den Fall des Profeſſors 


in Mei und der naviens angehören. 


ausgegeben habe, 


te dritte Zivilkammer des 
r der der Schwager des 
2 ten SC? Bülow, G 

urg, Herr auf Oeſte und 
um die Anerk d f 


Eiſenbahnlinien 
rüheren Reichs⸗ b 


28 n, feine Ehre u Man habe die 
Seemeilen nord⸗ 


ie ſteigt faſt ſenk⸗ 


der Entmündigung. 


unklen Wolken ein⸗ 


‘jait zwanzig Hektar Flä 
Temperatur von 43 Grad 
Säuren enthält, 


luß auf den Kaiſer für die 
eiches verhängnisvoll ſei. 
nn auch Gerüchte auf, als 
zug auf die Homoſexualität 
gar keinen Anla 
herrn von Liebenberg vor⸗ 
elbſt im gleichen Verdacht 


Iſaakſohn: „Schrecklich 
Auf mich paßt genau, was 
Richard der Dritte ſagt: „Schmach und Gram, daß ich 
zur Welt, fie einzurichten kam!“ — Aſcherſohn: „Sie 
Richard ſagt ganz was anderes. Ri⸗ 
„Ein Pferd, ein Pferd!“ 
„Auch ſehr ſcheen!“ 


Gedankenſplitter. 


Mehr als alle Philoſophie⸗, Geſchichts⸗ 
kunde belehrte mich eine Stunde wahrhafti 


Der engliſche Aviatiker Graham White 
hat bei einem Probefluge, den er als Bewerber 
um den „Baron = de = Forejt = Preis“ über den 
Downs bei Dover untern 
fall erlitten. Sein Zweidecker ſtürzte, und 
der Flieger wurde ſchwer verletzt. Graham 
White ift einer der erfolgveichſten Aviatiker 
Englands. Er hat ſich durch große Überland⸗ 


meinen Hamlet. 


i ahm, einen ſchweren 
und zu deren ein S ſch 


— 14 


Nichts iſt rührender, als mit Anmut getragene Sorge, 

als das Lächeln der Zuverſicht über bangendem Herzen. 
Paul Kunad. 

Wer endlos wählt und ſich beſinnt, 

Gewöhnlich das ſchlechteſte Teil gewinnt, 

Wer vorſchnell zugreift, deff’ Verſtand 

Sitzt ſtatt im Kopfe in der Hand; 

Nur ruhig Beſinnen und raſch Erwählen 

Läßt viel gewinnen und wenig verfehlen. 


Amtliche N EE der Danziger Produkten: 
örſe NER 


von 21. Dezember 1910, 
Wetter: bewölkt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
nolierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Faktorel⸗Provlſion 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
Weizen unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. S- 
Regulierungs⸗Preis 195 Mk. > 
per Dezember 196 Mk. bez. 
per Januar — Februar 196 Mk. 
per April— Mai 198 Br., 197½ Gd. i 
inländ. hochbunter 750 Gr. 196 Mk. bez. 3. 
inländ. bunter 737—756 Gr. 178—196!/, Mk. bez. 
inländ. roter 710—726 Gr. 178—1986 Mk. bez. 
Roggen unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 714—747 Gr. 141—141½ Mk. bez. 
Regulierungspreis 141!/, ME. E 
per Januar--yebruar 142!/, ME, bez. 
per März— April 145'/, Mk. bez. 8 4 8. 
per April— Mai 147½ Mk. bez. KE 
G er fte- unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 626 —635 Gr. 145—155 Mk. bez. 
tranſito 101—107 Mk. bez. 
Hafer unverändert, ver Tonne von 1000 Star. 
inländ. 138—151 Mk. 
tranfito 93—101 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: matt. 
Rendement 88 %% fr. Neufahrw. 8,75—8,92¼ Mk. inkl. S. 
Rendement 75 % fr. Neufahrwaſſer 7,30—7,37½ Mk. 
Kleie per 100 Styr. Weizen- 8,10—8,30 Mk. bez. 
Roggen- 8,10 Mt, bez. 
Der Vorstand der Produkten⸗Börſe. 


Telegraphiſcher Berliner ne 


21. Dez.] 20. Dez. 
Tendenz der Fondsbörſe: 1 
Oſtexreichiſche Banknolen 85,10 | 85,15 


Ruſſiſche Banknoten per Kaffe. . .| 216,20 | 216,20 
Wechſel auf Warſchuun el E 
Deuffhe Reichsanleihe 3, Uu, 98,40 93,40 
Deulſche Reichsanleihe 3% ͤ e . .| 85,— | 85,— 
Preußiſche Konſols 3½ % Dm > . 93,49 | 93,40 
Preußiſche Konſols 3% ů » » 84,70 84,70 
Ewéi Stadtanteihe 4% e c. > — | —— 
Thorner Stadtanleihe 3½ % . —.— —.— 
Weſlpreußiſche Pfandbriefe 3½ % m.. 89,— | 89,— 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3 ½ neut. 11.] 80,75 | 80,60 
Rumäuiſche Rente von 1894 4% . —,— | 9,75 
Ruſſiſche unifizierte Staatsrente 4% ] —.— 94,90 
Poluiſche Pfandbriefe 4½% > e. f —.— —.— 
Große Berliner Straßenbahn⸗Akllen . 188,10 | 187,90 
Deulſche Bank⸗Aklien .1 260,25 | 259,90 
Diskonto⸗Kommandit-⸗Antelle . .f 194,40 | 194,— 
Norddeutſche Kreditanſtalt⸗Akllen. . „| 125,10 | 125,— 


Oſtbank für Handel und Gewerbe. „| 13 H 
Allgemeine Elettrizitäts-Attiengejellf haft! 266,25 | 266,70 
Bochumer Gußitahl-Aktien. . . » 223 

arpener Bergwerks⸗ Aktien .| 185,90 | 185,75 


Laurahütte⸗Aktlen 171,— | 171,10 
Weizen loto in Newport. . .. ... 97⁰ | 9, 
h TI E E 205, — | 203,75 
— Wann!!! 3 202,75 202,25 
„ Juli „ Tanne ee Ee — SKI EES 
Roggen Dezember . ee, 147,25 | 147,50 
1 Diete ae EAS 155,— 155,25 
5 Jul — m 
Spiritus; ert laf nn es — — 


Bankdiskont 5% Lombardzinsfuß 6 %, Privatdiskont 4% %. 


Danzig, 21. Dezember. (Getreidemarkt). Zufuhr 102 ins 
ländiſche, 91 ruſſiſche Waggons 

Königsberg, 21. Dezember (Getreidemarkt) Zufuhr 
87 inländiſche, 127 ruſſiſche Waggons exkl. 7 Waggon Kleie 
und 63 Waggon Kuchen. 


Magdebur g 20. Dezember. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 8,65—8,70. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sad 7,00—7,19. Stimmung: ſchwach. Brotraffinade I 
ohne Faß 18,87½ —19,12½. Kriſtallzuger L mit Sack —.—. 
Gem. Raffinade mit Sack 18,62 ½—18,87 /. Gem. Melis J 
mit Sack 18,12½—18,37 / Stimmung: fiM 
Dan burg, 20. Dezember, Rüdöl ruhig, verzollt 59,00. 
Kaffee ſtetig. Umſatz —— Sack. Petroleum amerit, ſpez. 
Gewicht 0,800% [ofo fefter, 6,10. Welter: ſchön. \ 
zz 
Bromberg, 20. Dezember. Handelskammer » Bericht. 
Weizen fefler, Weizen, weißer 130 Pfd. holl. wiegend, rand 
und bezugfrei, 193 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand» und bezugfrei, 189 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend, 
brand» und bezugfrei, 185 Mk., do. 112 Pfd Holl wiegend, 
brand» und bezugfiei, 140 ME, geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
1 55 138 Mt., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 136 Mk., do. 119 Pfd. Hol. wiegend, gut geſund, 
— Mk, do. 115 Pfd. holländiſch wiegend, gut ge⸗ 
und 127 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu 
üllereizwecken 129—132 Mk., Brauware 143—154 Mk. — 
. 149—155 Mk. — Hafer 124—143 Mk., zum 
onſum 147—155 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich loto Bromberg. 
E 
22. Dezember: Sonnenaufgang 8.11 Uhr, 
Sonnenuntergang 3.45 Uhr, 


Mondaufgang 11.14 Uhr, 
Monduntergang 12. 7 Uhr. 


... ee ép 
Standesamt Thorn, 


Vom 11. bis einſchl. 17. Dezember 1910 ſind gemeldet: 


Geburten: 1. Arbeiter Alexander Jablonski, S. 2. Schneider 
Albert Jemke, S. 3. Schirrmeiſter deim Nrtifleriedepot Torn 
Walter Luwe, S. 4. unehel. S. 5. Bauarbeiter Leon Ri 
gelsti, T. 6. Arbeiter Vinzent Melkowski, S 7. Schuh⸗ 
macher Johann Duchnicki, S. 8. Holzhilfsmeſſer Boleslaus 
Koniſchewski S. 9. königl. Lokomotivführer Emil Munk, T. 
10. Schirrmeiſter beim Ark lleriedepot Thorn Heinrich Jähniſch, 
T. 11. Böttchergeſelle Franz Kamprowski, T. 12 rot, 
pime Otto Richert, T. 13 unehel. T. 14. Landpächter 
ge na premiar S. a ei eilsarmee Martin 

eter, . u. 17. Beſitzer a awors 
Dubielno Kr. Culm), 2 G ( Zen ? pe 

Aufgebote: a) hiefige: 1. Hilfsweichenſteller Richard 
gen! und Grete Fehlauer. 2. Lehrer Albert Feunig⸗ 

reſchen und Thereſe Kolandt. 3. Malermeiſter Valentin 
Kopecé⸗Poſen und Wanda Chmielewski. 4 Dampfſchiffsführer 
Joſef Kopczynsti und Martha Grochocki⸗Colmans feld. 
b) auswärtige: 5. Bergmann Wilhelm Tree? und Emma 
Sablotzti, beide in Brambauer. 6. Schloſſer Hans Goldmann- 
Magdeburg⸗Buckau und Martha Koch⸗Barleben. 7. Dienſt⸗ 
inecht Friedrich Hübner und Louiſe Mehlhaſe, beide in 
Grabow. 8. Erle Wilhelm Barnett-Stolp und Auguſte 
Pigorſch⸗Seleſep. 9. Vorarbeiter Karl Arndt und Hedwig 
Dybowski⸗Graudenz 10. Schornſteinfegergeſelle Paul Knorr⸗ 
bein und Anna Bock, beide in Danzig. 11. Geſchäftsreiſender 
Otto Rebling⸗Arnſtadt und Agnes Böhm⸗Berlin. 12. Polizei⸗ 
agent auf Probe Franz Schicks⸗Elbing und Viktoria Sons 
dowski⸗Miſchlewitz. 13. Schweizer Hermann Mundt-Dorf 
Rehden und Augufte Krönert⸗Katrinchen. 14. Musketier im 
Inf Regt. 21 Friedrich Gerken und Geſche Kuhlmann⸗Achim. 

Eheſchließungen: 1. königl. Eiſenbahn⸗Betriebswerkmelſter 
Karl Bredow⸗Peiskretſcham mit Valerie Jahn. 2. Schuhmacher 
Anaſtaſius Slowinski mit Anna Nowakowsky⸗Thorn⸗Mocker. 

älle: 1. Arbeiterfrau Anna Staſtorowski, geb. Das 
nielat, 57% J. 2. Arbeiterin Julianna Dombrowski, 57¼ J. 
3. Gerichtsbeamtenwitwe Luiſe Thielemann, geb. Wolff, 25 J. 
4. Herbert Lindemann, 10%, Mon. 5. Joſef Jamorsg. 4 Std. 
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7 5 2 2, D D Dm es SS SS GT e Aë E e e 
Spezial⸗Werkſtatt!] EE 
für Uhren, Goldſachen, optiſche und | AA 
mechaniſche Arbeiten. 

Gelegenheitslauf 
in filbernen Herren⸗Anker⸗ und goldenen | J 
Damen⸗Uhren. 

Achin 


Das vollſtändige ah einer 
Zylinder⸗Uhr auch Remontoir⸗ 
Uhr berechne ich mit 1,50 Mk., 
Das Einſetzen einer neuen Zug⸗ 
feder mit 1,00 Mk., 
1 Federring, 1 Bügel oder 
Zeiger mit 0,25 Mk. 
B. Sawade, Uhrmacher, 
HGerechleſtr. 1. 


W. Gawroch, 


22 Brückenstrasse 22, 


empfiehlt ann Felt: 

Farin, bei 5 Pfund 20 Pfg. 
Puderzucker, per Pfund 24 Pfg. 
Süße Mandeln, SH Pfund 1,20 ME, 
Bittere Mandeln, per Pfund 1, 40 Mk. 
Weizenmehl 000, t Btr. p. Pfd. 15⁵ Pfg. Dale 
Marmeladen, per Pfund 25 Pfg. 
Kakao, Tee, Kaffees ilj 

von 1,20 ME. per Pfund an. Mé 
Rum, Kognah, En in allen Preis- We 


ES 
Kë 
e 
= 
ERL 


te in der Ausſtellung der 


Erfurter 


Blun 


Uatharinenſtraße 10, 


ſo hervorragend geſchmackvolle 


Palmen, 


mit und ohne Kübel, in allen Preislagen, 


Bentenichmals, r Bund 70 Pf. ma Y blühende A in koloſſaler Menge, ausgeſuchte tadellofe Blumen, N | $ 


raill f y mit und ohne güllung, ganz aparte neue Formen und Muſter, NY) II 
Ré Blumen⸗Arrangements in allen Größen und Preislagen, / 
UI d d 


Neuſtädt. Markt A 
e alle 392 See 
empfiehlt als S 


MR Weihnadisgesdenk | 


vom einfachſten bis eleg. Genre 


Zu ſtehendem u. hängenden Licht: 


Gas⸗Salonkronen, 

Gas⸗ Speiſezimmerkronen, 

Gas⸗Zuglampen, 

Gas⸗Ampeln für Schlafzimmer 
und Entree's, 

elektr. Kronleuchter, 


a un und an 


BR 


SS 


zu vermieten Gerſtenſtr 19, 1. Etg. 


M. Bim. Tof. z. om. Bankſtr. 2, 2. 
Einf. möbl. Zim. f. 12 ME. v. 1.1.11 
zu vermieten Heiligegeiſtſtr. 18. 


St, 3 Zimmer-Wohnung 
für 240 Mk. in der Bergſtr. 33 zu ver⸗ 
ER mieten. Zu erfr. dortſelbſt, unten, rechts. 


Kleine, leere Wohnung 


von 1—2 Zimmern von Herrn geſucht. 


e Wein-Verkauf; e 


Wegen Auflöfung meiner Weinabteilung verkaufe ich meine ges 
ſamten Beſtände an Wein und Spirituoſen zu enorm billigen Preiſen. 
Es ſind alles gute, erſtklaſſige Waren und empfehle ich in anbetracht 
der großen Prelsſteigerung recht baldige Auftragerteilung. 


Solange Vorrat reicht, offeriere ich freibleibend: 


Rotwein. Südwein. ve Angebote unter Poſtlagerkarte 20 in 
elektr. Zuglampen, Kaſtillon, bekömmlich 80 Pf. Portwein 90 Pf. born 1. i 
elektr. Deckenbeleuchtungen, Ambis, voll u. kräftig 90 Pf.] Sherry 100 Pf. W 4 Zimmer, Bade-Einz 
elektr. Tiſch⸗ und Schreibtiſch⸗ St. Andre de Cubſae 100 Pf. | Madeira 100 Br. ohnung, richtung und Zubehör 
lampen Se Palus ſuperlores, raſſig 120 Pf. Malaga 120 Pf. vom 1. 4. 11 zu vermieten. | 
lektr. Nachtti = Weißwein. Samos 90 Br. 19 | Johann Rucki, Thorn-Deoder, Sindenftr. 3. 
elektr. Nachttiſchlampen und Bechtheimer, mild.NRHeinw. 80 Pf. | Ungarwein 80 Pf. 7 U 
Ampeln. 55 un? Ke SC D Bi, Vermouth di Torino 100 Pf. 3 Jim N 
an D ilenzer, raſſiger Moſe 5 
Für Petroleum⸗, Petroleumglüh⸗ 1 SE 90 Pf. HS: een a 46 909 Wei I / d 
i D DL AL, irituoſen. n Deutſchland auf Flaſch. gefüllt. SCH mmer und Zubehör, ellienſtr. 52, 
Al S Spiritusglählicht: onr, SC 100 1 gaand ohne Gteuer n A Ge E J. 4. 1911, Jahresmiete 
alonkrouen, eſſenzenft ; . į Qorfaire „ 2 a 5 
ae Kognak, V Carle Blanche o. Steuer 1,75 Mt. Zimmer und Wohnküche ꝛc. Schwerin⸗ 
Se a b d d m Sinnen ah ie A lé A 2, von fofort, Jahresmiete 
ampen um in Baſtflaſchen aſchengährun „ S 2 
Ampeln 4 Arak, kräftig KR ron" 1,45 Mk., U E u. Co. 2 Zimmer und GE Manſarden⸗ 
Í r Steinhäger, e. 1 ! 50 M. Kabinett Gold 2,60 Mk. wohnung, Schwerinſtr. 7, vom 1. 4. 
Salontiſchlampen, a o CiRognat o 0 Mk. | Champagner ee 24 12 0 dend h di 
Bis Herbarum, 0 Düpreß u. Co. 3,00 Mkt. Su, ſodann 
i a ierlamper, fein. Magenbitter 2,00 Mt. Champa Beli u. Co. 2,50 Mt. 2 8 EN Vermietung. 
Gasfparherde Minerva“ Alle Preiſe ſind mit Flaſchen berechnet. eas a Han neh 
en Der Verkauf findet nur gegen Kaſſe, Nachnahme oder Vor⸗ N t 6. H. 
8 55 einſendung ſtatt. Lieferung erfolgt in Berlin frei Haus, nach Dommer. a i 


außerhalb frei zur Bahn. Volle Garantie für tadelloſe Be- Die von der Verkaufs⸗Vereinigung für 


ſchaffenheit. Alles Nichtgefallende wird auf meine Koſten zurück⸗ Baumaterialien bisher innegehabten 


2 Ulm, 4 i genommen, daher riſikolos. Beſtellungen find zur richten an die c i Ri 
> (> weinkellerei Gustav Kron, bultot⸗Rüume 
d Pfd. 40, 50 und 60 Pfg., ® gi Berlin, Große Hamburgerſiraße 32, Fernſprecher III 625. (anch zu eee ſehr geignet), S 
® Lë 8 Kein Ladengeſchäft, nur Verſand und Kellerei. ſowie auch Wohnun a 
% Haſeluüſe, Ké — 1 von 3 reſp. 4 Zimmern ng per 1. 4. 1 
> a Pfd. 40 und 50 Pfg., bei > | Ke ne E vermieten 
mehreren Pfunden billiger, Culmerſtraße 28, im Laden 
& empfiehlt di BEE 
i 
© A. Sakriss. © |B| MELO r rk utt se zen | Wohnung, 
Alexander Blazejewicz bisher geführte Brombergerſtr., 4 Zimmer, Mädchen⸗ 
EE A Me f [ Q [ ammer BS et im Erdgeſchoß, 
z = = Sta 2 D 
EE EE E ) 7 Furage N oh en⸗ und oder idee Bi h re CH 


Stiefkind Neuſtadt, 


Gerechleſiraße 30, 
an der Fele e bittet um Einkauf 
in billigen und beſſeren 


Pelzſachen, 


Kolonialwarengeſchäft 


unter derſelben Firma weiterführen werde und wird es mein Beſtreben 
ſein, durch gute Waren zu billigſten Preiſen mir das Vertrauen der 
verehrten Kundſchaft zu erwerben. 


4 Zimmer, Entree, Küche, Badeſtube 2c., 
3. Etage, ſogleich zu verm 
R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 


Schlipſen, Indem ich bitte, meinem Unternehmen Ihre Unterſtützung angedeihen 
I „ zei i 
g dës e, zu laſſen, zeichne ich ö eng ben 0 W A ohnung, Sach 
rbeitshoien k e > große, 5 er, Entree e 
, Theophil Blazejewicz, nd sus, pon ofort ser aier au || 


Hemden njw. 


Abbazia⸗ bach, . dresden 
— Dresden, — 
und Zubehör, vom 1. 1. 1911 zu ver⸗ 
Veilchen! 9 Hei, ee Ji mieten Gerberſtraße 13 15. 


à Fl. 0.50, 1.—, 150) 25 ; Seife 250 550 3 ID 4 Zimmer 


Holm & Go. Sé ZE 


Culmer Chauſſee 62, 


S: und 27 a, einſchl. reichl. Zubehör, Gas, 


redegewandt, kautionsfähig und Le zu noch nie dageweſenem Preis offeriert | Um Beſichtigung wird gebeten. 
FET 1 1 5 prechend, nicht über 30 Jahre alt, für] S. Grabowski, Bürgergarleu. Zu en S 3 
Nähmaſchinengeſchäft gefucht. Feſtes Ge... TE 


= 


mit reichlicher Kundſchaft krankheitshalber alt und hohe 0 Brombergerſtraße 16/18. d 
halt und hohe Provifiont Setter-Rüde, > I FR 101. 


ſofort zu verkaufen. Zu erfragen in der 
7 Angebote unter A. R. 100 an die 
Seihältsftelle ber Pelle Geſchäftsſtelle der „Rreffe”. braun, 3 Jahre alt, gut im Haar, feinfte 


Fortzugshalber eine Wohnung 


Mein Grund ſtück, Stellmacherlehrlinge |2 A8. er mer an Ha nass | 34 — orie 


flotte Suche, angenehm im Haufe, gebe 
in Ober ⸗Aeſſau, ca. 40 Morgen groß, können ſofort eintreten. für 150 Mark 15 


Ku DU eee e der Nützergutebeſther Scheffler, | f g 
gerückten Alters und Krankheit unter nnn 26 Hohenkirch Weilpr. 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Eine tüchtige 
Johann Knopf, Gr.⸗Neſſan a 5 


KC Fun nterin, o Mohnmngaangehofe 09 | Wohnungen, ö 
| Kabriolett ! : E 77 7805 > Zu Schulzwecken in der Altſtadt i 


ano ee (7 billig abzugeben | mit allen Kontorarbeiten vertraut, eg 2 gut möbl. Zimmer 10—12 Zimmer, auch in mehreren 
mit Stall von gleich zu vermieten. Zu] Etagen, zu mieten geſucht zum 1. 4. 


lajezak, efu 
e Eege, lien unter G. M. an die Ge, | erfragen Mellienſte. 120. 11911. Angebote unter M. W. 50 
Aftsſtelle der 12 AH it 
Derichied. gebr. Möber, n CPs | mnt. bat a. Ren A 


Mädchen für alles von t 
E Tische, große Empfehle hier il. ek außerhalb, | Tof. od. 1. 1. 11 zu verm. Windſtr. 5, 2, r. Kinderl. Ehepaar 
Sofa 11 1 0 egel und Stühlen, Plüſch⸗ Marie Schwandt, 1 2 jhi ` mit Slavierben, | und Zubehör, vom 1 ril 1911. 
f mit und ohne Seſſel u. a. m. zu gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 2 MOI. fa Immer fof. zu vermieten | gebote unter E. W. an die Geschäfts- 
verkaufen Bacheſtraße 16. Thorn 3, Mellienſtr. 66. Convernikusſtraße 22, 2. I ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


enhallle, Ou 


Wi 


gegenüber dem königlichen Gouvernement, y Ba 


Beihnachtögeichente, Y vl 


daß Sie in allen Preislagen das Richtigſte treffen, Wé BE 
womit Sie ihre Lieben erfreuen können. d | 


Su St Sg nebit en EA 


Näheres in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 2 


Herrſchaftl. Wohnung, 


IW Wohnung, Sm. 1 


in modernem Neubau, Waldſtraße 27 


HKaſſierer, | lm Walhnadsbäume e D rae EE 


2—3 Bimm., "ia E 


Astrachaner Kaviar, 


große Zufuhren von nur friſchem Fange. 
Exquiſitfeinſten Kaiſer⸗Maloſſol à Pfd. 22.00 M. 
Allerfeinſten Bialuga⸗Maloſſol à Pd. 20.00 Mk. 
Hochfeinſten Schipp⸗Maloſſol A pfd. 18.00 Mk. 
Feinſten Schipp⸗Maloſſol à Dr, 16.00 Mk. 


Strassburger Gänseleber-Pasteten, 
Lebende und abgekochte hum mern. 


Pa. Holländer Austern. 


Lebende Rarpfen, Portions⸗Schleien, Silber- 
lachs, Steinbutt, Seezungen. 


Wild und Wildgeflügel. 
Damwild⸗Rücken,⸗Keulen,⸗Blätter, 
Rehrücken, ⸗Keulen, Blätter, 
ſtarke Waldhaſen, 
feiſte Jaſanenhähne, Slück 2.75 Mi. 
Birkhähne, Birkhennen, Maselhähkner, Nehneehühner. 
Mast⸗Gänse, Enten, Puten, 
junge, fleischige Perlhühner, Kapaune. 
Frische Perigord-Jrüffeln. 
Italieniſchen Blumenkohl, framöſiſchen Kopf-Salat, 
Endivien⸗Salat, friſche Artiſchocken, Radieschen, 
Bleichſellerie, friſche kanariſche Tomaten, prima 
goldgelbe Ananas, 

Brüſſeler Treibhausweinkranben, Almeriatranben, 
Apfelſinen, Mandarinen, getrocknete und glafierte 
Deſſert⸗Früchte. 

Echte prager Schinken, rohe u. gekochte weſtfäl. 
Schinken, Pariſer Lachsſchinken. 


Braunſchweig., Gothaer, Thüringer Wurſtwaren. 
Pomm. Gänſebruſt. 


— Präsent-Körbe = 


als prattifches, gediegenes Feſtgeſchenk, nach Wunſch geſchmackvoll 
zuſammengeſtellt. 


Großes Lager vorzüglicher, beſtgepflegter 
Bordeaux-, Mosel-, Rheinweine etc. Deutsche und 
franz. Schaumweine, Punsch-Essenzen, Rum, Cognac, 


Arrak, feinste Tafelliköre 
empfehlen 


1. Dammann & Kordes, 


Fernſprecher 51. 


F. Menzel, 


zelephen a82. Breiteſtraße 40. Leeren 482 


Gegründet 1869. 


Handſchuhe. d 
— Größtes Lager aller Lederarten 
Vall, und Geſellſhafts⸗Handſchuhe I 


in Stoff und Leder. 


Parfümerien. 


Elegante Damenhandtaschen, 
vornehme Gürtel und Butnadeln. 
au bere Mitt Weihnachtsrabatt — 10% 


Krawatten in größter Auswahl, 
Herren⸗hüte, 
weiße und farbige Oberhemden. 


Gei sees 


Nr. 299, 


Das Land Wadai. 


Wadai Hat feinen alten Ruf als: Mittel- 
punkt der fanatiſch⸗islamitiſchen Bewegung in 
Innerafrika aufs neue beſtätigt. Von hier 
gingen alle Bewegungen aus, die ſeit Jahr⸗ 
zehnten die Länder am mittleren Nil, am 
Tſadſee, am oberen Kongo erſchüttert haben. 
Der erſte Erforſcher Innerafrikas, Vogel, 
fand in Wadai 1856 feinen Tod; 1858 kam 
Cuny, 1863 Beurmann hier um. Der 
kühne Nachtigal konnte ſich nur mit Mühe 
aus dem Bereich dieſer gefährlichen Stämme 
retten. Die groß angelegten Angriffe der Der⸗ 
wiſche gegen Nubien und das Reih Emins 
am Obernil nahmen ihren Arſprung in Wadai. 
Erſt 1898 wurde der falſche Khalif in Chartum 
mit engliſcher Hilfe vernichtet und das ganze 
Nilgebiet dem engliſch⸗egyptiſchen Reiche aus⸗ 
gegliedert. Während England im Oſtteile 
Innerafrikas auf dieſe Weiſe Fortſchritte 
machte, drang Frankreich von Weſten her vor. 
Kühne franzöſiſche Offiziere durchſtreiften die 
Sahara bis in das Gebiet öſtlich des Tſadſees, 
vom Senegal zum Niger und über ihn hinaus 
ebenfalls bis zum Tſadſee, gleichzeitig aber 


auch vom Kongo her am Abanghi aufwärts, S 


ſodaß Frankreich von drei Seiten nach dem 
Innern Afrikas vordrang. Der verwegene 
Verſuch Marchands, die franzöſiſche Flagge 
in Faſchoda am Nil aufzupflanzen und auf 
ſolche Art ein franzöſiſches Kolonialreich von 
der Weſt⸗ bis zur Oſtküſte Afrikas zu ſchaffen, 
ſcheiterte bekanntlich am Widerſtand Englands. 
Trotz des Mangels an Menſchen, die vielleicht 
in der Zukunft die rieſengroßen Gebiete kolo⸗ 
niſieren könnten, hat Frankreich nicht geruht, 
bis es ein ſogenanntes Kolonialreich von fünf 
Millionen Quadratkilometern im nördlichen 
Innerafrika ſich geſchaffen hatte. Allerdings 
mehr dem Namen nach als in Wirklichkeit, 
denn die franzöſiſchen Beſatzungen ſind unge⸗ 


mein ſchwach, die Handelsbeziehungen noch in 


den allererſten Anfängen. Am den Tſadſee be⸗ 
rühren ſich franzöſiſche, engliſche, deutſche Ein⸗ 
flußgebiete, letzteres im Hinterland von Ka⸗ 
merun. Das franzöſiſche Schutzgebiet am 
Tſadſee wurde 1900 als „Territoire militaire 
es pays et protectorats du Tschad“ ge- 
gründet. Das wichtigſte Land iſt Wadai mit 
einem Flächenraum von etwa 450 000 Qua⸗ 
dratkitometern und etwa 2½ Millionen Be- 
wohnern, meiſt Arabern und Bantu⸗Negern 
mohammedaniſchen Glaubens. Das Land iſt 
zum großen Teil Steppe, dazwiſchen ſind kahle, 
ſchwach mit Vegetation bedeckte Bergketten, in 
den Tälern an den Flußläufen zur Regenzeit 
bewäſſert. Viehzucht und Ackerbau in den Oaſen 
ernähren die Bevölkerung. Eine politiſche 
Einheit beſteht nicht mehr, die Gewalt 
liegt bei den Stammeshäuptlingen, deren 
Macht ſich auf die geiſtlichen Orden ſtützt. 
Die Herrſchaft der Franzoſen gründete ſich 
a rauf, daß Be mit Geſchick die widerſtrebenden 
Intereſſen der verſchiedenen Richtungen gegen 
einander ausſpielten und auf dieſe Weiſe ihren 
Einfluß erhielten. Aber die Truppenkräfte im 
Tſadgebiet beſtanden nur aus 3 Bataillonen 
Senegalſchützen unter wenigen franzöſiſchen 
Offizieren und Anteroffizieren, im ganzen 
3000 Mann für einen Raum, der faſt ſo groß 
wie ganz Frankreich iſt. 
Was will Frankreich dort? Ein: und Aus- 
fuhr ſind kaum nennenswert, das Land iſt 
nicht koloniſationsfähig, abgeſehen davon, daß 


Frankreich keine Koloniſten abgeben kann. 


ie innerafrikaniſchen Eroberungen ent⸗ 
ſpringen hauptſächlich dem Ruhmesbedürfnis 
der dritten Republik, alſo mehr idealen als 
praktiſchen Gründen, denn die Abſicht, aus den 
Rillionen am Tſadſee, Nigir, Kongo Soldaten 
für den Krieg in Europa zu ziehen und ſo die 
ücken der eigenen Volkskraft zu füllen, iſt zu 
phantaſtiſch, um ernſthafte Erwägung zu ver⸗ 
tenen. 

And doch muß Frankreich um feines An⸗ 
ehens willen den verlorenen Boden in Wad ri 
zurückerobern, koſte es, was es wolle — ſonſt 
geht ſeine Herrſchaft in Afrika in Stücke! 

adai hat eine wehrhafte Bevölkerung und 


iſt Mittelpunkt der antifranzöſiſchen Bewegung. 


die ſich auf den Islam ſtützt und in den 
Franzoſen die natürlichen Feinde ſieht. J. 
Schule und Unterricht. 
ki Die Dienſtanweiſung für die Oberlehrer. Die 
E" langem erwartete Dienſtanweiſung für die 
irektoren und Lehrer an den höheren Lehr⸗ 
entalten für die männliche Jugend ift jetzt er- 
tenen. Den näheren Beſtimmungen, die im 
weſentlichen nur der äußeren Ordnung gelten, ſind 
5 gemeine Grundſätze vorangeſtellt, aus denen wir 
ervorheben, daß Direktor und Lehrer ihre ganze 
malt daran zu leben haben, daß der Unterricht 
u cht nur auf Aneignung eines beſtimmten Wiſſens 
nd Könnens hinwirke, jondezn. auch au ſelbſtäv⸗ 


wurden die Mitglieder erſucht, etwas regelmäßiger 
die Milchproben an das bakteriologiſche Snititut ſchaff; 


Thorn, Donnerstag den 22. Dezember 1910. 


digem Denken und Arteilen anleite. Beſonders 
auf der Oberſtufe ſollen K bei der Auswahl des 
Stoffes und im Lehrverfahren immer die allge- 
meine geiſtige und ſittliche Bildung der Schüler 
im Auge behalten. Weitere Kreiſe, insbeſondere 
die ſtädtiſchen Verwaltungen und die Schul⸗ 
patronate und Kuratorien, intereſſiert jene Be⸗ 
aan die von dem Verhältnis der Schule zum 

atronat und Kuratorium handeln. Es heißt dort 
„bei den nicht ſtaatlichen höheren Lehranſtalten 
ſollen es ſich Direktor und Lehrerkollegium ange⸗ 
legen ſein laſſen, im guten Einvernehmen mit dem 
Patronat zu ſtehen und deſſen Teilnahme an dem 
Gedeihen der Schule zu pflegen und zu fördern. 
Der Direktor hat dem Patronat die für deſſen 
Geſchäftsführung notwendigen Nachweiſe zu liefern 
und die zur Wahrnehmung der Aufgaben des 
Patronats erforderlichen Aufſchlüſſe über die Ver⸗ 
hältniſſe der Schule zu geben. Beſteht für eine 
nicht ſtaatliche höhere Lehranſtalt ein Kuratorium, 
ſo gehört ihm der Direktor oder ſein Stellvertreter 
als ſtimmberechtigtes Mitglied an. Die Rechte 


Weſtpr. Herduch⸗Geſellſchaft. 
? Danzig, 20. Dezember. 

Heute Mittag hielt hier die weſtpr. rdbuch⸗ 
geſellſchaft ihre Generalverſammlung ab. Den 
orſitz führte Herr E. Tornier⸗Trampenau. 
Den Geſchäftsbericht erſtattete der Geſchäftsführer 
der Geſellſchaft, Herr Ellerbroek von hier. 
Der Berichterſtatter teilte mit, daß im letzten Jahre 
598 Bullen, 1171 Kühe und 298 Kühe von Nicht⸗ 
mitgliedern angekört worden ſind. Die Auktionen 
der Geſellſchaft hatten ein ſehr befriedigendes 
Reſultat. Die erſte fand am 22. April in Danzig 
ſtatt; es wurden 159 Bullen verkauft für einen 
Geſamterlös von 86 314 Mark; auf der Auktion 
in Graudenz wurden 65 Bullen für 29 129 Mark 
verkauft. Die Oktober⸗Auktion in Marienburg 
brachte 103 000 Mark. Zur Hamburger Ausſtellung 
wurden 75 Tiere geſandt, von denen 65 ausgeſtellt 
wurden. Hierauf erzielte man zwei zweite, vier 
dritte, zwei vierte Preiſe und acht Anerkennungen. 
Die Geſellſchaft hatte 11000 Mark Ankoſten, von 
denen die weſtpreußiſche Landwirtſchaftskammer 
8000 Mark deckte. Aber den Mitgliederſtand Tei 
fa 20 daß am 1. Januar d. Is. der Geſell⸗ 
ſchaft 273 Herren angehörten, am 1. Oktober 259, 
ſodaß die Zahl Fele Wu iſt. Es liegen jedoch 
ſchon wieder elf neue Anmeldungen vor, fonat nur 
ein kleiner Verluſt zu verzeichnen ift. — Um die 
Tuberkuloſebekämpfung gut durchführen zu können, 


der Landwirtſchaftskammer einzuſenden. 

Nach Beſchluß einer Anderung der Körordnung 
und der Minimalmaße (Vornahme der Körung in 
jedem Jahre eventuell allein durch den Kör⸗ 
kommiſſar, Feſtſetzung des Minimalmaßes bei 
jungen Bullen von 1,60 Meter Länge auf die Pro⸗ 
portionalmaße der deutſchen Landwirtſchafts⸗ 
geſellſchaft) nahm die Geſellſchaft Stellung zur Ein⸗ 
führung der Kontrollvereine. Der Vorſitzer 
empfahl, die in den verſchiedenſten Provinzen ein⸗ 
geführten Vieh⸗ und Milchkontrollvereine auch in 
Weſtpreußen im Rahmen der Herdbuchgeſellſchaft 
zu gründen. Da jetzt aber die Maul und Klauen⸗ 
ſeuche herrſche, müſſe man dieſe Angelegenheit bis 
zum Verſchwinden der Seuche zurückſtellen. Ein 
Redner hob die 1 der Kontrollvereine in 
Dänemark hervor und betonte, mit der Einrichtung 
dieſer Vereine ſolle man nicht länger ſäumen. 
Herr Skonomierat Steinmeyer äußerte die 
Anſicht, daß man doch recht vorſichtig bei der Grün⸗ 
dung vorgehen jolle; man müſſe warten, bis die 
Seuchen in den einzelnen Bezirken erloſchen ſeien. 
Nach weiterer Debalte trat die Verſammlung den 
Anſichten des Vorſitzers bei, ſich vorläufig auf den 
Standpunkt des Abwartens zu ſtellen. Wo der 
Wunſch nach Kontrollvereinen in der Provinz laut 
wird, wird die Herdbuchgeſellſchaft (ebenjo wie die 
Landwirtſchaftskammer) das Unternehmen unter⸗ 
tützen. 

i Sodann wurden Bedenken geäußert, ob wegen 
der Maul- und Klauenſeuche die Bullen⸗Auktion 
im Frühjahr 1911 abgehalten werden kann. Wenn 
die Gefahr bis dahin beſeitigt ſei, wolle man im 
nächſten Jahre zwei Bullen⸗Auktionen abhalten. 
und zwar eine Anfang März und die zweite ſechs 
Wochen ſpäter. Gelegentlich der zweiten Auktion, 
die in Danzig oder Marienburg ſtattfinden ſoll, 
jei eine Bullen⸗Prämiierung geplant; man hoffe, 
zu den Koſten der Prämiierung Beihilfen von der 
Landwirtſchaftskammer und vom Landwirtſchafts⸗ 
miniſter zu erhalten. Bis heute ſeien die Aus⸗ 
ſichten für Abhaltung einer Auktion wegen der 
Seuche ziemlich gering. Herr Ellerbroek ſchlu 

vor, daß die Auswahlkommiſſion nicht mehr dur 

die Bezirke reiſen und die Auswahl der Bullen in 
den Ställen treffen ſoll, dann würde ja die Kom⸗ 
miſſion die Seuche verſchleppen, es ſollen vielmehr 
die Bullen ohne Auswahl nach Danzig geſchickt 
werden, und erſt dann ſoll die Kommiſſion in 
Tätigkeit treten. In Oſtpreußen werde die Sache 
ſchon lange ſo gehandhabt. Die Verſammlung er⸗ 
klärte ſich mit den Vorſchlägen des Vorſitzers und 
des Gejhäftsführers einverſtanden. Allerdings 
beſchloß man, im nächſten Jahre mit Rückſicht auf 
die Maul⸗ und Klauenſeuche nur eine Auktion 
abzuhalten, es dann aber mit zwei Auktionen zu 
nerſuchen. Der Prämiferung von Herdbuch⸗Bullen 
ſtimmte man im Prinzip zu, man bewilligte auch 
einen Betrag von 1000 Mark für Prämiferungen. 
Mit einigen Erörterungen über die Vereins⸗ 
tätigkeit wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Theater, Kunft und Wiſſenſchaft. 
Eine Auszeichnung des Prof. Ehrlich. Geh. Rat 
Prof. Dr. Paul Ehrlich iſt ſoeben zum auswärtigen 
Mitglied der mediziniſchen Klaſſe der Schwediſchen 
Akademie der Wiſſenſchaften gewählt worden. 


ba 


S Das deutſche Haus an der Columbia⸗Univerſi⸗ 
tät in Newyork. Den Bemühungen des um den 
Austauſch der geiſtigen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Amerika verdienten Präſidenten 
der Columbia⸗Univerſität in Newyork, Nicolaus 
Murray Butler, iſt es gelungen, von einem un⸗ 
genannten Förderer dieſer Beziehungen ein Kapi⸗ 
tal von über einer halben Million Mark zu erhal⸗ 
ten für die Errichtung ienes deutſchen Hauſes. 
Dieſes deulſche Haus Toll enthalten eine Aniverſi⸗ 
tätsauskunftsſtelle, ein Germaniſches Inſtitut zur 
Anterſtützung der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Profeſſur und 
eine Privatwohnung für den in Verfolg des Ge⸗ 
lehrtenaustauſches nach Newyork entſandten 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Profeſſor. Das deutſche Haus in 
Newyork zeigt, welchen Wert man dem geiſtigen 
Austauſch zwiſchen den beiden Nationen beimißt 
und welches Vertrauen man dort in die Nützlichkeit 
dieſer Einrichtung ſetzt. Dem Präſidenten Nicolaus 
Murray Butler gebührt wärmſter Dank für dieſe 
Förderung deutſcher Intereſſen in Amerika. 

Der am Dienstag früh am Herzſchlag verſtor⸗ 
bene Direktor des deutſchen Landestheaters in 
Prag, Angelo Neumann hatte ſich vor einigen 
Tagen i einer „Fidelio“⸗Probe erkältet und er- 
lag einer Lungenentzündung. Im vorigen Jahre 
war Neumann in der Klinik des Profeſſors Firal 
in Berlin einer lebensgefährlichen Operation 
unterzogen worden, die glücklich verlief. Angelo 
Neumann, am 18. Auguſt 1838 in Wien geboren, 
war von Hauſe aus Sänger, hat ſich ſeinen Na⸗ 
men jedoch im weſentlichen als Bühnenleiter ge⸗ 
macht. Er wurde 1876 unter der Direktion 
Förſters, des ſpäteren Direktors an der Wiener 
Burg, nach Leipzig gezogen, von wo aus er bereits 
einige Enſemblegaſtſpiele zur Aufführung von 
Wagners „Nibelungen“ arrangierte, deren Gelin⸗ 
gen ihn veranlaßte, ſein wanderndes Wagner⸗ 
theater ins Leben zu rufen. Auch in Danzig kamen 
damals die „Nibelungen“ unter ſeiner Leitung 
zur Aufführung. 1882 übernahm Neumann die Di⸗ 
rektion des Stadttheaters in Bremen, 1885 wurde 
er als Direktor des deutſchen Landestheaters nach 
Prag berufen, das unter ſeiner Leitung einen 
großen Aufſchwung nahm. 


Künſtleriſcher Wandſchmuck. 


find unter der Obhut ihrer kaiſerlichen Großeltern 
im Neuen Palais zu Potsdam, die Kronprinzeſſin 
Cecilie verbringt einige Wochen in Egypten, bevor 
lie nach Deutſchland zurückkehrt, und der Kronprinz 
ſelbſt wird an dem Abende, an dem in allen deut⸗ 
ſchen Häuſern der Chriſtbaum brennt, der Gaſt des 
Maharadſcha von Dſchaipur fein. Am Freitag 
trifft der Kronprinz, von Bombay kommend, in 
Dſchaipur ein, und erſt am 28. Dezember, wenn die 
Weihnachtstage vorüber ſind, verläßt er die „roſen⸗ 
farbene Stadt“. So hat ein Franzoſe, ir 
18. Jahrhundert durch Indien reiſte, Dſchaipur, die 
Hauptſtadt des gleichnamigen Fürstentums, ge⸗ 
nannt. 
indiſchen Vaſallenſtaaten, 


als den engliſchen Intereſſen entſpricht, und die 
inmitten fabelhafter Pracht Hof halten. Das 
Fürſtentum ift ungefähr 40 000 Quadratkilometer 
groß und hat gegen drei Millionen Einwohner. 
Die Hauptſtadt zeigt einen rein indiſchen Charakter 
und das Straßenleben entwickelt ſich in unendlicher 
Mannigfaltigkeit. Raſtlos wogt der bunte Strom 
der Menſchen aller Stände auf und nieder, 
nd und ſchreiend, feilſchend und ſtreitend. 
nd in den Lüften umflattern Schwärme von 
Tauben und Papageien die Dächer. Nirgends 
ſtoßen die Gegenſätze ſo eng aneinander, wie in 
dieſer indiſchen Stadt, blendender Glanz und orien⸗ 
taliſche eh neben Abgründen von Jammer 
und Not, ſchwelgeriſches Genießen und bitteres 
Entbehren, ge Juwelen und nacktes Fleiſch, 
Dſchaipur hat ungefähr 160 000 Bewohner. Es 
liegt in einem Halbkreis ſteiler, befeſtigter Berge, 
von einer hohen Mauer umgeben, und weiſt ae 
reiche ſtattliche Gebäude auf. Das ſtattlichſte it 
der in einem herrlichen Garten liegende Palaſt des 
Maharadſcha. Seine Hoheit Sawai Sir Madho 
Singhji iſt von den reichſten indiſchen Fürſten einer 
der allerreichſten. In der engliſchen Armee hat er 
den Nang eines Oberſten und den Anſpruch, mit 
einem Salut von 21 Kanonenſchüſſen begrüßt zu 
werden. In Dſchaipur wird der Kronprinz zum 
erſtenmale Wunderdinge ſchauen, die an die 
Märchen von 1001 Nacht erinnern. Aber vielleicht 
wird ihm gerade 1 das Heimweh erweckt 
werden, das jeden guten Deutſchen befällt, der das 
Weihnachtsfeſt in fremdem Lande, ohne Chriſt⸗ 
glocken und ohne Tannenduft, verlebt . ? 
(Erſtickt) find in Wiesdorf Montag 
Nachmittag drei Kinder eines Arbeiters, die 
vermutlich mit dem Ofenfeuer geſpielt hatten. 
Die Mutter, die die Kinder auf kurze Zeit 
allein gelaſſen hatte, fand bei ihrer Rückkehr 
die Stube verqualmt, die Ofenbank brennend 
und die Kinder leblos in einer Ecke vor. 
(Selbſtmord eines in die Enge 
getriebenen Diebes.) Am Montag 
Nachmittag gegen 4 Ahr ſchleuderte ein gutge⸗ 
kleideter, etwa 25jähriger Mann in Dresden 
einen großen Stein in das Schaufenſter des 
Juweliergeſchäfts von Elimeyer, wodurch die 
Schaufenſterſcheibe zertrümmert wurde. Der 
Täter raubte Schmuckſachen im Werte von etwa 
d 36000 Mark und entfloh damit. Von Zivil- 
perſonen verfolgt und in die Enge getrieben, 
flüchtete er in das Gebäude der königlichen 
Kreishauptmannſchaft, wo er ſich auf der 
Treppe vom erſten zum zweiten Stock, da er 
keinen Ausweg fand, erſchoß. Der Täter trug 
eine Maske. Die geraubten Gegenſtände ſind 
ſämtlich wieder zur Stelle geſchafft. 2 
(Die Rettung der „Swakop⸗ 
mund), welche am 13. Dezember im Golf 
von Biscaya infolge ſtürmiſcher See das 
Steuerruder verloren hatte, vollzog ſich unter 
dramatiſchen Umſtänden. Die von dem 
Dampfer ausgeſandten drahtloſen Depeſchen, 
in welchen er um Hilfe bat, hatten Schiffe 
in Breſt und Vigo erreicht. Von beiden 
Häfen gingen ungeachtet des ſchweren Sturmes 
Fahrzeuge auf die Suche, die aber die 
„Swakopmund“ nicht fanden. Am 14. De⸗ 
zember erſchien der Dampfer „Itzehoe“ der 
Deutſch⸗Auſtraliſchen Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft 
und ſchickte ſich an, die „Swakopmund“ nach 
Plymouth zu ſchleppen. Die Gewalt des 
Sturmes wurde immer heftiger, und die 
Arbeit, die beiden Schiffe durch Stahltroſſen 
zu verbinden, nahm mehrere Stunden in 


licher und richtiger Weiſe au erfüllen. Gute Origi- 


deffen über die „Swakopmund“ hinweg, er⸗ 
goſſen ſich in den Salon zweiter Klaſſe und 
drangen bis in die Schlafkajüten, während 
die auf dem Deck untergebrachten Rettungs⸗ 
boote ein Spielzeug der Wellen waren. 
Tagelang bemühte ſich die „Itzehoe“ unab⸗ 
läſſig, die „Swakopmund“ fortzuſchleppen, 
aber von Zeit zu Zeit riſſen die acht Zoll 
ſtarken Drahtſeile, und dann dauerte es 
wieder mehrere Stunden, bis die Troſſe neu 
geknüpft war. Am Sonnabend früh waren 
bereits alle Troſſen zerriſſen. Die Ankunft 
der „Wismar“ von derſelben Linie wie die 
„Itzehoe“ brachte friſche Hilfe, und nach 
weiteren 42 Stunden war Plymouth erreicht. 

(Umgeſtürztes Poſtautomobil.) 
Das Poſtautomobil, welches den Lokalverkehr 
zwiſchen Neumarkt und Predazzo vermittelt, 
iſt Sonntag umgeſtürzt. Zwei Perſonen 
wurden ſchwer und zehn leicht verletzt. Unter 
den Verletzten befinden ſich keine Reichsdeutſche. 


in den Preislagen von 50 Mark, 35 Mark, 12,50 
Mark und 6,25 Mark und dementſprechenden 
Größenformaten gehalten. Damit jeder das ſeiner 
Neigung und ſeinem Geſchmacke Entsprechende 
finden kann, iſt der Inhalt der Kunſtblätter den 
verſchiedenſten Lebens⸗ und Intereſſengebieten ent⸗ 
nommen. Es gibt da religiöje Bilder Geſchichts⸗ 
bilder, Genrebilder, Köpfe, Figuren, Landſchaften, 
Stilleben, Seeſtücke, Jagd⸗ und Tierbilder. Die 
Meiſterwerke der Reproduktionskunſt aus der 
Kunſtanſtalt von Trowitzſch und Sohn bilden in 
der Tat für jedes gebildete und kunſtſinnige Haus 
einen prächtigen Wandſchmuck von bleibendem 
Werte und ſind in hohem Maße geeignet, uns unſer 
Heim behaglich auszugeſtalten und dadurch lieb 
und wert zu machen. ? W. 

— -— — . . . . . EREEREEEES ERBE 


Mannigfaltiges. 


(Wo der deutſche Kronprinz das 
Weihnachtsfeſt verleben wird.) Fern. 
von der Heimat, fern von ſeiner jungen Gemahlin 
und ſeinen drei kleinen Söhnen wird der deutſche 
Kronprinz das Weihnachtsfeſt feiern. Seine Kinder 


der im 


Das Fürſtentum Dſchaipur iſt einer jener 
deren Herrſchern Eng⸗ 
land klugerweiſe ſoviel Selbſtändigkeit gelaſſen hat, 


Anſpruch. Furchbare Wogen fegten unter⸗ 


Bekanntmachung, 
betreffend die ſtädtiſche Volksbiblio⸗ 
thek nebſt Leſehalle im Mittelſchul⸗ 
gebäude, Eingang Gerſtenſtr., Keller⸗ 

geſchoß. 


Bücherausgabe: Mittwoch von 5 bis 7 Uhr 
nachmittags. 
Sonntags von 11 bis 1 Uhr. 
Leſezeit in der Leſehalle: 
Mittwochs von 7 bis 9 Uhr abends, 
Sonntags von 4 bis 6 Uhr nachm. 
409 Biertetjährlich 0,50 bezw. 
1,00 Mark für die Berechtigung zur 
jedesmatigen Entnahme von 1 bezw. 
2 Werten. 
gür Mitglieder des Handwerkerver⸗ 
eins unentgeltlich. 
Beſuch der Leſehalle unentgeltlich. 
Die Benutzung beider Einrichtungen 
wird SE empfohlen. 
Thorn den 30. Auguft 1910. 
Das Kuratorium 


der ſtädtiſchen Volksbibliothek. 
Bekanntmachung. 


An den bevorſtehenden beiden Weih⸗ 
nachtsfeiertagen wird in den ſämtlichen 
hieſigen Kirchen nach dem Vor⸗ und 
Nachmittags⸗Gottesdienſte die bisher üb⸗ 
liche Kollekte für das hieſige ſtädtiſche 
Ales abgehalten werden, 

Wir bringen dies mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnis, daß an jeder 
Kirchentür Waiſenhauszöglinge mit Al⸗ 
moſenbüchſen zur Empfangnahme der 
Gaben bereit ſtehen werden. 

Thorn den 13. Dezember 1910. 

Der Magiſtrat. 
Waiſenhausdeputation. 


Einen grossen Posten 


20. 


nur beste Lektüre, 
empfiehlt zu fast auf die Hälfte 
zurückgesetzten Preisen 
Max Gläser, Buchhandlung, 


Elisabethstr. 13/15. 


Weſtpreußiſche 


Geange 


in herrlichen IN (Gratis- 
Namendruck), 
bedeutend billiger 1 zu Ostern, 
emp 


Max Gläser, Buchhandlung, 


Elisabethstrasse 18/15. 


prieitaetten, 


grosse Geschenkkassetten 
mit reizenden Füllungen, 
90 Pf., 1,00 Mk., 1,25 Mk., 1.50 Mk. 
Zu diesen Preisen 
noch nie dagewesene Ausstattungen, 
empfiehlt 


Max Gläser, Buchhandlung, 


Elisabethstr. 13/15. 


Klassiker: 


Schiller — Goethe — Shakespeare — 

Herder — Lessing etc, in tadellosen 

Geschenk-Einbänden zu herabge- 
setzten Preisen empfiehlt 


Max Gläser, Buchhandlung, 
Elisabethstr. 13/15. 
Bei Einkauf von 2 Mk. gratis einen 
Abreisskalender 1911. 


Brillantringe, 
Brillantbroſchen, 
Brillantohrringe, 

Brillantarmbänder, 
mallgoldene, ganz apparte 
Damen⸗ (auch Herren⸗) Uhren 
mit echten Diamantroſen und 
d Brillanten ausgelegt, 
D ſehr EE 
empfiehlt 


H. Sieg, Thorn, 


Al 5, 
Telephon 542. 


Sullaninen per am OO yio. 
Roſinen pe pp. 50 xp. 
Korinthen zu gp. Zen 
Wallnũ iſſe per Pfd. von 40%: 

ti. Am, von 60 ul E 
Apfelſinen os». von 607% 

empfiehlt 
W.Gawroch 


Brückenſtr. 22. 
LU" Deiere feiniten vollfetten 


Limburger. Käſe, 


Kë GC Stücke. Probekiſte per Nach⸗ 


Molkerei Eſpenwerder, 
bei Hardenberg Wpr. 


! Kleißige Perſonen ! 
zönnen ohne Riſiko hohen Berdienft er⸗ 
zielen, wenn fie den. Verkauf eines febr 
Aohnenden Artikels übernehmen, der überall 
gebraucht wird. Angeb. unter Triumph 
en die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Matanzas, Mikado, Beneficio, Eequiſitos, Emblema, 


Bekanntmachung. 


Außer Gasheizöfen geben wir 
auch z 


Gaskocher 
mit Sparbrennern 


mietweiſe ab. 

Die näheren Bedingungen (Ver⸗ Se? 
günſtigung § 8) find in unſerer Ge S 
ſchäftsſtelle Coppernikusſtraße Nr. 45 Kë 


Xiermit erlauben wir uns zu 


Wei ZZ eier siene Ken 


unser reichhaltiges Lager von 


zu erfahren. eis 
Bum Thorn, LT cmporlierien Ha avana- 
Zu Weihnachts-Geschenken 6 egarten 


Total- Ausverkauf 


Bock & Co, henry Clay, Flor del fumar, 
Rosa Aromatica, Upmann eic 


in durchaus feinen milden Qualitäten neuester Ernte in der 


fad Max Lange id 


Goldene Herren- Uhren von 45,00 Mk. an. Preislage von 100.— Mk. bis 2000.— Mk. das Jausend sowie 
Sorene ans miri Manor von 200 Na an. SCHEIL 3 Wand eite Gi 
uüberne Anker-Uhren . . . . - von 12, K. an. } and ı%. ollan earbeiteten Cigarren 
godene Binge en von 250 Mk. an. an > ERS 8 7 g Jaai 
olaene rkeiten für amen H 7 r ` 
mee, von 28,00 Mk. an. in der Preislage von 30 Mk. bis 500 Mk. das Tausend in zu 5 
Regulszeürfr?g?s?gss̃ A von 12,00 Mk. a 


Geschenkzwecken passenden Xisichen von 10, 25, 50 und 
100 Stück in empfehlende Erinnerung zu bringen, 


, ß 


in eleganter Musslallung. 


n. 
Doublé- Sma Nickelketten von 35 Pfg. an. 
— Schmucksachen in Gold und Doublé. — 

Daselbst ist eine Mechaniker-Drellbank mit durch- 
bohrter Spindel zu verkaufen. 


Egyptische, englische, türkische und russische 
Cigaretten-Fabrikate. 


MA. Slickmann Malis bi, 


9. m. b. Eé 
Breitestrasse.18,. Thorn, Filiale Artushof. 
Fernspr. 68. 


Familien- 
Nähmaschinen 


sind die nützl. Weihnachtsgeschenke. 


Weltausstellung Brüssel 1910: Grand Prix. 


Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. 


Thorn, Breitestrasse 32. 


Empfehlenswerte und beliebte 


Spezial-Marken 
der Zigarrenfabrik Gust. Ad. Schleh, 


Verkaufsſtelle: 


Breiteſtraße 27, Ecke Baderſtraße. 


Fernspr. 68. 


Gegründet 1849. EEE 


Achtang AR 
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste 


empfehle das weltberühmte und wohlbekömmliche 


Set Bier 


in Gebinden, Siphons, Sir, ⸗Krügen und Flaſchen. 


Da am Heiligen Abend zu großer Andrang, bitte ich, zur CM Abwickelung des Geſchäfts die geſchätzten 
Aufträge auf mein allſeitig 


anerkannt gutes Flaschenbier 


rechtzeitig aufzugeben. 
r Beſtellungen werden auch in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen entgegengenommen. "29 d 


Paul Krug, Biergroßhandlung, 


Gerechteſtr. 8/10. Telephon 573. 


El Conte, El Orden. 


60 bis 120 Mark pro 1000 Stück. x s D 
Tereſita, Bouquet, Ramóvo, Eljenin, Wilario, 
. Precio. u |! 


is 250 Mk pro 1000 Stück. 
Bei Originalkiſten 55 Pine Rabatt, bei 500 Stück 10 Prozent Rabatt. 


Präſentkiſtchen 


in jeder Packung und Preislage von 0,60 bis 20,— Mt. E 
Importen neueſter Crute. Zigaretten 


der berühmteſten Fabriken des In⸗ und Auslandes. 


Sauberſte Füllung unter Zuſatz von Kohlenſäure. 


Großer Umſatz, daher ſtets friſches Bier. 


unſer reichſortiertes Lager 


Randmarzipan u. Teekonfekt 


per Pfund ſchon von 1 Mk. 


Marzipankartoffeln, Marzipanmaſſe, Makronen. 
Datteln, Feigen, Sthulmandelı, Traubtofinen u. Sie d 


Sannbehangn.Torkechfeferkuhen.Siufeionftären f 
in Kartons. ; 
5 Proz. Nabali 5 Broz. 


Rose & Niklas 


26 Culmerſtraße 26. 


Zum Weihnachtsfeſte empfehlen wir 


Wöchentliche Teihgebühr 


: 11 Pfg.: 


ibliot set 
er 


Verzeichnisse kostenlos 
in den Husgabeste.len 
Zu haben in der 


Buchhandlung 
A. W. Mettner, 


Culmerſtraße 15. 


CS N er re a E 
GERS neben dem Gouvernement! 


44 Zähnatelier 
H. Schneider. 
2 Beustädt. markt 22. 
Puappenklinik. 


Eoppernikusſtraße 31.2 


Fabrikate 


weihnachten 


Au herabgesetzten Preisen 
von 380 Mk. an zu 425 Mk., 500, 600 bis 900 Mk. Pe 


9 2% Auswahl in modernen Stilarten und feinsten Ausstattuugen 
SC Hoher Barzahlungsrabat. — Koulante Abzahlungsweise. BE 
Besichtiseng 
meines reichhaltigen Lagers ohne Kaufzwang gern gestattet. 
20 Jahre Garantie. — — Kostenlose Probelieferung. 


Coppernicussfr 


besbrenommierter 


Neue Weſtpreußiſche Mitteilungen. 


In Marienwerder täglich erſcheinende, inhaltreiche Provinzial⸗ 
Zeitung. Ausgedehnte fe Benutzung des Telegraphen. Reichhaltiger 
provinzieller Teil. Spannende Erzählungen. Wirkſames Inſertions⸗ 
A Unentgeltliche Beilagen: Unterhaltungsblatt. Praktiſcher 
atgeber. 


— Beſtellungen 


zum Preiſe von 1,80 Mk., einſchließlich Beſtellgeld 2 Mk. 22 Pfg. 
für das Vierteljahr nehmen alle Poſtanſtalten entgegen. 


die Zeile 15 G A ggeb z 
Anzeigen balls des GE EE 


see Weihnachts-Verkaut ER 


grösste Billigkeit. 


Einkaufs-Zentralen : 
Berlin-Breslau === 


Verkauf 


OH HH HHPHHHHOO9IHS Z u se h r b | ge n P re | S S n a 


g Trikotagen: Unterröcke: Reinwollene gestrickte Rodel-Mützen, 
B Normal-Herren-Hemden Prima Halbtuch, el Unter kleider |shawls, „Sweater, Handschuhe 
E 


» garniert f ‚45 Mr für Damen, Herren und Kinder. Damen und Herren. 


und Hosen von... 9 
Normal-Damen-Hemden Eider-Flanell-Röcke, z Eile 95 Pt Damen -Strick-Westen. Dane 


i in prima Hemdentuch Pf. 
und Hosen yon... 1,10 n gestrickte Röcke für Damet Herren-Strick-Westen, Hemden:  ” von 95 an 


Kinder-Trikots, Hosen und Kinder . pima reiner wa, Herren- und Kinder-Sweater. ea Se 5 
und Leibchen von... 79 an. yolants für Unterröcke. Gamaschen e 


à in allen Grössen. Eleg.: Garnituren 
Strumpfwaren: Damen- Hlusen ur Ball. Tun 4 Mk, T as ch en % 1 icher Hal 155 in in Dane k | 
Kinder-Strümpfe, Wolle . 455 an. Yelour-Blusen „..... 85 Pt Weiss-Linon, aun; 49 EL 8 USt er 1 ‚Damen ragen 


ur Dizd. von 


s: schwere Pf. 
F . Reinwollene Blusen. Batisttücher, e ted. „on 75 2 Korseties 
Herren-Socken, Paar von 30 an. Batist-Untertaillen in grosser Kindertücher ee 34 Br. für Damen und Kinder von 25 Pf. an. 


Enorme Auswahl 


geeigneter Weihnachts-Geschenke. 


RIER IINR 
106 : 
mit Geschäfte f Weihnachts- 
30 Millionen Mk. Umsatz, $ | 
daher > 


IIHHHOH HH HH HH HH FH 


D 


9 


| B Auswahl. mit Spiral-Feder von 1,25 Mk. an. i 

| ; 3 in elegantes ` 
1 D Strumpflängen. hü > Monogrammtücher Sei) Frack- u. Direktoire-Fasson, 4 
| Ballstrümpfe. Schürzen: Herren-Wäsche. | e none Aral 
1 2 es einen, a in mo- 5 & | 
| Handschuhe: Wirtschaftsschürzen, 4 p: Kragen, nn ich m 2) Pelz- Maren. | 
Trikot Pt. Ge balls chi $ 8 BE w Manscheiten, La Qualität, von 30 an. an. Muffen in Nerz, Nutria usw. 1 
Damen-Handschuhe, Son 307$ ‚| Wirtschaftsso uz 2 5 85 5 Chemisettes ud Serviteurs r 30 zr Kollier Ger 90 45 PE | 
Herren-Handschuhe on 69 Pt Tändelschürzen, veis, von 38 D Bunte Garnituren Mustern v. 70 n Elegante Taschen-Muffen. | 
í S efüttert Mk. : = = | 
Damen-Glacé, son... 1,75 a Teeschürzen, ii, 76%) Krawatten. Kane Maren, -Reagen | 


; S z in mod Farb Pl. Hauben 
Ball- und Kinderhandschuhe Kinderschürzen in grosser Auswahl. Diplomaten und" Formen von 10 an. in Eisbär, Tuch u. Sammet. Grosse Auswahl. 


Regattes, Neuheiten, von 38 an SE preEwaE 
in grosser Auswahl.  Leder-Waren: en ` dag = Ball- u. Theatershawls 


Handar heitskästen, ‚ine 25 Pr e Portemonnaies, Zigarren-, Zigaretten- Auto- und Ae Ska RE „glatt und mit Blume von 1,45 Mk. an. 


Füllung von EE, SES 
` und siet weiss and farbig: Spitzen und Spachtel-Jabots 
nk; gestickt u. = — 
Plüsch- u. Leine ästen,gestickt u Pompadours 11 Perl und Seide Kragenschoner, weiss Ei nur Neuheiten. 


` für Damen und Herren, | D 5 m Parfümes 
Regenschirme, fr "an decani Handtaschen u. Gürtel I“ Tornister bab |Farfümes, Seifen, 


Spezialität: Geschenke für Mannschaften, VC H Me, Socken Weser ker Toscnen- 


rel Abraham, = ` 


f Streng feste Preise. A Rabattmarken-System. 


Herren-Glace, gefüttert 1,90 8 


ccc Weihnachts-Verkauf »>>322<<« 


223 


e Pey m ; = 


apiece "Weihnachts-Verkanf — a 


2 22 RE AAE b T 
SET E E EE 
RR K ae Se 
E E e E EN WE Me lt E El E 


— — N 
g | | 
| $ Zum e Jeſte S A Den ganzen Winter am K 


Ei empfehle auf reine Naturbutter gebackene 
. Napfkuchen, Torten, 
LE Eheiitftollen, Blechkuchen 


H ei von 1 Mk. an. 


von Herbst bis a Wi 
Frühjahr be- 5 
ständ, brennend 


bei sparsamstem Brenn- 
stoffverbrauch, bequemer 


Anders & Co., 


Gerberstr. 3335. —  Gorberstr. 33135. 
Photographische Apparate, 


die neuesten Modelle zu Orignal preisen. 


95 Sud N d werben ohne vorherige Anmeldung zu jeder = 
en tden zum Baden a 


E, Ne Stunde angenommen. E Bedienung, leichter und Ensignette, 
f D Dampfbäderei J. Braun, N sicherer Regulſer barkeit, = kleinste Rollfilm-Camera für die Westentasche. 
N Eulmerſtraße 18, für dauernden wie zeit- Kodaks 
ES ZN IH weisen Brand mit jeder 
RR SR AKIKIKIK IKK x Siz EEE uz |E — von 5,50 bis 115 Mark stets am Lager. 


Hausbrandkohle geeigne Kodak-Photographie ist einfach und leicht 


und macht die Dunkelkammer überflüssig. 
Deutsche u. französische Seifen u. Parfümerien 


in grösster Auswahl, 


Eau de Cologue 
»Gegenüber«, Nr. 4, Nr. 4711. 


Rasier-Apparate 
von 6 bis 20 Mk. 


Baumlihte, Christbaumscmu. Wunderkerzen, 


Winters 


Dauerbrandöfen Patent Germanen. 
Ueber 700000 Stück im Gebrauch. 


Neue Verkaufsliste durch: 


(C. B. Dietrich & Sohn, G. m. b. LE, ) 


Breitestr. 2 EE Nr. 2. Breitestr. 35. 


Raphael Wolff, 
Geaglerſtraßze 25. — Seglerſiraße 25. 
Glas, Porzellan, Spielwaren, 


| = Reitaurationsartilel. — 
Größte Auswahl Biligſte Preiſe. 


d I ee BE oun Gelegenheſtskänſe in | 
H. inen Umſtur o, ill f- Rin — —— | 
i e gesetzlich ap 7 5 E ant⸗ ing en Prima Grobkoks ö 

y en und goldenen 2 ng (ausgegabelt) zum Preiſe von 1 Mark pro Sentner ab Fu- 


Bde i 

li dem bevorſtehenden Wel be ich mi loffen, d 

Co Spoltpreie von 3 EE 155 EE B. Lesser, Katharinenſtraße 12. brikhof für Sentralheizungen und industrielle Feuerungen, 
. 5 bmeofferte nur bis zum 24. Dezember Giltigkeit hat. Schönſtes und RTE Ee ee ſowie gebrochenen Kois für Simmeröfen und Küchenherde 
E Beipnaditsgefient Strickmaschinen 25 f u been r m: WE 


ell ug e Hm 3. Anton, O0. an "e DE) EE, an 


w 


Gaswerk Thorn. 


III Uen- und 
boldwarendeliäl 


AN 


Uhrmachermeister, 


Seglerstrasse 28. 


Gegründet 1889. 


Gesi ag, 


„Metropol“ 


Friedrichſtraße 7. 


vom 17. bis 2. Dezember. 
Wer iſt der Täter, a 
. Soldatenpflicht, Dra 
. Als Anarchiſt derdächtig, humor. 
Modenrevue, Revue. lor 
Der Schleier des Glücks, Kol 
Drama. 
` => en era. 
Riekes Liebhaber, humor. 
. Zwei Weihnachtsabende, Weihnacht 
Drama. 
9. Die Pflicht, Drama. 
10. Man lernt nie aus, Komödie. éi i 
11. Der Sohn des Gendarmen, kolorie 
Drama. 


Weihnachts-Verl 


in allen Abteilungen meines reich ſortierten Lagers 
: zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Glas-, Porzellan: und Steingutwaren, 


: Kronleuchter, Hänge- und Stehlampen, Galanterie⸗, Kriſtall⸗, Luruswaren. :: 


Grohe Shieftnaren-Musftellung. - 


Reiche Auswahl von Neuheiten in Chriftbaumbehang.  — Bd für Belegenbeitsgihente 
— ſowie ſämtliche Haus- und Küchengeräte. 


DO NO Eë Etat 


13. Semiramis, folor., hiſtor. Drame 
14. Max hat neue Stiefel, humor. 
15. Paths Journal, Tagesereigniſſe. 
16. Müller als Freiwilliger. humor, 


Tonbilder: 
17. Yankee doodle. 
18. Das gute Kerlchen. 
19. Hansl und Mirzl. 
20. Kirchweih. 
21. Im Faſchin 
22. Mein Otto bat ine Flöte. \ 
Anderungen vorbehalten. 


dappelter Rrogranmueht, 
Den verehrten Beſuchern des Kä 
matogenphen = Theaters „ b 
ebe ich hierdurch bekannt, daß de 
34. Dezember jeden Mittwoch un 
Sonnabend ein 

vollſtändig neues programm 
in der bekannten Größe von je 
Nummern gezeigt wird. 


die direktion, 


Regulateure er 


von 9 Mk. an. 


Freischwinger, neueste lutte, 
von 15—17 Mk. a 


Moderne Salonuhren 


mit wundervollem . 


3 Völker gie S 
Krainer Bienen 


ofort 58 verkaufen 
! Gomoll, Leibilſcherſtr. 27. 


Telephon 517. Breiteſtraße 6. = Telephon 517. 


Beſichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang gern geſtattet. 


von 25 Mk. a 
| DM Wa 
Zu den Festtagen Kopp, 
empfehle: alsen, 
ee Diels sn er Gs 
e Kranken, 


Lagerbier, hell und dunkel . „ „ 10 „ 
Karamel- Malzbier . „ „ 9 „ 
CULA henrnr,s TAA 
Löwenhrän! et Repe 18, 


Das Bier ist sauber unter Kolilensäuredruk abgefüllt. Bei 
Entnahme von 10 Flaschen ab liefere frei Haus. 


Höcherlbräu-Filiale 


Telephon101 Gulmerstr.10 Telephon 101. 


bereiten zu können, bitten d 
wieder herzlich um Gaben de 
Liebe. 


Die Diaspora- Anstalten 
Bischofswerder- Westpl, 


. üſſel 


ön ift ein zartes, reines Geſicht h OH 
e? jugendfriſchem Ausſehen. al 
dies erzeugt die allein echte Ed 
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von Bergmann & Co., Leg" det 
Preis à St. 50 Pf., 15 
R A 
ein güles he piene 905 g 1% 
u. proſſen ube Wë 
"a Wendisch Nacht., Adolf Mi 


o o o 
Sa o Claass, Anders & 00. 
bé e 5 meler, M. Baralkiewicz, Ka? 
7 7 Drogerie, C. Radomski, ſowie was 
| Löwen-Apotheke; in Mocker: Sch, e 
chönſee: BI 


Silberne Herren -Uhren 
von 10—30 Mk. 


Silberne Anker. -Uhren i 
Echt dold, mil adr 


Uhren i in i Nickel und Stahl ! 


von 5 Mk. an. 


Goldene Damen-Uhren, 


r Hoflieferant vieler Höfe. 
2 D Bo len Fürſtlich Lippeſcher 
d 9 Hof⸗Kürſchnermeiſter, 
10 Rub., von 16—130 Mk. ; 


f Breslau, Rin 38. $ 
Silberne Damen-Uhren g gt b AM 
N Größtes Belzwaren-Uerfandhans. S 


SG. m. B. O. Apotheke; - S 


FBreilecin 35 o Telefon N2, Apotheke. 


Honig! 


1: Programm: 


Pë ee, 


12. Binngruben in Malatta, Induſtſe. 


von 8-30 M! 8 
in Nickel mi Stahl E Ständiges Lager von vielen Hunderten fertiger sat — 
von i Herren- und Damen Pelze, Jaketts 2, Garantiert reinen Bienenhonig Wei L7 


in allen Größen. 


| mwi-Stem, rſtgeſch 


Inger Gummiwarentabrik 
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3 Meigeeverenden fur Geiſtliche von Dees 5 Be » Stolas, + Bons, E Dhd. von 90 Pfg. an aufwärts Im mehreren Größen ftets auf Lager und | die. Offerte nur Giltigteit d zu b 1 
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f Rivree: ‚Bee für Kutſcher und Diener H 465 und 50 Pia. per Pfd, en 5 , Bonigzentrale 6 Goßlers hal 

Y Spectre, AN E und von 75 Mk. an D empfiehlt Fernruf Nr. — D 

elzarteı , ; \ tr 
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EES 


anfeihe von 1909 , 91% 60% Chileniſche Hypo⸗ 


Gestemp. goldene Herren- und D a 
On. 1 ei zolder am Lager 82 n l E. 5% Para Stadtanleihe 90%, thekenbauk⸗ Pfandbriefe 611/,%, 


an. elegenlelte nl = Kai 5% Santa Catharina 


e von 40—600 Staatsanleihe . 94¼½% 7/0, Chileniiche Hypo- in der ‚vor einigen Monaten gegrün 
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Chorn, Donnerstag den 22. Dezember 10. 


238. Jahrg 


Die 


Preſſe. 


(Viertes Blatt.) 


y Das Urteil im Greifswalder 
„ Beckerprozeß. 


KL Greifswald, 20. Dezember. 


1 Nach mehrwöchentlicher Verhandlung iſt heute 
let Mittag in dem Prozeß gegen den Rittergutsbeſitzer 
di eder auf Bartmannshagen wegen Beleidigung 
teie, es Landrats des Kreiſes Grimmen Freiherrn von 


k B aan ſowie der Mitglieder des Grimmer Kreis- 
d ausſchuſſes das Urteil geſprochen worden. Der 
Angeklagte Becker wurde zu einem Jahre Gefäng⸗ 

At Nis und Tragung ſämtlicher Koſten verurteilt. — 

NV In der Begründung des Urteils führte der Bor- 
ſtzer aus: Die Straftaten tragen fachlich keinen 
politiſchen Charakter. Wenn man ihnen aber ſach⸗ 

d lich gerecht werden will, jo iſt doch als Hintergrund 

die ganze Sachlage, der ſcharfe mie artei- 
unterſchied des Nebenklägers und des Angeklagten 
inbetracht zu gegen SC darf für die juriſtiſche 


Seite der einzelnen Straftaten auch die Perſön⸗ 
ner lichkeit des Angeklagten nicht ausſcheiden. Auch 
l. ein ganzes Verhalten in der Hauptverhandlung, 
ab ie Verleſung der Urkunden und Zeitungsartikel, 


ind ie den Angeklagten charakteriſieren, ſind mit zu 
berückſichtigen. Sämtliche Eingaben des Ange⸗ 
agten find nach den SS 185 und 186 des Straf⸗ 
gelesöndhes zu ahnden. Das Gericht hat von einer 
nwendung des § 187, verleumderiſche Beleidi⸗ 
. gung, abgeſehen, und zwar mit Rückſicht auf die 
ganze Perſonlichkeit des Angeklagten. Das Gericht 

g H it nicht zu der überzeugung gekommen, daß der 
Angeklagte Dé in allen Fällen bewußt geweſen ift 
N de die von ihm erhobenen Vorwürfe tatſächli 

er Wahrheit entbehrten. Der Schutz des § 193 
unte dem Angeklagten nicht augebiltigt werden. 
Der Angettagte hat hier eine ganze Reihe von 
ällen vorgebracht, um zu beweiſen, daß der 

Ij andrat ein politiſcher Agent des agrarijhen 
f) f emagogentums ſei. Alle dieje Fälle haben aber 
— nichts ergeben, was den Vorwurf gegen den Land⸗ 
95 rechtfertigen könnte. Der Wahrheitsbeweis ijt 

a Angeklagten nicht erbracht worden. Man darf 

haf nicht ſagen, daß die Lied lücken⸗ 

| dest geweſen 5 oder durch die Akten betreffend 

| en liberalen Verein in Grimmen hätte ergänzt 
erden können. Denn es find keine Umſtände vor⸗ 

Abracht worden, die beweiſen konnten, daß die 


kten den Inhalt haben, der von ihnen behauptet 

wird. Am ſchwerſten hat das Gericht die Beleidi⸗ 

| gungen gefunden, die in der Klage an den Bezirks⸗ 
| ausſchuß zum Ausdruck gekommen find. In dieſer 
Klage wird mit der Ehre des Landrats und des 
Kreisausſchuſſes umgeſprungen, wie dies vonſeiten 
eines Mannes von der Bildung und geſellſchaft⸗ 
lichen Stellung des Angeklagten nur felten zu ge- 
ehen pflegt. Hier hat das Gericht auf ſechs 
Na Gefängnis erkannt. Für die Eingabe an 

a daß ſter des Innern, in der davon die Rede 
I verd aß der Landrat eine körperliche Züchtigung 
i 150 iene, ift auf vier Monate Gefängnis erkannt 
| anden. Für die Eingabe an den Miniſter für 
Ehre und Gewerbe, in der beſonders die amtliche 
„Te des Landrats angegriffen wird, ii eine Ge: 
m gnisftrafe von drei Monaten und für die 

ft i rigen Eingaben eine fole von je einem Monat 
; Li jekt worden. Daraus hat das Gericht eine 
„e zeſamtſtrafe von einem Jahre gebildet. Das Ge- 


—— E 


— 


“Äh richt ift dabei davon ausgegangen, daß es den An- 

f geklagten durch den politiſchen 1 als 

ö Weißt betrachtete. Dieſer Wahlkampf iſt in dem 

(oe lkreiſe Grimmen ſehr ſcharf geführt worden. 

1 ss Gericht hat weiter berückſichtigt, daß auch die 

w | gagneriſche Seite des Angeklagten Handlungen be⸗ 

2 augen hat, die ihn erregen und reizen konnten. 

* lä Koſten des Verfahrens, auch die des Neben⸗ 
P Si fallen dem Angeklagten zur Gott. 

„ dis dem Angeklagten auferlegten Koſten 

5 en annähernd auf 50 000 Mark geſchätzt. Der 

1 Bin teilte will gegen das Urteil, das in der Be- 

1. i legen. 8 lebhaft beſprochen wird, Reviſion ein⸗ 


W 
e.. DEE 
die Moabiter Straßenkrawalle 
5 vor Gericht. 

"Ah a Berlin, 20. Dezember. 
„ S. Jur 


utigen Verhandlung wegen der Moabiter 
j SE rawalle find von den l i 

dei Enwejend, Am Berteibigertijh ift au Beginn 

k er Sitzung nur Rechtsanwalt Dr. Cohn anwejend, 

w eine gestern wegen einer Kritik an der Ausſage 

bert eugen zu 30 Mark Dronungeftzafe 


* 


d dien der Staatsanwaltſchaft geladen ift 


e. 0 Katzen habe Han ein Schumann, als er 


1 D s t 
% ROT dem Säbel zweimal über den Kopf ge: 


Bo durchſchlagen wurde, etwas abgeſchwächt 
Ok en; immerhin Sup er noch 
on einer EE 

ede geweſen. 

A Zeugin Frl. 
„ Die enge in der Roſtockerſtraße die Laternen aus⸗ 
„ten e und zwar geſchah dies nach einem beſtimm⸗ 
Stein Ommando, Die Poliziſten wurden mit 

„ ni aen beworfen, die auf die Helme der Beamten 
einen aſſelten. Weiter bekundet die Zeugin 

21 Du orfall, wobei von der Menge ein Photos 
„5 1 dar enkaſten abgeriſſen und zertrümmert wurde. 
u rümmer wurden auf die Straße geſchleppt 
die „ann angezündet. Die Menſchen tanzten um 
die „ennenden Trümmer herum und fangen dabei 
ee Ze? und das Lied „Das iſt 


` gës 


wilde, verwegene Jagd!“ Es fet der reine 
geweſen, der ungefähr eine halbe 
dauerte, bis die Polizei erſchien und das 
löſchte. — Zeuge Kernmacher Weſtfal hat 


da ) 
K E Pe beobachtet, wie Schutzleute auf ganz 
` eben SS anten 


einhieben. Die Schutzleute 
enſchen vor ſich her; wen ſie er⸗ 


ngeklagten nur 


wiſchten, der bekam Prügel, obwohl ſie riefen: 
„Ich bin unſchuldig!“ Eine alte Frau jei an der 
Turmſtraße von einem Schutzmann zu Boden ge⸗ 
worfen worden, ſodaß ſie ſich nur mühſam weiter⸗ 
chleppen konnte. — Zeuge Dr. Pillmann hat 
ie Ausſchreitungen beobachtet, als er eines Nachts 
von einer Geſellſchaft eimkehrte Der Zeuge er⸗ 
klärt, daß ſich die utzleute korrekt benommen 
ätten. Der Zeuge hat auch nicht geſehen, daß 
aſſanten geſchlagen wurden. Jeder, der darum 
at, wurde durch die Schutzmannsketten durch⸗ 
gelaſſen. Auch wenn jemand widerſpenſtig war, 
wurde er in ruhiger Weiſe abgeführt. Die Schutz⸗ 
leute ſeien nur vorgegangen, wenn dies abſolut 
nötig war, zum Beiſpiel, wenn eine johlende und 
ihreiende Menge heranrückte; diefe wurde dann 
zurückgetrieben. — Zeuge Handlungsgehilfe Kacz⸗ 
mareck iſt auf dem Nachhauſewege von einem 
Manne geſchlagen worden, obwohl er ruhig die 
Straße entlang ging. Er erhielt den Schlag von 
hinten, als er VM gerade umſehen wollte, und zwar 
vermutet er von einem Kriminalbeamten. Der 
Zeuge hat die Vermutung gehabt, der Kriminal⸗ 
beamte habe auf ihn eingeſchlagen, um ihn zum 
Weitergehen zu veranlaſſen, damit er nicht ſehen 
ſollte, wie die Schutzleute die Menge verprügelten. 
Ein Anlaß zum Einſchreiten der Beamten lag ab⸗ 
ſolut nicht vor. Der Zeuge will infolge der Schläge 
. Beulen am Kopfe davongetragen haben. 
— Der Hausdiener Haberland bekundet, daß 
in der Beuſſelſtraße Laternen eingeworfen wurden, 
worauf die Täter ih in die Hausflure flüchteten. 
Er e darauf ein Lokal aufgeſucht, in dem ihn 
ein Arbeiter fragte, ob er etwa auch ſo ein Streik⸗ 
brecher fei. Er habe die Frage verneint, worauf 
ihm der Arbeiter erwiderte, er ſolle Ko fein, ſonſt 
würden ihm die Knochen im Leibe gen lagen mwer- 
den. — Zeuge Zigarrenhändler Miſchke hat ge- 
ſehen, wie ein Zug von der en ee fer 
kam, an der kurz vorher die Fenſter eingeworfen 
worden waren. ee, und andere 
ſchlugen auf die Menge ein. Am folgenden Tage 
at der Zeuge beobachtet, wie vier Perſonen einen 
chwer verwundeten Mann aus der Menge davon⸗ 
trugen. Als die Schutzleute den Mann ſahen, 
lachten ſie höhniſch. 11 8 wurde ihnen „Blut⸗ 
unde“ zugerufen. Sofort ſtürzten ſich die Schutz⸗ 
4 ie vier riten die den Mann meg- 
SEN auf fie ein, ſodaß 

ch laſſen mußten. Als 
ſchlugen die 


uvm 


eute au 
bringen wollten, und 
dieje den Verwundeten imſt 
bereits die Straße geſäubert war, 
Poliziſten, die auf dem Bürgerſteig ſtanden, auf 
einzelne Paſſanten ein. Ein junger Menſch wurde 
ohne jede Veranlaſſung zu Boden e 
hrend er Dalag, kamen zwei andere utzleute 
und hieben ebenfalls auf ihn ein. Paſſanten, die 
die Erlaubnis erhalten hatten, die Schutzmanns⸗ 
kette zu paſſieren, wurden von anderen Beamten 
doch E gelhlagen: — Die Zeugin Frau Käh⸗ 
lert, die in der Huttenſtraße wohn, hat beobach⸗ 
tet, wie die Feuerwehr, die unbefugterweiſe alar⸗ 
miert worden war, bei ihrem Eintreffen mit 
ohlen und Schreien begrüßt wurde. Die Menge 
ang ein Lied, das auch bei den Wahlrechts⸗ 
dar d im Tiergarten geſungen worden 
war. Währenddeſſen ſchlug ein junger Menſch eine 
Scheibe des Warenhauſes Preuß ein. Die Schutz⸗ 
leute wurde auf alle mögliche Weiſe verhöhnt und 
„Verbrecher“ und „Räuber“ geſchimpft. Als von 
einem Balkon ein Schuß fiel, habe ein Schutzmann 
hinaufgeſchoſſen. Verſchiedene Leute riefen noch: 
d dieje verfluchte Bande müſſen wir noch 
teuern bezahlen!“ — Auf die Frage des Borz 
ſitzers, was ihr Mann fei, erwidert die Zeugin: 
Schutzmann. — Zeuge Kaufmann Kagen hat 
beobachtet, daß ein junger Mann ſo mit Säbeln 
bearbeitet wurde, daß mehrere Frauen vor Angſt 
laut aufſchrien. — Zeuge Schmiedemeiſter Wagner 
hat geſehen, wie in der Beuſſelſtraße junge 
Burſchen die Laternen zertrümmerten ohne daß 
die Schutzleute, die in der Nähe ſtanden, dagegen 
einſchritten. er Zeuge hat i n da 
die Beamten in der gröblichſten Weiſe mit Schimpf⸗ 
worten belegt wurden. Andererſeits hat der Zeuge 
auch einen blutüberſtrömten Mann getroffen, der 
ſich bei ihm über die ihm widerfahrene Behand⸗ 
lung beklagte und ſagte: „Kaum iſt man nach 
Berlin gekommen, um zu arbeiten, da kriegt man 
auch ſchon ſeine Dreſche!“ : 


Der Mißhandlungsprozeß 
von Mielczyn. 


Berlin, 20. Dezember. 

In der Ke Beweisaufnahme des Miel- 
czyner Mißhandlungsprozeſſes wurde am heutigen 
SE Verhandlungstage die Erörterung des Falles 
des ehemaligen Sürjorgesöglings Maute noch⸗ 
mals aufgenommen. Maute ſchildert auf Befragen, 
daß Breithaupt ihn im Verdacht hatte, SE 
zu hegen. Breithaupt habe daher Befehl ge eben, 
ihn an einen Baum zu binden; als das een 
feien die Aufſeher mit Gummiknüppeln und Reit- 
peitſchen über ihn hergefallen und hätten ihn ſo⸗ 
lange verprügelt, bis er ohnmächtig wurde. Breit⸗ 
haupt habe die Ohnmacht nicht für echt gehalten, 
ihn aber doch mit Waſſer beſpritzt, bis er wieder 
Ge ſich kam; dann habe er nochmals Prügel er- 
alten. Er habe dann verſucht, die Flucht zu er⸗ 
reifen, ſei aber eingeholt und nochmals an den 
aum gebunden worden. Im ganzen habe er 
wohl 200 Hiebe bekommen, darunter auch Schläge 
auf die Fußſohlen. Der Zögling Maute erzählt 
weiter, daß er nach der Exekution in den Arreſt 
im Keller gebracht wurde, wo er mit der eiſernen 
Kette an der Wand 1 wurde. Im Arreſt 
habe er von Montag bis Sonnabend nur Waſſer 
und Brot bekommen; auch habe er keine Decke zum 
Zudecken gehabt. Die Feſſelung mit der Kette war 
ſo kurz, daß er ae 1 konnte, ſondern 
immer auf der Pritſche liegen mußte. rt am 
dritten Tage ſei die Kette etwas nachgelaſſen wor⸗ 
den, ſodaß er mehr Bewegungsfreiheit hatte. Vom 
Arreſt im Keller kam er dann in die Arreſtzelle im 
Nach welle wo er ebenfalls angeſchloſſen wurde. 
Nach weiteren zwei Tagen wurde er in die Straf⸗ 
kolonne eingereiht. Der Zeuge erklärt, daß infolge 


des Anſchließens mit der Kette ſeine Fußknöchel 
Verletzungen aufwieſen, die einen Schorf zurück⸗ 
ließen. Die Füße hätten ſehr geſchmerzt. Die Koſt 
von Waſſer und Brot ſei während des Endes der 
Strafzeit beſſer geworden, nachdem er darum ge⸗ 
beten habe. Der Zeuge bekundet noch auf Be⸗ 
fragen durch den Vorſitzer, daß er durch die Prüge⸗ 
leien ſelbſt keine offenen Wunden am Körper da⸗ 
vongetragen habe. — Der Angeklagte Paſtor 
Breithaupt wird E vom Vorſitzer erſucht, 
ſich zu den Ausſagen des Zeugen zu äußern. Er 
bleibt dabei, daß die Ausſagen Mautes zum 
größten Teil Si Unwahrheit beruhen. So fei es 
zum Beiſpiel vollſtändig unrichtig, daß der Zögling 
Maute jemals auf die Fußſohlen geſchlagen wor⸗ 
den ſei. Auch ſei niemals der Befehl erteilt 
worden, den Zögling ſo an die Kette zu legen, 
daß er ſich nicht hinlegen oder auch nicht ſtehen 
konnte; niemand ſei „krumm geſchloſſen“ worden. 
— Auch die e Wrobel und Engels 
beſtreiten die Angaben des Maute. — Der Vor⸗ 
ſitzer befragt nun die beiden Angeklagten Wenz⸗ 
land und Riemenſchneider, in welcher 
Weiſe T den Maute im Keller angefeſſelt hätten. 
Sie geben zu, daß Maute krumm geſchloſſen worden 
ki ob das aber auf eine Anordnung des Paſtors 
reithaupt hin geſchehen ſei, wiſſen die Ange⸗ 
klagten heute nicht mehr. — Es werden hierauf 
als Leumundszeugen über den Zögling Maute der 
ehemalige Inſpektor der Lichtenberger Anſtalt 
Buth ſowie der Lichtenberger Anſtaltslehrer 
Hentſchel vernommen. Letzterer erklärt, daß 
Maute während ſeines Aufenthalts in der Lichten⸗ 
berger Anſtalt eine Neigung zum Stehlen gezeigt 
habe. So habe er einem Aufſeher eine Uhr, die 
Ausweispapiere und einen Revolver geſtohlen. 
Als er nach ſeiner Flucht wieder ergriffen worden 
war, ſtellte es ſich heraus, daß er in der 
Zwiſchenzeit mit ſehr bedenklichen Elementen 
10 Den hatte. — Der Vertreter der 

nklage will hierauf aus den Akten feſtſtellen, 
daß Maute früher Inſaſſe eines Militärwaiſen⸗ 
hauſes war, aus dieſem aber entlaſſen werden 
eder weil er die jün eren Kameraden ſyſtematiſch 
verdarb. — Der Vorſitzer erklärt, da er gegen 
die Verleſung aus e prozeſſuale Beden⸗ 
ken habe, und bittet, ſolche erſt nach Schluß der 
fret uaine vorzuleſen. — Der Erziehungs⸗ 
inſpektor Buth bekundet noch, daß dem Fürſorge⸗ 
H Maute bei dem GE bei einem Auf- 
eher unter anderem 800 Mark in die Hände ge 
allen ſeien, mit denen er dann das Weite ſuchte. 
ie Anſtaltsleitung in Lichtenberg habe ſich ent⸗ 
sh Maute nach Mielczyn zu entjenden, in 
der nt daß er in Mielczyn einem 
richtig vorgebildeten Pädagogen in, die Hände 
gegeben würde. — Zeuge Lehrer Hentſchel er- 
lärt noch, daß Maute Ba von anderen Zöglingen 
leicht beeinfluſſen p Als Maute nach dem Ein 
bruch das Weite geſucht hatte, fand man unter 
feinen Sachen einen Brief, der den Verdacht auf⸗ 
kommen ließ, daß er perverſe 1 A en habe. — 
Zeuge Fürſorgezögling Leſchinski hat der Zü- 
tigung des Maute mit beigewohnt. Dieſelbe ſei 
ſo ſtark geweſen, daß ihm ſchwarz vor den Augen 
wurde, ſodaß er weggehen mußte. — Zeuge Wirt⸗ 
ſchaftsbeamter Bartſch hat in dem ehemaligen 
Gutshauſe gewohnt und im allgemeinen den Ein⸗ 
druck 1 a daß zuviel geprügelt wurde. 
Namentlich ſei dies gegenüber dem Zögling Maute 
der Fall geweſen. Als dieſer einmal vom vielen 
Prügeln ohnmächtig wurde, habe man ihm einfach 
einen Eimer Waſſer über den Kopf gegoſſen. Dem 
Zeugen erſchien das ſo roh, Sabre das nicht länger 
mit anſehen konnte. Maute könne übrigens nicht 
ein ſo gefährlicher Menſch geweſen ſein, denn er 
habe doch in der Anſtalt eine Art Vertrauens⸗ 
poya innegehabt. — Damit ift der Fall Maute 
erledigt, und es bleibt nur noch ein Punkt der 
Anklage zu erörtern. 


Die verbrecherſchlacht von 
Houndsditch. 


Die Einbruchs⸗ und Mordaffäre in der Lon⸗ 
doner ad Houndsditch ift noch immer in 
Dunkel gehüllt. Je mehr die Einzelheiten des 
Falles bekannt werden, deſto klarer wird erſichtlich, 
daß es ſich dabei um ein von langer Hand geplantes 
Ge Verbrechen einer ausländiſchen Bande 


— 


ndelte. Der feſte Schrank in Harris Juwelen⸗ 
aden enthielt Edelſteine im Wert von vierhundert⸗ 
tauſend Mark. Er war in ſeinem Bureau ſo auf⸗ 

eſtellt, daß man ihn durch die Glastür von der 

traße aus ſehen konnte, und blieb auch nachts 
erleuchtet. Infolgedeſſen wäre es den Dieben un⸗ 
möglich geweſen, ihn von vorn oder von der Seite 
anzugreifen oder die Tür des Bureaus zuzumachen, 
ohne daß es die wachthabenden Konſtabler bemerkt 
hätten. Der Schrank ſtand jedoch gegen die Hinter⸗ 
wand des Hauſes, und an dieſe grenzte die Hinter⸗ 
wand des Hauſes Nr. 11 Exchange Buildings an. 
Folglich faßten die Verbrecher offenbar den Plan, 
einen Tunnel durch die Mauer nach der Hinter⸗ 
wand des Schrankes zu bohren. Vor drei Wochen 
mietete ein junger Mann, der fih Heng nannte, 
das leerſtehende Haus Nr. 11 Exchange Buildings, 
und ſeitdem begannen die Arbeiten der Verbrecher. 
Sie hatten ein ganzes Arſenal der modernſten 
Diebesinſtrumente, welche nach ihrer Flucht in dem 
Hauſe gefunden wurden. Der Tunnel in ber 
Hinterwand war bis auf die letzten Steine voll⸗ 
endet, aber merkwürdigerweiſe hatten ſie einen ver⸗ 

ängnisvollen Fehler begangen: der Endpunkt des 

unnels mündete nicht auf den Juwelenſchrank in 
Harris Laden, ſondern auf den daneben liegenden 
Tuchwarenladen von Iſenſtein. Dieſer wohnt über 
Ken Laden und hatte daher das Geräuſch der 

ohrarbeiten gehört; und ſo war das Komplott 
entdeckt worden. Infolgedeſſen wurden die Polizei⸗ 
ſergeanten Bentley, Bryant und Tucker und die 
Konſtabler Choat und Woodhams abgeſchickt, um 
zu rekognoszieren. Sie fanden um Mitternacht das 
Haus in Dunkel gehüllt, klopften und verlangten 
Einlaß. Eine Stimme antwortete ihnen. Als 
man nicht öffnete, ſtieß Sergeant Tucker die Tür 
ein. Sofort ergoß ſich ein Hagel von Revolver⸗ 


Geldgeſchenk extra gewährt, 


Tucker fiel tödli 
raden eilten herbei, doch die Verbrecher pea 
aus dem Haus und feuerten 2 ſie. s folgte 
eine Schreckensſzene: die Leute ſtürzten aus den 
e Frauen ſchrien und rauften ſich die Haare. 

ie Banditen feuerten nach allen Richtungen, um 
ihre Flucht zu decken. Ihr Schießen wirkte tödlich; 
den fünf Poliziſten fielen verwundet zn 

oden, und die Schurken entkamen in dem allge⸗ 
meinen Wirrwarr. Sergeant Tucker, der des 
19 Dienſtjubiläum gefeiert hatte, ſtarb auf dem 
K 


kugeln auf die 19 5 Poltiziſten. 


e zum SCH er hinterläßt Frau und 
inder. Konſtabler Choat ſtarb am pens 
Morgen; dem Sergeanten Bentley wurden fünf 
Kugeln aus dem Leibe gezogen; doch ſtarb er eben⸗ 
falls gegen Abend. Dem Konſtabler Woodhams 
wurden die Knochen in beiden Beinen Brick en 
Sergeant Bryant erhielt Kugeln in die Bruſt und 
in die Arme; beide liegen in gefährlichem Zu⸗ 
ſtande im Hoſpital. Im Laufe des 


Spelunken im 
Außer den getöteten und 


verwundeten fünf 
Poliziſten nahmen noch zwei Konſtabler, Strong⸗ 
man und Martin, an dem Kampfe teil und kamen 


ohne Verletzungen davon. Sämtliche an dem 
Kampfe beteiligten Poliziſten benahmen ſich mit 
dem größten Haden n Am Sonnabend Nach⸗ 
mittag wurde dann einer der Verbrecher ſterbend 
aufgefunden. Auch dieſe Entdeckung iſt in geheim⸗ 
nisvolles Dunkel gehüllt. Während eine Schar be⸗ 
waffneter Detektivs das Oſtende durchſuchte, traf 
auf der Leman⸗Street⸗Polizeiſtation eine anonyme 
Mitteilung ein, daß einer der Verbrecher in dem 
Hauſe 59 Grove Street im Sterben liege. Die 
Poliziſten, welche in das E obſkure Haus 
drangen, fanden keinen Bean: mtjegliches 
Stöhnen drang aus einer Schlafſtube. Hier ente 
deckten ſie den Sterbenden; eine Kugel war 


von hinten glatt durch den Leib gegangen; von 
ſeinen eigenen Raubgenoſſen ift er aus Verſehen 
angeſchoſſen worden. Unter ſeinem Kopfkiſſen lag 


eine automatiſche Browning⸗Piſtole, von genau 
derſelben Art, wie fie die Deſperados benutzt hatten. 
Ein verwachſenes SE 
Selinski ſaß weinend bei ihm. 


chichte, wona 


en 


ee als einer der Verbrecher, der auf fte 
Ge und von anderen Zeugen als Levy rekog⸗ 
nosziert. 
Street verhafteten Perſonen wurden nur die Se⸗ 


linski und eine andere Weibsperſon in Haft be⸗ 


halten. Die Polizei hat ferner einen Steckbrief 
gegen drei Männer und eine Frau erlaſſen, die 
wie man glaubt, bei dem A 
Ge 

t Lordmayor rdmazoreß beju 
noch am Sonnabend die ſchwer see 
giften im London Hoſp und Sanct Bartholo⸗ 
mems Hoſpital. 


Mannigfaltiges. 

Die Weihnachtszettel der Hof⸗ 
beamten) find jetzt dem Kaiſer vorgelegt 
worden. Es iſt dies nicht blos eine Form⸗ 
ſache, ſondern der Monarch iſt tatſächlich 
darauf bedacht, feinem großen Hausperſonal 
die ſpeziellen Wünſche zu erfüllen. Alljährlich 
erfordert dies die Aufwendung einer Summe 


von etwa 30 000 Mark, mit der die kaiſerl. 


Privatſchatulle belaſtet wird. Außer den in 
Gegenſtänden aller Art beſtehenden Weihnachts⸗ 
geſchenken wird dem Perſonal noch ein 
deſſen Höhe 

nach der Dienſtzeit des zu IRA. 
richtet. Für beſondere Verdienſte bewilligt 
der Kaiſer ſtets eine Erhöhung des Geld⸗ 
geſchenkes. Alle hier inbetracht kommenden 
Momente müſſen dem Monarchen ſchriftlich 
aufgezeichnet werden. Mit Einſchluß der 
Weihnachtsgaben für die Beamten und An⸗ 


geſtellten aller Schlöſſer und der kaiſerlichen 


Güter hat die kaiſerliche Schatullenverwaltung 
zum Weihnachtsfeſt eine Geſamtaufwendung 
von rund 100000 Mark zu beſtreiten. — 
Auch die Kaiſerin hat ſich von den Damen 
und Herren ihres Gefolges bereits die 
Weihnachtswunſchzettel eingefordert, um an 
der Hand derſelben die Auswahl zu treffen. 
Es geſchieht dies einesteils durch perſönliche 


Einkäufe in Berliner und Potsdamer Spezial⸗ 
wie die 


geſchäften. Andererſeits aber ſind, 
„National⸗Ztg.“ berichtet, viele Geſchäfts⸗ 
leute, und zwar nicht nur Hoflieferanten 
aufgefordert worden, d 


Potsdam zu fenden, wo fie in einigen neben⸗ 
einander liegenden Zimmern plaziert find. 
Hier treffen der Kaifer und die Kaiſerin die 
Auswahl. 


Futterrübendüngung. 

Die Futterrübe wird noch nicht in dem Umfange angebaut, 
wie ſie es verdient. Sie iſt ein vorzügliches Milch⸗ und Maſt⸗ 
futter. Hohe Erträge erzielen wir aber nur, wenn wir ſach⸗ 
gemäß düngen. Stallmiſt nutzt die Futterrübe beſſer, wie alle 
anderen Pflanzen aus, und ſollte man daher nach Möglichkeit 
dieſe Frucht in friſchen Dung anbauen. 

Vorzügliche Erfolge erzielt man aber auch mit der künſt⸗ 
lichen Düngung allein. Neben Phosphorſäure und Stickſtoff 
muß man hier reichliche Mengen Kali geben. Kainit ift beffer 
wie 40 % iges Kalidüngeſalz, da die Rübe außer Kali, auch 
noch Kochſalz im Kainit verwertet; ſie iſt eine ſogenannte 
chlorliebende Pflanze. Unter 5 Bir. Kainit pro Morgen ſollte 
man der Futterrübe neben anderen Pflanzennährſtoffen nicht 
geben. Baut man die Rübe in Stallmiſt, gibt man die Hälfte 


2 Sergeant 
getroffen nieder. Seine Kame⸗ 


ages unter⸗ 
nahm die SS SE in verſchiedenen 
e 


Mädchen namens 
Der Mann phanta⸗ 
ſterte wild und verſchied nach einer Stunde. Die 
Selinski erzählte eine offenbar erfundene Ge⸗ 
ihr der Erſchoſſene gänzlich unbe⸗ 
annt ſein ſoll; er wurde jedoch von den beiden 
an dem Kampfe beteiligten unverwundeten Kon⸗ 


Von den acht in dem Hauſe 59 Grove 


ff auf die Polige! 


di beſtimmte Kollektionen 
von Präſenten nach dem Nenen Palais bei 
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C I Miz J 0 Teppiche und Läuferstoffe 
Saz > 2 On, in Haargarn, Bouclé, Haargarn Brüssel, Velour, Tapestry, Linoleum 
Cocos und Fantasiegeweben. 
Altstädt. Markt 23. THORN. 10 91 i S ! Š 
; Divandecken, Fenstermäntel, Tr hänge, ; ies. 
Tuch- und Teppichhan dlung. a n än ennvorhänge, Portierenfries 


Neue, hervorragend schöne Muster, bewährte Qualitäten. = 


M marmara ie eisen, Eisenkurzwaren, | 
Georg Dietrich TE und Kahengeräte 


nme tiweger Nachfl., Waffen, J agdpatronen, Jagdartikel, 
Elisabethstrasse 7. Fernsprecher 23. Kohlen, Kalk, Baumaterialien. 


8 d t Dampfwäscherei R. Matzdorff, su Ku TE roman. 
ur an + Fernruf 399. Trocknen im Freien, Rasenbleiche, schonendsie Behand- $ 


lung, billigste Preise: Hemd, Beinkleid, 8 Pf. elc. Gardinenwäsche, 


empfehle unter mehrjähriger Garantie vorzüglich eingeſchoſſene Abholen und Anliefern kostenlos. 
Browningflinten, Kal. 12 u. 16 zu 175 Mk., Annahmestellen: Heiligegeistr. 17, Strobandstr. 13 
EE eg 


Teſchner Doppelflinten u. Drillinge z. Fabrikpr., 
Zeutralf.⸗Doppelflinten von 30 Mk. an, 
Greener⸗Doppelflinten von 50 Mk. an, 
Selbſtſpanner⸗Doppelflinten von 80 Mk. an, 
Ejektor⸗Doppelflinten von 250 Mk. an, 

Drillinge m. Hähnen zu 100, 120, 135 u. 150 Mk., 


Drillinge o. Hähne (Selbſtſpanner) von 190 Mk. an. 
Alleiniger Vertreter 
der Jäger ' ſchen Sicherheits: u. Schildzapfenverſchl.⸗Gewehre. Repetier⸗ 
Büchſen, autom. Piſtolen, Revolver u. Teſchings billigſt. Jagdulenſilien, 
Munitionen billigſt. 
Teilzahlung geſtattet. Verlangen Sie Preisliſte. 


Ewald Peting, Thorn, Schiler-, Gde Ordre. 


. Büchſenmacherei, gegr. 1881. 
Nützliches Weihnachtsgeschenk. 


Ausvwerkar- 


| Si 


wegen Aufgabe fertiges 
Garderobe 

wie: Schhafröche, Nauojoppen, 

Iantasie-Westen, Umhänge, 

— Gummi-Mäntel, Fagdjoppen. — 

Nerren-Mleiduuq nach Mass. 

HKochmoderne Anfertigung 

unter Garantie Für tadelloses Sassen 

gw sehr billigen Sreisen. 


EinSprung ins 
Ungewisse 


ilt jeder Verſuch, die bewährten Marken PALMIN 
(Pflanzenfett) und PALMONA (Pflanzen- Butter · 
Artus Margarine) durch unbekannte, billige Fette zu er- 
letzen. Palmin und Palmona werden feit vielen Jahren 
täglich in Millionen Haushaltungen verwendet; fie 


hof. 
A. Far Thorn, Bäckerstr. 89 me | 
find alfo erprobt und bewährt, fonft würden De nicht 


der 
= Sophie Meyza den ausgezeichneten Ruf genießen, den Ge von 
ee e 70 ; — — feinſten SC zur einfachſten Küche beſitzen. Darin h 
— H [N H IE Atelier. : liegt eine Garana 2 res k 
t geboten wir D 
Altstädt. Markt I, 2. : - Marken nicht ge 
S — 3 
mit et fof. A vm 


offeriert, beet der Vorrat reicht, mit 15 Pfennig pro Zentner ab Unislaw m joforf zu bern. IMnhE Aimmer M t. 
— — —̃— ———... E y . SE 
r EEE FED. Ann TB. Am SE 


sind mit den neuesten Verbesserungen versehen, 
für Familiengebrauch, zum Sticken und SR 
wie auch für gewerbliche Zwecke in vorzüg 
lichster Weise geeignet. 


Panther - Fahrräder u. Spezial- Räder, 
gut und blilig, sowie Ersatzteile für alle Systeme. 


Reparaturen an Nähmaschinen und Fahr- 
rädern werden EITE „gut und billig aus- 


